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Blutvergießen befürchtet. 
Tacoma, Waſh., 25. Juni. Es ver⸗ 
lautet hier, daß die ſtrikenden Gruben— 
arbeiter, welche durch die aus dem Sü— 
den importirten farbigen „Scabs“ 
verdrängt wurden, täglich in den Wäl- 
bern ererciren. Aus zuverläffiger Duelle 
bört man, da alle Ausjtändigen von 
ben verjchiedenen Gruben eine einheit- 
liche Organifation gebildet und fi mit 
Flinten bemwafjnet haben. Bei jedem 
Verfuch, an irgend einer der Gruben die 
Yrbeit wieder aufzunehmen, wird man 
3 aljo mit der gefammten Streitmadt 
ber bewafineten Bergleute zu thun ha= 
ben. Die Bewohner dahier jehen ehr 

bejorgt in die nächite Zukunft. 

Riebesqual uud Gift. 


Middletomn, N. Y., 25, Juni. Bor | 


zwei Jahren bradh Hermann Hornlein, 
Schanfwärter im „NRufjell Houje*, ein 
Bein, und in jeiner unfreimilligen Mujes 
zeit ;pflegte ihn ofie Gibbers, Ober: 
fellnern am jelben Plat. Als Hermann 
wieder hergejtellt war, merkte er, daß er 
fein Herz verloren Hatte Gr fand 
Gegenliebe, und vor einigen Monaten 
verreijte er nach Honesdale, Ra., wo er 
für feine künftige Gattin ein Heim ein: 
richten wollte. Charles Adams mwurde 
der Nachfolger Hoınleins als Schant: 
wärter — und wie es fcheint, bis zu einem 
gewifjen Grade au als der Geliebte 
Joſies. 

Vor zwei Wochen kam Hornlein wie— 
der auf Beſuch hierher; er beſchuldigte 
Joſie, ihr Treuwort gebrochen zu haben, 
uind ſie erwiderte ihm, ſie könne wirklich 
aicht jagen, an welchem der beiden An: 
dbeter ihr am meiften liege. Dienjtag 
Abend war ein Picnic, :und Kofie nahın 
die Einladung Hornleins zu bemielben 
an. Das Paar Fehrte nicht zurüd — 
und gejtern früh fand eine alte Negerin, 
welche zufällig am Picnic-Pla& vorüber: 
ging, die Beiden, fih in Schmerzen 
windend, auf dem Boden liegen. 

Hermann jtarb nach einer Stunde, 
und man erwartet auch nicht, daß Jofie 
mit dem Leben davonfommen wird. 
Man fand neben den Beiden eıne Tlajche, 
die mit Sodamaffer und Arfenif gefüllt 
worden war; ofie und nad ihr Her: 
mann hatten daraus getrunfen. 


Sturm nnd Woltendrud. 1 

Cherokee, Xa., 25. Juni. Bergan: 
gene Naht hatten wir, außer einem 
orfanartigen Sturm, einen dreimaligen 
Woltendbrud, und die Folgen waren 
fhredlih> Die allgemeine Beitürzung 
war nicht geringer, als die bei der be: 
rühmten Ueberfhwenmung von Johns: 
town. Man weiß bis jest von 75 
Häufern, die vom Wafjerjtrudel ver: 
fhlungen worden find. &8 ift noch nicht 
befannt, wie viele Dienfhen umgefom- 
men find. 

Aus Siour City und anderen Pläßen 
fommen ebenfalls alarmirende Berichte 
über Berwüjtungen durh Sturm und 
Regen. Am jhwerften fcheint der Bahn 
verkehr beeinträdtigt worden zu jein. 
Der Sturm hat gleichzeitig in oma, 
Minnefota und Nebrasta gemwüthet. 

In der Umgegend von St. James, 
Minn., regnete e8 24 Stunden unun- 
terbrodden, und ein verheerender Hagel: 
fturm brach geftern gegen Mitternacht 
los. 

Lemars, Ja., 25. Juni. Der Floyd 
River ftieg geftern plötlih unheimlich 
bob, offenbar infolge eines Wolfen: 
bruchs. Eine 6 Fuß hohe Wafjermauer 
fam ftromabmwärts, und der Fluß wurde 
Ihlieklih 3 Meilen breit und erreichte 
den höchiten Stand, der je vorgefommen 
ift. Alles fuhr in Booten herum, um 
foviel Hornvieh und Pferde mie möglich 
aus den Niederungen zu retten. Alle 
Bahnzüge jind aufgegeben. In Souther: 
land wurden 15 Käufer weggefhwenmt. 


Rangfton jr. in Schwulitäten. 

New:Horf, 25. Yuni. Gegen Ralph 
Zangfton, den befannten Sohn des noch 
befannteren farbigen Ex-Congreßabge— 
ordneten und Parteiführers John M. 
Langiton don Birginien, wurde in Broof: 
Iyn ein Haftbefehl wegen „Betrugs unter 
Heirathsverſprechen“ ausgeitclt. Die 
Klägerin ift Ada Graff, eine jpöne 194 
jährige Blondine und aus hodhadhtbarer 
Familie. , Yangiton fol das Mädchen, 
das ihn — wie fie fagt — verabjcheute, 
fobald fie wußte, daß er Negerblut in 
feinen Adern bat, durch Morddrohungen 
u. f. w. in feine Gemalt gebradt, ihr 
unter ben Ausdrüden glühendfter Bes 
wunberung veriprocdhen haben, fie baldigſt 
zu ſeiner Frau zu machen und, nachdem 
er ſeinen Zweck erreicht, ſich um die Er— 
füllung ſeines Wortes unzählige Male 
gedrückt und ſich endlich aus dem Staube 
gemacht haben; Ida ſoll nur durch ihre 
Schweſter verhindert worden ſein, ſich zu 
vergiften. Sie verſichert, daß ſie den 
größten Abſcheu gegen ihn fühle und ihn 
umzubringen im Stande wäre; dennoch 
will ſie, daß Langſton gezwungen werde, 
ſie formell zu heirathen. 

Aungelommene Dampier. 
New Vorl: „Lahn“ von Bremen, 


„Adam“ von Rotterdam, 
Philadelphia: „Michigan“ von Lon: 
don. 


Southampton: „Irave“ von New 
York nah Bremen; „Fürft Bismard“ 
- ebenfalls, nad) einer Fahrt von 6 Tagen, 
13 Stunden und 10 Minuten — die 
ſchnellſte auf dieſer Strecke. 


Für die nächften 18 Stunden folgen: 


des Wetter in Zllinois: :4 
Befänbige Temperatur; Sühwinde, 


Barwell blamirt. 
Wafhington, 25. Juni. Genator 
Farwell von Jllinois hat befanntlich die 
großartige dee aufgebracht, 


erzeugen. 


fehlſchlug. Die Verſuche werden indeR 
fortgeſetzt. 
Streitbare Tempelritter. 
Wilmington, Del., 25. Juni. 


Die 


farbigen Tempelritter von Baltimore, 


Waſhington und hier hatten geſtern eine 
große Excurſion nach Brandywine 
Springs. Etwa 
Die Sache endete mit einem allgemeinen 
Krawall, wobei Raſirmeſſer und Piſt⸗⸗ 
len unbeſchränkt benutzt wurden. Es 
gab etwa 20 Verwundete, darunter fünf 
ſchwer Verletzte. 
Nach 27 Monaten. 

Beaver Falls, Pa., 25. Juni, Der 
10jährige George Wyd ftarb an Waf- 
ferjcheu, der Folge eines fchon vor 27 
| Monaten erhaltenen Hundebifjes in den 
Oberſchenkel. Er hatte in ben legten 

3 Tagen unbefchreiblihe Qualen zu leis 


den. Der verwunbete Körpertheil wurde | 


völlig jhwarz, und jofort nad dem Tod 
ging der Körper in VBerwejung über. 
Kann’s mit Tanner aufnehmen. 

Readfield, Me., 25. Juni. Die 15° 
jährige Julia Adams leidet [on feit 20 
Tagen an Unierleibsentzündung, und 
während diejer ganzen Zeit hat fie Feine 
Nahrung zu fi genommen — überhaupt 
nichts als einen einzigen Schlud Wafjer 
— und jeden Tag noch feine zwei Stuns 
den geichlafen; fie jagt, fie fühle den 
Berluft an Nahrung und Schlaf nicht 
im Geringiten. 

Vrohibitionsunterſuchung. 

Ottawa, Canada, 25. Juni. Der 
Antrag Foſters auf Ernennung einer 
königl. Commiſſion, welche Material 
über die Wirkungen der Prohibitionsge— 
ſetze in anderen Ländern ſammeln ſoll, 
wurde heute früh im Unterhauſe mit 
107 gegen 88 Stimmen angenommen. 


Ausland. 


Lotterie und proteftantiiher Glerns. 

Berlin, 25. Juni. Die Geiftlichkeit 
der evangelifchen Kirche ijt jehr entjchie: 
den gegen den (an anderer Stelle kurz 
erwähnten) Plan, 8 Millionen Mark 
durch Fotterie für die Unterbrüdung des 
afritanifhen Sklavenhandels aufzubrin: 
gen. . Sie mad geltend, daß dieſe Lot⸗ 
terie jehr viel Unheil in Deutfchland an= 
rihten würde. Dieje Haltung über: 
rajht Viele, befonders in Regierungs: 
freifen, wo man durdhaus nicht auf einen 
derartigen Widerjtand gerechnet hatte, 
als die Sache in Vorfehlag fam. Andep 
ijt e8 eine Thatfache, dag jchon feit meh- 
reren Jahren von jener Seite eine jtets 
wadhjiende feindlihe Stimmung gegen 
alle Arten d& „Gämbelns“, einjchlieh- 
li der Lotterie, zu bemerken ift und 
daß viele Geiitliche wiederholt ihre Ge: 
meinden vor dem Kauf von Yotterie- 
Ioofen gewarnt haben. Trogdem werden 
letstere noch immer jehr fhwunghaft in 
Berlin und anderen großen Gtädten 
Deutichlands verfauft und dies wird 
von mancher Seite als eine der Haupt- 
urjahen der Armuth unter den arbei- 
tenden SKlaffen betradtet. Auch im 
im Hcere legen die Solbaten einen 
großen Theil ihrer Löhnung in Lotterie: 
loojen an, obgleich nur jehr wenige je: 
mals Preife gewinnen. Unter Ddiejen 
Umftänden wundern fi Viele fehr dar: 
über, daß der Kaifer eine Lotterie für 
irgend einen Zwed begünjtigen follte, 
bejonders da er jich wiederholt ſo ſcharf 
gegen das Glüdsjpiel ausgejprochen und 
erit in vergangener Woche dem Grafen 
von Stollberg gegenüber einen Aus: 
fpruh von Napoleon I. citirt hatte: 
„IH FTann Keinem trauen, 
fpielt.* uch bericht das Gefühl, daf 
das auf folde Weife aufzubringende 
Geld unter dem Vormande, zur Nieder: 
werfung der Sklaverei in Afrika zu 
dienen, thatjählih nur zur Förderung 
deuticher Machtinterefjen in Afrika ver: 
wendet werden foll. 

Zwei Gntedel. 

Berlin, 25. Juni. Baron ob 
Manteufiel, Sohn und Erbe des be: 
fannten Yeldmarjhalld, wurde über: 
führt, einen Wald verfauft zu haben, 
welcher bereitö an die Krone verhypothe⸗ 
firt war, und dadurh eine jüdijche 
Firma in Breslau um 90,000 M. 
beichmwindelt zu haben. 

Die Münchener Gerichte haben den 
Prinzen Marimilian von \fenburg, den 
2ajährigen Sohn des Prinzen Yerbi- 
nand von Sienburg, für einen Ber: 
jhwender und unfähig zur Verwaltung 
feiner eigenen Angelegenheiten erklärt. 


Dentihland in Afrika. 

Berlin, 25. uni. Aus Weitafrifa 
wird berichtet, ba die zweite deutjche 
Grpedition- vom Kamerunfluß in das 
Innere abging, um die Cingeborenen zu 
jädtigen, welde eine frühere deutihe 
Erpedition vernicteten. Grjtere um: 
faßt 300 Weiße und 1000 freundlich ges 
finnte Eingeborene und ijt eine verhält 
nißmäßig ſehr ſtarke Macht. Sie hat 
indeß auch einem ſehr mächtigen Feind 
entgegenzutreten, welcher mehrere Tau⸗ 
ſend wohlbewaffnete Krieger in's Feld 
führen kann. Es ſcheint, daß einige ge: 
fangen genommene Mitglieder der frü— 
heren Expedition grauſam gemartert wur⸗ 
den, bis ſie todt waren. Jedenfalls iſt 
nicht mehr zu hoffen, daß man einen von 
ihnen am Leben finde. Man glaubt, 
baß. Bereits im. biefem AugenSlid die 
Deutfden, eine ahfärstende Rage. an 


* 


Regen 
künſtlich durch explodirende Ballons zu 
Geſtern fand die erſte Probe 
mit dieſer Methode ſtatt, die aber völlig 

Rkeinen Beſuchern mehr geſtattet, 
Tunnelgewölbe in Charlottenburg zu 
| betreten, wo die Flüchtlinge raſten dür— 


2500 waren dabei. ! 


welcher |- 
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Ebicago, Donnerflag, den 25. ı di — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bãterchens Stieflinder. 
Berlin, 25. Juni. Die deutſchen 


Behörden wenden außerordentliche Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln an, um zu verhindern, 
daß die ruſſiſchen Juden, welche durch 
das Land ſtrömen, anſteckende Krankhei— 


ten verbreiten. Deshalb wird auch 
die 


fen, bis ſie mit dem allernächſten benutz— 
baren Zug nach den Hafenplätzen weiter⸗ 
befördert werden können. 


32 Trichinenkranke. 
Münden, Juni. Ir Martt: 


95 


44 


Redwitz, Bayen, jind 32 Perfonen ge: 


jährlich an der Trihinoje erkrankt. Der 
Verkäufer bes kranken Schweinefleifches 
wurde verhaftel. 


„Schlagende“ Kritik. 


Frankfurt a. M., 25. Juni. Herr 
Sonnemann, der bekannte Herausgeber 
der „Frankfurter Zeitung“, wurde in 
der Halle der Elektriſchen Ausſtellung 
von einem Bankier aus Mailand, wel— 
cher ſich durch einen Artikel des beſagten 
Blattes verletzt fühlte, thätlich angegrif⸗ 
fen. — Solche Fälle ſind in letzter Zeit 
ſo häufig vorgekommen, daß eine Bewe: 
gung im Gang iſt, für Zeitungsleute 
die Erlaubniß zum Waffentragen durch— 
zuſetzen. 

Rebellirende Mönche. 


Wien, 25. Juni. Der Papſt hat 
den Oberen des Franziscaner-Ordens in 
Ungarn kundgethan, daß die neuen Ver— 
fügungen behufs wirklicher Durchfüh— 
rung der Regeln des Hl. Franciscus 
itreng befolgt werden müßten, bei 
Strafe der Ausitogung aus dem Drbei. 
Viele Mönche, melde bisher bejondere 
Privilegien genofjen hatten, wollen von 
den neuen Verfügungen durchaus nichts 
wiffen und haben jogar den Schuß der 
weltlichen Regierung angerufen „gegen 
das Decret einer ausländijchen Macht, 
das ihr Eigenthum und ihre Rechte 
beeinträchtige*. Es handelt jich haupt: 
fählid um die ‚Armuthsregel; St. 
Franciscus war ein Gegner alles per: 
fönlihen Eigenthums, felbjt an Kleidern 
oder Gebetbüchern. 


Düderftrife in Varis. 


Paris, 25. Juni. Heute wurde in 
einer Berfanmlung von 6000 Bädern 
bejchlofjen, fofort zu jtrifen, und zwar 
gegen den Kortbejtand des WRegijtrir- 
büreaus. Später hatten die Strifer 
einen Zufammenftoß mit ber Polizei; 
viele- Verlegte und DVerhaftete find zu 
verzeichnen. 


Die indischen Rebellen. 


London, 25. Yuni. Wie man hört, 
it die Regierung jtarf geneigt, gegen 
den Nubraj oder Kegenten von Mani: 
pur, der befanntlih wegen „Rebellion“ 
gegen die Briten zum Tode veruriheilt 
ift, Milde walten zu laſſen. Vielleicht 
wird fein Urtheil in Verbannung nad 
ben Andaam:njeln oder irgend einer 
anderen Strafcolonie verwandelt, zumal 
die Regierung überzeugt.iit, daß er nichts 
mit der Tödtung der britifchen Officiere 
zu thun batte; er hat jehr injtändig um 
Begnadigung gebeten. Dagegen ijt die 
Hinrihtung von Senaputti, dem Bru: 
der des Yubraj, gewiß, ebenjo die des 
Tongal-Generals, welcher zuerft die 
ZTödtung der Dfficiere anorbnete. 


Prinz von Wale wird Dabei fein. 


London, 25. Juni. Allen gegenfeiz 
tigen Berihten zum QTroß, denkt die 
Königin Victoria durchaus nit daran, 
an Stelle des Prinzen von Wales den 
deutichen SKaifer bei defjen Bejuch in 
London zu begleiten. Der Prinz und 
fämmtlide Mitglieder der Töniglichen 
Samilie, melde anmefend fein können, 
werden die &öcorte des deutfchen Kai: 
jers bilden. 


Der hilenifhe Bürgerkrieg. 


Valparaifo, 12. Mai. (Als Poſt— 
nadriht in die Ber. Staaten gefom: 
men.) Das Torpedoboot „Guale*' 
welches im Hafen Wachtdienjt hat, 
machte einen erfolglofen Verjuh, zum 
Feinde zu dejertiren; erft zu fpät merkte 
man, daß bierzu der Kohlenvorrath 
nicht ausreichte. -Bor PVihicuy fpran- 
gen die Meuterer über Bord und 
jhwammen ans Gejtade. Die Loyalen 
auf dem Schiff, weldye mittlerweile ge: 
fangen gehalten worden waren, befrei= 
ten jich, und indem fie Del und Abfälle 
als Heizmaterial benugten, gelang es 
ihnen, Papredo zu erreichen, wo fie von 
zwei zur Verfolgung abgejandten Boo: 
ten gefunden und zurüdgebradht wurben. 
Die Meuterer aber, 7 an der Zahl, 
wurden fpäter am Ufer gefangen ge: 
nommen, auf dem Landweg biecher ge: 
bracht und fofort erichojlen. 

New Haven, Conn., 25. Juni. Richard 
Trumbull, ein gegenwärtig bier weilen: 
der Abgefandter der hilenifhen Jnfur: 
genten, ertlärt die jüngfte Depejche über 
den angeblich bevorjtehenden Zufammen: 
bruch des hilenijchen Aufjtandes, Die 
Anhänglichkeit der großen Mehrheit für 
Vräfident Balmaceda für ein Gemebe 
elender Lügen, nur darauf berechnet, die 
Anerkennung der dilenifchen Injurgens 
ten zu verhindern. 


IM jet Fran Varnell. 

London, 25. Juni. Man glaubt, 
dag Barnel und die gejchiebene 
Frau D’Shea fi heute verheirathet 
haben, und daß die Trauung in Stein- 
ing, einem tleinen Drte in ber Grafs 
fhaft Suffer, ſtattfand. 

Später: Die Heirath beftätigt 
fih. Der Regiftrar vollzog die Trau: 
‚ung, und nur Die zwei Schreiber beffel- 


—— 


erhalten. Der Socialiſt Ni 


Zurüdg ebracht. 


Frau Cohn erhält ihr geſtohlenes 
Gui theilweiſe wieder. | 
Volizift Brarton von der Armory: | 
Station ift aus Kalamazoo mit zwei | 
farbigen Knaben zurüdgefehrt, melde | 
bier wegen fhweren Diebftahls prozef- | 
firt werden follten. Die Namen der | 
beiden elf- reip. 13jährigen Burjchen | 
find Georg Alerander und Dan. Scott. 
Am 16. d. M. jtahl Alerander aus 
der Wohnung der rau Francis Cohn, 
6759 Harvard Sir., Inglewood, eine | 
Dörfe mit 8245 und vier Schuldicheine | 
vor beträchtlidem Werte. Dann 
theilte ev das Geld mit feinem Spielge: 
fährten Scott und beide unternahmen, | 
nachdem fie fih mit Schiegmwaffen :c. 
ausgerüftet hatten, eine en; ® 
Das Ziel derfelben war Michigan, in | 
welhem Staate ein Dmfel Bcatts 
wohnt. Unterwegs gerieben fie mit | 
einem Gifenbahn:Conducteur in Streit, | 
wurden abgefegt und —, ba fie in ver | 
dächtiger Weije mit ihrem Gelde prabl: | 
ten, fhließlich verhaftet. Polizift Brar- | 
ton nahmAlerander $S7 von dem geitod: | 
lenen Gelde ab und die Schuldſcheine 
fanden ſich ſpäter in der elterlichen Woh-⸗ 
nung des Knaben. Die Verhaftung 
deſſelben in Kalamazoo wurde bereits 
früher von der „Abendpoſt“ gemeldet. 


Jdentificirt, 


Der Mann, mwelder, wie an anderer 
Stelle berichtet, todt in einem Stalle 
weitlih von Melroje (nicht Maywood) | 
gefunden wurde, ift nachträglid als der | 
7Ojährige Daniel Mitkau, weicher auf, 
einer Farm in Provifo wohnte, erkannt | 
worden. - i 

Der Genannte war. 
Geburt, : hatte als So 
franzöfifchen Krieg miigeadht und lebie 
in den fetten Jahren, napden ihn jeine 
Frau und Kinder verlaffen hatten, in 
unglüdlihen VBerhältnifien. Bekannte 
hatten ihn vorgejtern Abend fchmwer be= 
trunfen auf den Geleifen der „St. 
Charles:Bahn“ gefunden und ihm ihre | 
Begleitung nah Hauie angeboten, dod) | 
hatte er ihre Hilfe bartnädig zurück— 
gemiejen. 


euticher von 


} 


Bom Zuge geitohen, 


Geitern Abend um halb 7 Uhr wurde 
der Urbeiter Kohn Vic Namara, von 
624 Benton Str. in oliet, auf dem 
Seleife der Alton- Bahn, 
weitlih von der GürtelbahnsKreuzung, 
mit zerquetſchtem Fuße aufgefunden. 
Man brachte den Verletzten nach dem 
Mercy Hoſpital, wo ſofſort zur Ampu— 
tation des beſchädigten Gliedes geſchrit— 
ten werden mußte. 

MeNamara erzählte, daß er während 
der Fahrt mit einem Gijenbahnbeamten 
in Streit gerathen und von diefem vom 
Zuge geitogen worden jei. Die Polizei 
wird den Fall unterjuchen. 


* Megen Uebertretung "der Mitter- 
nadhtsverordnung mußte heute der Wirth 
Xof. Bejia, von der Linwood Ave., beim 
Richter Severjon $20 Strafe zahlen. 


— 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Im Rauſche griff der Sohn von 
C. W. Kauffmann in Lincoln, Nebr., 
mit einem Fleiſchermeſſer ſeinen Vater 
und ſeine Schweſter an und verletzte Er— 
ſteren vielleicht tödtlich. 

— In der zu Ottumwa ſtattgefunde— 
nen demokratiſchen Staatsconvention 
von Jowa wurde Gouverneuer Boies 
abermals als Gouverneurscandidat auf- 
geſtellt. Es wurde eine Principiener⸗ 
klärung angenommen, welche unter Ai: 
derm auch die Judenverfolgung in Ruß— 
land verdammt. 

— Die Proceffarce gegen Chauncey 
Depew und Gonjorten (die Directoren 
der NewsHaven:Bahn,) wegen Todt: 


ſchlags — weil ſie durch die Ofenhei- 


zung in ihren Waggons die bekannte 
New NYorker Tunnelkataſtrophe verſchul⸗ 
deten — hat natürlich mit Freiſprechung 
der Eiſenbahnfürſten geendet. 

— Die Illinois-Centralbahn erlitt 
ſchweren Schaden durch einen nächtlichen 
Sturm, welcher von Storm Lake bis 
nach Leman wüthete und auch in allen 
an der Bahnſtrecke gelegenen Ortſchaf— 
ten viel Unheil anrichtete. 

— In San Francisco kam Vrinz 
Georg von Griechenland an und reiſte 
nach dem Oſten weiter. 

— Der deutſche Kaiſer kündigte in 
einem Miniſterrathe an, daß er einen 
Plan für eine Lotterie habe, durch die er 
hoffe, 8 Millionen M. für die Be— 
kämpfung der Sklaverei zu erzielen. 

— Der Kaiſer von Oeſterreich hielt 
ſich unlängſt in Fiume auf, wo es 
hoch herging; er beſichtigte — zum erſten 
Mal in ſeinem Leben — die engliſche 
Flotte und gab den Officieren derſelben 
ein Bankett. 

— De Leſſeps und ſein Sohn Charles 
haben bereits in Paris ein Verhör be— 
treffs der Panamacanal:Anſchuldigun— 
gen beſtanden. 

— Es verlautet, daß Juſtin Me— 
Carthy ala Führer der antisparnelliti- 
ſchen Irländer nächſtens zurüdtreten 
und durch den, aus dem Gefängniß 
kommenden Dillon erſetzt wũrde. 

— In Göttingen ſtarb Profeſſor W. 
E. Weber, der bekannte Elektricitäts— 
gelehrte. 

— Bei den Wahlen für Mitglieder 
der zweiten Kammer in Holland haben 
die Liberalen im Ganzen 53 Sitze, die 
Proteſtanten 19 und die Katholiken 14 


| 
| 
den deutſch⸗ | 
| 
| 
| 


| 
a 
| 


Lebens müũde. 


Robert Meißner und Chas. Stre: 
ning greifen zum Revolver. 


Der bekannte deutiche Bauunterneh- 
mer Robert %. Meiner beging geitern 
Nahmittag an der Ede der 12. und W. 
48. Str. Selbftmord, indem er fich eine 
Kugel dur den Kopf fhof. Meigner 
hat jeiner Zeit die innere Ansijtattung 
des Stadthaufes geliefert und während 
feines Lebens eine Anzahl großer Bau: 
ten in allen Theilen der Stadt auöges 
führt. Er wohnte mit feinen drei er: 
wachjenen Kindern im Haufe No. 750 
Weit Chicago Ave. Seit dem vor etwa 
zwei Nahren erfolgten Tode feiner Sat: 
tin jien er allmählich jeine Veritandes= 
Kräfte einzubüßen und entfchieden tar 


| er nicht zurehnungsfähig, als er gejtern 


jeinem Leben ein Ende machte. 

Charles PB. Streinng, welcher in 
einer Giekerei an der Clinton Str. be: 
Thäftigt war, hatte vorgeitern das Un: 
glük, daß ihm ein jchwerer Hanımer 
auf den Kopf fiel. Man fchafite ihn 
nad) feiner Wohnung, No. 493 Weit 
Ohio Str., und bis geftern hatte ich 
fein Zuftand, der anfangs beiorgnif= 
erregend war, ſoweit gebeſſert, daß er 
ſich außerhalb des Bettes aufhalten 
konnte. Gegen Abend ſtellte ſich jedoch 
wieder Fieber ein und als der Kranke 
um 8 Uhr allein im Zimmer war, er: 
griff er einen in jeinem Bereich liegen: 
den Revolver und jchoß fich eine Kugel 
in die linke Seite der Brujt. Gin jo: 
fort berbeigerufener Arzt erklärte die 
Verlegung für Iebensgefährlid. Stre: 
ring it erit 29 Jahre alt und war 
früher Feuerwehrmann. 

Später. — Öitrening it heute 
Morgen gejtorben. 


„Abendpof,“ tägliche Auflage über 34,000. 


— — — — — 


Kurz und Neu. 


* Feuerwehr-Marſchall Sweenie hat 
ein Schreiben erhalten, in welchem ihm 


und ſeinen Leuten für die geleiſteten 


Dienſte beim Brande der Schuhfeldt— 


ſchen Brennerei der Dank der Herren 


Schuhfeldt & Lynch ausgefprodhen wird. 
Um diefen Dank mehr jubitantiel zu 
nıadhen, waren demSchreiben zweiheds, 
«ö $500 beigefügt. Die Summe tjt für 
die Unterftütungsfafje des Feuerwehr: 
Benfionsfond beftinmt. - 

* Dem Arbeiter John Pekostfi wurde 
von einer Hebemafchine in dem radıt: 
baufe der. Pittsburg & Fort Wayne- 
Gifenbahn die rechte Hand zerfchmettert, 

* Goodman Schnair, ein 19jähriger 


Schuspuger, muhte gejtern nad dem 


Irrenhofpital gebradt werden. Der 


arme Kerl joll jein bischen Neritand 


durch das Yefen von Räuber: und Ein: 
breger:Gefchichten verloren haben. Er 
bildet jich ein, der Haunt:Einbrecher des 
Landes zu fein und außerdem die Kleis 


nigfeit von $100,000 in Gold fein eigen | 


zu nennen. ' 

* Tillie Nols, ein Dienitmädchen, 
welches angeblich jeine vielen Herrichaf: 
ten jeit Drei Jahren um Schmudiaden 
im Werthe:von mehreren hundert Tol: 


Emm nn Un 


Die Abendpoſt 


— hat eine — 


Tagliche Auflage 


von 


34000. 


3. Jahrgang. — No. 150. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


legen angeblich ihre Fabriken⸗ 

Die Beſitzer der Eiſengießereien hiel— 
ten geſtern in den Räumen der Baubörſe 
eine Verſammlung ab und beſchloſſen, 
keinerlei Zugeſtändniſſe an die ſtrikenden 
Bauſchloſſer zu machen. Vor allem 
wollen ſie den Ivftündigen Arbeitstag 
beibehalten und mit Leuten arbeiten, die 
ſich ihren Bedingungen fügen. 

Die Striker dagegen ſind nach wie 
vor überzeugt, daß ihre gerechte Sache 
ſiegreich ſein werde und rechnen haupt— 
ſächlich darauf, daß die neu angeworbe— 
nen Leute des Geſchäfts unkundig ſind 


ſtellend thun können. 

Ein geſtern gemachter Verſuch, die 
Streitigkeiten zwiſchen der Cigarren— 
macher-Union und den Fabrikanten bei— 
zulegen, ſchlug fehl, indem die Letzteren 
nur 50 Cents am Tauſend Cigarren zu— 
legen wollen und die Union SI verlangt. 

Sn Folge des Strifes ift die „Rhönir*- 
Gigarrenfabrit nah Detroit verlegt wor: 
den, wo angeblich die Arbeitstöhne nie: 


beabfichtigen, ihre Kabriten nach anderen 
Städten zu verlegen. 

DieMaurer, welde am „Northern 
Hotel“ Sebüude, Ede der Jackſon und 
Dearborn Str. beichättigt waren, ba= 
ben die Arbeit nicdergelegt, da Polizei 
zum Schuße der dort angejtellten Nicht: 
Uiniongypfer vequirirt worden war. 

Das „Barpenter Council* wird heute 
Abend die Wahl feiner Beamten vor: 
nchmen. 
| Die Hufichmiede find im 
| fih zu organifiren, um die adtjtündige 
| Arbeitözeit einzuführen. 


nen 


— —— — 


In's Pfandhaus auſtatt zum Uhr⸗ 
macher. 

Ein junger Mann Namens Charles 

Wallenius wurde geſtern auf Veranluſ— 

ſung ſeines Freundes Guſtav Froberg, 


Str. wohnt, verhaftet. Letzterer hatte 
Wallenius vor einigen Tagen eine Ta— 
ſchenuhr mit der We ſung übergeben, 
dieſelbe behufs Reparatur zu 
Uhrenmacher zu bringen. Wallenius 
trug deu Zeitmeſſer aber anſtatt zum 
Uhrmacher zu einem Pfandonkel und ver— 
| wendete das dafür erhaltene Geld für 
ſich. 


Gewaltthätige Striker. 


Zwei ſtrikende Cigarrenmacher, Franz 
Sebaſtian und John Hermannſohn, 
ſtanden heute unter der Anklage, ihren 
nicht ausſtändigen Collegen Mar Eiſen 
am Freitag Abend vor der Zimmermann— 
ſchen Cigarren-Fabrik, Ecke N. Clark 
undOntariv Str., mißhandelt zu haben, 
vor dem Tribunal des Richters Keyten. 
Hermannſohn mußte ſeine Gewaltthätig— 
keit durch Erlegung fünfzehn harter 
Dollars büßen, während die Unter— 

ſuchung gegen Sebaſtian bis zum 3. Juli 
verſchoben wurde. Seine Bürgſchaft be— 
trägt 8200. 


lars beſtohlen hat, wurde geſtern Abend 


verhaftet und geſtand den Beamten ein, 


daß die Beſchuldigungen gegen ſie be- 


gründet jind. 

* Die Klage des Kapitains Strecter 
gegen John und Robert Duggan und 
Wi. MeE&lligott wegen ordnungswid— 
rigen Betragen und -Demolirung eines 
neu errichteten Zaunes wurde ‚geitern 
vom Richter Hamburgher abgemwicfen. 


* Die 107 neueinzuftellenden Brief: 
träger werden erjt am erjten Auguft 


ihren Dienjt antreten, da dann erit das | 


neue Fisfals‘jahr beginnt und vorher 
fein Geld, jie zu bezahlen, vorhanden 
iſt. 

* Peter Hutch, welcher, wie berichtet 
von ſeinem Arbeitsgenoſſen, dem Keſſel— 
ſchmied Louis Tooley, alias John Po— 


lack mit einem Hammer auf den Kopf 
geſchlagen wurde, war heute Vormittag 


noch am Leben. Bisher iſt es nicht ge— 
lungen, den Tooley aufzufinden. 


* Der Arbeiter Emil Adam fiel ge— 
ftern aus dem fünften Sfhewerf des 
von der Beggs Manufacturing Co. . bes 
nußten. Gebäudes, 141 Ontario Str. 
den Fahrituhlihadht Hinab und wurde 
dabei jhwer, wahrjcheinlich tödtlich ver: 
legt. Der Berunglüdte wurde nad 
dem County Hoipital geihafft. 

* Der Wirth Momas Hunt, welcher 
in einem Haufe an der Ede von Haljted 
Str. und Wafhington Boulevard jein 
Geihäft betreibt, wurde, von Richter 
White wegen Vebertretung der Polizeis 
ftunde um $20 bejtraft. 

* Einen Bruch des rechten Beines 
zog fich der 9 Jahre alte Ernit Simon: 
fen, deffen Eltern No. 740. Supe 
rior Str. wohnen, zu, als er geftern 
auf einen Paftwagen fpringen wollte und 
mit dem Bein zwifchen die Speichen ei- 
nes Nades gerieth. i 

* Die Coroners-Gejchmworenen fpras 
hen gegen die Berwaltung der Chicago 
Stamping Works einen fharfen Tadel 
aus, weil fie Leben und Gefundheit ge: 
fährdende Arbeit von Sinaben verrichten 
lafje u. machten diejelbe für den bereits 
geitern gemeldeten Tod des 15jährigen 
Louis Krüger von No. 294 W. 12. Str. 
verantwortlich. ; 


* Sechs Zimmerleute, welche tro& po 
Vizeilicher Verwarnung auf dem Grund: 
jtüde No. 76 Fremont Str. ein „Frame: 
bäuschen“ errichteten, wurden heute von 
Richter Kerften zur Zahlung von je 81 
und: den Kojten verurtheilt. Bekannt: 
li dürfen der alten Stadt: 


Seinen Berlehungen erlegen. 


Der Mafhinift George Coons, von 
I No. 207 W. Tiverjey Ave. erlag geitern 


jeinen bei der beceits früher gemeldeten: | 
Gajolin:Erplofion am Sonntag Worz | 


' gen erhaltenen YBunden. Frau Coons, 
welche gfeihfalls jchwere Brandwunden 
davontrug, befindet jich auf dem Lege 
| der Beijerung. 
———— 


Verunglückt. 


Georg A. Backſtrom, ein verheirateter 
Anſtreicher ſchwediſcher Nationalität, 
welcher im Hauſe Nr. 3115 Armour Str. 
| wohnt, war heute Morgen an der deut: 
| fhen Methodijten Kirde, Ede von 28. 
| Place und Portland Ave., bei der Arbeit, 
als er dur einen unglüdlichen Zufall 
vom Gerüjt ftürzte und den linken Arm 
brach. 

innerliche Verletzungen zu, daß an ſeinem 
Wiederaufkommen gezweifelt wird. 


Gefährlicher Hundebiß. 
Eddie Murphy, das 10 Jahre alte 


Söhnchen des Friedensrichter John B. 


Murphy, wurde geſtern von einem Spitz— 
hunde gebiſſen und gefährlich verletzt. 


Das Thier hatte Zeichen von Tollwuth 


gegeben, weßwegen man den Knaben in 
das Paſteur-Inſtitut brachte. Die Aerzte 


behaupten, daß der von einem Spitz her— | 


rührende Biß inmer gefährlich fei, und 
zwar auch dann, wenn der Hund nicht 
toll ijt. 


„Brämien-Bouds, “6 


„Hirft Vienna Banking Co.* ift der 
bodtrabende Name eines jener fanofen 
„Finanz-Inſtitute“, weldhe unerfahrenen 
Leuten für ihr gutes Geld fogenaunte 
„Guropäijche Prämien: Bonds“ zweifel: 
bafter Güte aufhaljen. David Berger, 
ein Vertreter diefer Jirma, wurde heute 
unter der Anklage, das Lotteriegeſetz 
übertreten zu haben, von Richter Keriten 
unter 8300 Bürgjhaft dem Griminal- 
Gericht überantwortet. 


Multen meldet ih. 


Mehrere Cigarrenfabrifanten ver: | 


| 
| 


Eine unglüdlihde Ehe. 


rau Pauline Sahrner will ge 
ſchieden fein. 


Frau Bauline Fahrner und deren 


| Beiden Söhne fuchten heute Vormittag 


und deshalb die Arbeit nicht zufrieden: | 


den Richter Hamwes zu überzeugen, daß 
Chr. Kahrner, der Gatteund Vater, ein 
TIyrann und Truntenbold ei, dem e3 
ganz recht gejchehe, wenn er gerichtlich 
von der Kamilie auögefchloffen würde. 

rau Kahrner ift eine adrett und be= 
ſcheiden ausſehende Frau und erzählte 
dem Richter in gebrochenem Engliſch, 
daß ſie ſich im Auguſt 1871 mit ihrem 
Charles verheirathete, der in den erſten 
Jahren auch ein ganz liebenswürdiger 
Gatte geweſen ſei, aber ſeit dem Dank— 
ſagungstage 1881 ſein Temperament 
vollſtändig geändert habe. Seit jener 


Zeit habe er ſich dem Trunke ergeben und 


driger ſind, als hier. Auch Oppenheimer 
Fiſcher, ſowie Zimmermann & Co., 


Begriff, 


der in dem Hauſe No. 107 Sedgwick 


einem 


Außerdem zog er ſich ſo ſchwere 


ı Dauie No. 


‚ fie unzählige Male mißhandelt. 


rau Kubhrner wohnt an der Ede der 
14, und Yaflin Str. und ernährt jic, 
indem jie Kojigänger hält. Ihr Gatte 
it der Deliger einer Wirthfchaft in dem 
263 N. Green Str. und 
S3000 werthen Orundjtüdes in 
Pullman. 

Die Frau behauptete, daß ſie von ih— 


ren Erſparniſſen 8700 zum Ankauf des 
Grundeigenthums zugeſchoſſen habe, 
| was ihn 
ſchlechtes Betragen fortzuſetzen. 


jedoch nicht verhindere, ſein 


Der 18 Jahre alte Sohn der Frau 
beſtätigte die Ausſagen der Mutter zum 
größten Theil. Der Richter hat ſich die 
Eutſcheidung noch vorbehalten. 
— 


Ueberfahren. 


| Heute Vormittag gegen 8 Uhr flürzte 
| ber 50jührige Arbeiter James Sheridan 
| an der de von N.Elart Str. und De: 

wey Gourt jo unglüdlih von einem 
ı gabelwagen, daß er mit dem rechten 
| dnße unter bie Räder geriet. Der 
\. Bedauernswerthe erlitt jhwere Quetjch- 
| munden und murte mitteljt Patrolmas 
I gen nad feiner Wohnung No, 70 Ons 
tario Str. gefchafft werden. 

Die im Haufe No. 382 22. Straße 
wohnhafte Frau DM. Neely wurde ges 
| fern an der Ede der Madijon un 
State Str. von einem Kabelzug über: 
fahren und erlitt babei jchmerzhafte 
Runden am Kopf und Xeib, 

——— 


| | 
Auf der Straße erkraukt. 


John Shanley, ein Fuhrmann, deſſen 
Wohnung bisher noch nicht ermittelt 
werden konnte, wurde während der letz— 
ten Nacht an der Ecke der Waſhbur 
und Blue Nsland Ave, in befinnungss, 
lojem Zuftande aufgefunden. 

Man bradte ihn nach dem County: 
Hoipital, wo die Nerzte erflärten, Die 
Natur jeiner Krankheit micht feftftellen 
zu Fönnen. Der Zuitand des Bebaus 
ernswerthen fei indejien ein jo Fritifcher, 
daß er wahricheinlich das Hojpital nich 
lebend wieder verlajjen werde. 


— — — - 


Uebte ſich zu fruh. 
M 


| 

Hugh Maloney von No. 813 Rasen 
Str. möchte gern Polizift werden ; 
vermuthlich, um feine Fihigkeiten ... . 
rechte Yicht zu jtellen, vrügelte er dem 
1Sjährigen John Shemderlain an der 

der Wabanfia Ave, und Robey 

durch. Richter Severſon ſtellte 

wonid-be "„Nuüppelhelden unter 

| 8300 riedensbürgigaft. 


Eis Zug entgleift, 


bie 
Str. 
den 


” 


Kurz nah Mittag traf hier die Nach: 
it ein, dar din Krechizug der North: 
weiternBayn bei Wanfegan entgleijt 
und der Bahnverkehr daſelbſt unters 
broden je Man -glaudt nicht, daf 
Verluſte an Menſchenleben zu beklagen 
ſind, doch fehlen noch nähere Nachrichten. 

Si 
Stift wird Lieutenant. 

Sergant Stift von der Parrabeeitr.s 
Station wurde‘ heute Nachmittag zum 
Lieutenant befördert und dem 23. Pre 
einet überwieſen. 

— — — — 


Feſttag der Straßenaraber. 


Im Jackſon Vark findet heute das 
große von der „Waifs Miſſion“ verams 
ſtaltete Feſt unſerer kleinen Straßenara⸗ 
ber ſtatt. Aus Milwaukee, Detroit und 
anderen Städten ſind Kinder hergeſandt 
worden, um vereint mit den hieſigen 
einen Tag lang die Nath und den Ernſt 
| des Lebens zu vergeflen Yund fich ganz 
dem Vergnügen hinzugeben. Die Ber: 
anitaltes des eltes haben ihre fchmies 
ige Aufgabe voll erfagt und in fchönfter 
Meije gelöftl. Der helle Jubel, ber 3 
ihnen aus taujend und abertaufenb = 
jantizenden Kindertehlen entgegentönt, 
ijt reicher Kohn Fir fie. 

— — 


Bon der Hitze überwältigt. 


Der Zimmermann Yarjen, welder in 
| No. 36 KodwelStr. wohnt, murde heute» 
| Nachmittag von der Hite übermältig. 
| Er wurde von feinen Acbeitsplatze an 
! der Chicago Ave. nah Haufe gebradt 

und wird wahrjcheinlich iterben. 

* Der Shlahtbausfönig Armour 

bat das altbefannte Pökelgefhäft vom # 
Moran & Healy in „Padlingtown* 7 


In Uebereinftimmung mit unſerer käuflich an ſich gebracht. 


früheren Ankündigung erſchien heute der 


*Der Turnverein „Einigkeit“ be⸗ 


in den Bankraub zu South Chicago ſchloß in einer geſtern abgehaltenen Ver⸗ 


verwickelie Fleiſcher Charles Mullen im ſammlung, ſeine Mitglieder d 


Ins 


Criminalgeriät und meldete fi zur | jerate in der „Abdendpojt“ und, 


Prozefitung. Er wurde bis zum Juli: 


zeitung“ zur Theilnahme an der © 


Termin unter eine erhöhte VBürgjhaft | erdigung des verftorbenen Turners Fr 


aum Betrage von 815,000 geftellt. 


drih Jahn aufzufordern. 





Ein mugehenrer Berkanf 


mer . = 


— 
von 


BE | YHlünner - Anzügen. "Sg 


Werth 622, 825, 828, 830 und 832, 


Auswahl 


für aur 


BR 


| Prince Albert 
Cutaway Auzüge, ... 
Sack Anzüge, ..... 


ſind gemacht aus den feinſten importirten Clay Worſteds, Cheviots, Thibets, Narrow 
Ch il J 
Farben: 
Jawn, Seidenmiſchuugen, ſowie hübſche und elegante Checks, Plaids und Streifen. 
Sie ſind ausſchließlich, Tailor made“ und wirklich 822 bis 632 werth. Um ſie ſchnell Be | 

auszuverfaufen, nehmt unbeicräntte Auswahl für 


Fünfzehn 


| Wales, Tricots, Gafjimeres u. f. m. 


Spezialverfauf von 


——⸗ 


1275 Kinder nur reinwol⸗7] 
Iene furze Hofen « Auzitges ig 
Größen 4 bis 15 Jahre, ın | 
einfach) od. Fancy Farben; frü: ' 
erer Preis umd wirklider | 

| 


Kinder -Anzügen. 
Werth $5 bis 37. Auswahl 


0 ENEEREERS SE Ser Sr a nern Se Tee u 
Ri auß der Partie für ) ) 


Spezialverfauf von 


Knaben: Anzügen 


— — ——————— — 
Vo und 82. Nehmt die 


) 
| f 00 
a Auswahl Ps der Wartie für | ® 
Hoſen u. Waiſts. 


nn RES WTERET NETT DREIER 
|. Kiderhojen für den Spielplat, 6 
| auf 33€ 
Rinder aanzmollene Hojen, IYm 
werth 81.25, herabgefekt auf ‘d€ 


re, die En $1.50 bis 
verlauft wurden, geheit 
gs 
n 
23€ 


en. 
50€ 


N 496 Knaben feine gauzmot- 
4 Iene lange Sojen - Anzüge. 
3 Sn en 14 bi3 19 Jahre, ale 
x ar und ertra qut ge= 
J macht. Unſere Preiie waren 


Kinder ungebügelte Waiſts, 
elegante Muſter, nur 


Kinder feine Percale Waiſts, 
werth 75, herabgeſetzt auf .. 


214, 216, 218 und 


Anzüge, 


220 


00 


—— A 
x die n enut, 
Sen Bar, Ber je Mini, I aim 
ven ‚ I 

rteien erhoben wieb "und vom allen 
tiert ker — 
‚hüßlungen, welche der -Öerdon-Gum- 
ming’sche Prozeß über die ablige Spiel- 
bölle der Lady Brooks und ihrer Sipp- 
fchaft in Tranby Eroft gebracht Hat. 
Nicht allein die Fromme Geifttichfeit der 
pfründenreichen Staatskirche unb ihre 
mager bezahlten Amtsbrüder von den 
Di ——— jammern —* 
Verderbthei Thronerben, ſondern 
auch die liberalen Parteiführer des Un—⸗ 
terhauſes interpelliren die Regierung im 


voliſten Bruſttion ſiitlicher Enutrüſtung 
—* 


über den unerhörten Tlaudal, den 
ſtehende Offiziere unter Vorautritt des 
Baccarat⸗ Prinzen angerichtet haben. 
Diefe fittfihe Entrüftung iſt noch immer 
im Wachſen, und was erſt ein unbedeu⸗ 
tendes Waſſerfädchen war und ſich im 
Sande der Tagesereigniiie zu verlaufen 
feien, ift jegt zu einem mächtigen 


| EStrome angejhwollen, der die feitejten 


4 | Bollwerie, auf denen Englands Königs- 


Wirklich werth 
$22.00 bis $32.00, 


gehen für 


| Fünfzchn Dollars. J 
4 
Diefe Anzüge 


— ee 


Blau, Schwarz, braum, grau, tan, 


Dollars. 
Spezial-Berfanf 


— ie 
von 


—— 


Stroh⸗Hiiten. 


ů!π——— — —— — F— 


| 

| Männer Jap, Madinam oder Watro- 

| ſen Strohhüte, in ſchwarz oder weiß 

fur nur ee ER 

| Männer weiße Shunfi u. Velin Band 

Strohhute, werth #1.25. 

| Auswahl für 

Männer ausgewählte Canton feine 
Split Miland oder Mantla Stroß- 
büte, fhwarz und weiß, werth bis zu 
—— nen. 

Große Auswahl von Kuuben- 
u. Kinder⸗Strohhüten, Preiſe 
251 big zu 


Spezial-Berfenf, 


Ausitattungs » Waaren. 

ie 
25C 
35e 


75e0 





ER ARE 


Große Partie pon Männer Gorbed 
Hsienträgern, werth 20, 
BRERBE. >. 2004 8. ie 


* 


ET ET EEE 


Männer Ne Unterzeug, weldes zu 
45c verfamft wurde, 
SHerabgeleht ORT... .........c0nn0s0 


5&orten Männer einfadh und fancy 
Balbriggan Unterzeug. 
Herabgejegt von 50c auf 
Spezial-Berfauf von 10 Sorten Män- 
ner engliich Balbriggan Unterzeug, 
war marfirt 81.19, jegt nur 
Seidengeſtreifte Touriſten⸗Hem⸗ 
den, waren markirt 81.75 
Auswahl jest nur........... ! 


State Str., Ede Duincy. 


Offen jeden Abend bis 9 Uhr, 


a nenn 


große 


suerlammlung ! 


Sozialiſten, Anarchiſten, Demokraten und Republifaner, alle find einge: 
laden, dem großen Schaufpiel beizuwohnen. 


Wir offeriren namlich für die nächiten Tane 
) g 


ein eoloffales Wanrenlager, beitchend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers. 


3.8. 844 Paar Damen Kuöpfihuhe, Glacee, mit Zeugbejak, werth 82,50, für nur. .B1.24 
Elegante franz. Glacee Slippers, fabricirt bei Yudlow & Go., werth $3, für 
Sinderihube von 2Be und aufwärts, 


Elegante Männerihube, werth 82.00, für nur 


Männer Kalbölederne Stiefel, werth 82.50, für nur 


„ Dies it ein Spezial-Berfanf und übertrifft alles big jett Dagewefene. Bebentt, diejes ii: 
fein Geſchäftskniff, deshalb kommt und überzeugt Euch, dag wir halten was wir verſprechen. 


C. A. WEISSENBACH, 


709 und 711 Süd Salitcd 


Strafe, Ede der 18. Straße. 


N. B.— Damen und Herzen 85 und S6 Schuhe, alle Sorten zu nur... .BB.OO. mboir 





fine vorzägliche Kelegenheil 
gätr Neberfahrt zwifchen Deutichland und Ame:- 
site bietet Die allbeliebte Baltinısre Linie des 


Norddentidhen Lloyd. 


Die rühndichit defannten, neuen umd er: | 
töten, 6000 Tons großen Roftbampier biejer 
ve Fahren regelmanıg wöchentlich zwiichen | 


Baltimore und Bremen 

k Divreft, 

und nehmen Bafjagtere zu jehr billigen Preis | 

en. Gute Verpflegung! Größtmöglichite | 

Siwerheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 

Bauderer auf der Retie nach dein Weiten. Bis 

Gube 1898 wurden mit Mloyd:Dampfern | 

1,885,513 Baflagiere 

was über ben Dccan beiördert. aewir ein 

gutes Zeugnin für die Beliebtheit diefer Linie, 

F Weitere Auskunft ertheilen: | 

RR. Shumaher &E9., General:Agenten, | 
Yp.5 Süs Gap Ste, Valiimore, Md., | 

J. 


oder deren 

Schiffsfarten 

von und nach EJROPA 
billiger alö irgend eine andere Agentur, 


DER” Geldjendungen "TER 

— pünfilig uud bulig beſorgt. 

‚KOPPERL & HUNSBERGER, 
encral:Ygeuten. 


52 OSLARE STR. 
EI Sonntags offen don 9—12 Uhr Borntittags. ei 


Ro. 104 Fifth YAve., Chicago, JU., 
Vertreter im Inlande. Sjanlja 


# 
— — — 


.. Karl Horn, 
aktifcher QBucjbinder, 


wi. Efiheuburg, General:Naent, | — 


5a CHAS.C.BILLETERS 
* Galiforuine, Mifiouris und 


EBEN RAR" 


&. Glauffenius & Go., 
— ee für den Welten. 
30 wiith Mine., Giirase. 


Diie » Weine 


85 Cts. die Gallone 
mıd aufwärts, jrei in's Haus geltefext. 


183 0. RANDOLPH STR. bibpjlj3 
und SOLI WENTWORTH AYVE. 


THE CLINIC, 


8 Eee ale Zee Str, 
i 2. 3. Foot. € t bis 6 Uhr Abends. 
Sprejittunden: -I1 Worm, bie 7.9 Üben 
Sonntags 16-12 Mi 2. jo 
Behandlung Areniider en bier 
* eh ge —— Uerzte, 
n un: netod und 
EEE 
Consultation £rei. 1 


Dao liegt die Löſung des Käthſels. 


49c H 
Beh 
$1.008 


| bie beijere Geiellihait Englands denjel- 
 ı ben laren Srunbjägen der Moral hul- 
, , Digi, wie verivandte Kreife ım übrigen 
Man fieht deshalb bei, 


thron ſcheinbar unerſchůtterlich aufge⸗ 
baut iſt, mit unwiderſtehlicher Gewalt 


J hinwegzureißen droht. 


Wir können keinen Augenblick daran 
zweifeln, daß der unfreiwillige Urheber 
dieſes Anſturms der öffentlichen Mei— 
nung, der Prinz von Wales ſelbſt, die 
Wahrheit bezeugte, daß er die kleinen 
Kunſtgriffe, mit denen ſein ſchottiſcher 


J Freund und Zechgenoſſe. Sir William 
= | al ei zweiter Ricaud de la Mariutie:e 


' „ieine Forrüne“ zu corrigiren verfuchte, 


2 ellen Grnites zu vertuichen ſuchte, um 


einen öffentlichen Skandal zu vermeiden. 
Ein 
öffentliher Sfandat! 


Entjeglih, shocking * Denn 'm 


4 | Grunde genommen ijt ja der edle Prinz 


mit feinen chevaleresfen Neigungen jei- 
nen Iovalen Zandsleuten fein Fremd- 
ling. Getreulich berichteten Die Hof: 
cronif und die allzeitig geihäftigen 
' Spürnajen des Hofffatiches iiber Alles, 
was felbjt im intimiten Cirfel von 
' Sandringham oder Marlborough Houje 
borgeht, und während die Pringeffin zu 
denjenigen Frauen gehört, melde nad) 
| verjtändigem Urtheil die beften find, weit 
die böien Zungen gar nicht von ihnen 
iprechen, fo verjteht e8 dagegen ber 
Prinz, die Gejellichaft durch immer 
neue pilante Geichichten in Athen zu 
halten. 

E3 fol nicht geleugrtet werden, daß 


Europa aud. 
gewifien Ertravaganzen, jobald jich diefe 
in vorlichtigen Grenzen Halten, gern 
durch die Finger. Sa, wenn von den 
vielen Liaifons des Thronerben die 
Rede var, wenn man von einen foloj- 
falen Berihwendungen in Judien er- 
zählte, wenn man hörte, wie er den 
ichmachtenden Yanteefräuleins recht jtarf 
den Hof machte, dann zudte man nicht 
allein die Adhfeln, fondern Mancher 
empfand ſogar eine gewiſſe Genug— 
thuung über den „liebenswürdigen 
Schwerenöther“. Verſtand dieſer es 
doch, ſeine alternde Mutter, die von 
Disraeli mit der indiſchen Kaiſerkrone 
aufgeputzte Vietoria, in würdiger Weiſe 
vor den prunkliebenden Orientalen am 
Ganges zu repräſentiren, und ſeine 
zahlreichen Eroberungen ſtolzer Weiber⸗ 
herzen nahm man ihm auch nicht ſo ſehr 
übel. Einmal ſchmeichelte dieſe au⸗ 
ſcheinende Unwiderſtehlichkeit des Prin⸗ 
zen der Nationaleitelkeit, und dann er- 
ſchien ſie, was Amerika betrifft, auch in 
dem heiteren Licht einer Art humoriſti⸗ 
ſcher Rache für das Schmerzensopfer 
der „Alabama Claims“, welches Bru⸗ 





der Jonathan dem ſchlauen Lord Gran⸗ | 


ville abgerungen hatte. 

Dob damal war der Prinz nod 
jung, und der Grundjag „Jugend hat 
feine Tugend“ half der Nation über die 
ſchwarzgalligen Hetzreden finſterer Mo— 
raliſten und hämiſcher Politiker vom 
Schlage Laboucheres leicht hinweg. Ein 
Eheſcheidungsſtandal, in welchem er 
eine etwas bedenkliche Rolle geſpielt und 
ſich dem Gerichtsverhör unterwerfen 
mußte, vermochte ſeine Popularität, die 
damals, als er von einer ſchweren 
Krankheit kaum geneſen war, im Zenith 
ſtand, kaum zu erſchüttern. Jetzt iſt 
es etwas anders. Das Volk nimmt an, 
daß der Prinz, der inzwiſchen in der 
Familienhierarchie die ehrwürdige Staf⸗ 

ſel des Großvaters erklommen, ſich nun 
doch endlich die Hörner abgelaufen haben 
könnte. 

Man wurde ungeduldig ob dem ewi⸗ 
gen Einerlei ſeiner Spritztouren nach 
Paris, wo er trotz ſeines Incognito 

in Mabille von jeder Cocotte und dem 
ganzen leichen Völkchen der Balleteuſen 
gefannt und lachend begrüßt wurde, 
' und feiner Beiuche au ungarischen 
Magnatenjchlöffern, deren Bewohner 
er beim Baccarat in aller Gemüthlich- 
feit rupfite.e Man murde e3 müde, 
imnter wieder von einer neuen „Uueen 
of Beauty” von des Prinzen Gnaden 
zu hören, und währen® früher Alles die 
Köpfe zufammenitedte und jich mit wich- 
tiger Diiene Anekdoten von der reizen: 
dert aber leicitfinnigen Frau Bangtry, 
ober der jhönen amerifanischen Mi 
Carpenter zuflüfterte, ift die neueſte 
Dhaje im Wechjel, die berüchtigfe Lady 
Brools, dem größeren Publikum erft 
duch den Baccarat-Standal bekannt 
geworden. Der Zauber der Jugend ift 
dahin, Ein bebenkliher Deoxdichein 
verflärt bereit3 das prinzliche Hinter: 
haupt ; gähnend und nur um bie 
fhwarze Langeweile zu vericheuchen, 
mist er mit zittermden Fingern die 
Karten, ab und zu ans dem Settglafe 
kippend und ji zu einem müden Lä 
Heln zwingend. 

Der Bring wird alt; er bat fein 
Rolle nahezu ausgeſpielt. der geſchäftige 
Wußiggang, zu dem ihn das monarchi⸗— 
ſche Prinziv verurtheilt, verfehlt nicht 
Er Geift und Nerven Tähmende 

rlung fühlder 


findet “ u No. Wi» ‚ Ava * bwl 
BE ER 


mere machen müjjen. Das 
liſche ‚wird durch einen 
— eine Verletzung des 
Anſtandes plötzlich aufgerüttelt. Der 
beleidigten offentlichen Moral, der ſitt⸗ 
lichen Heuchelei muß ein Sühnopfer ge⸗ 
bracht werden. „Es tobt der See und 
will ein Opfer haben.“ Iſt nun ſolch ein 
unglücklicher Sündenbock dann unter 
dem eſſer der öffentlichen 
Meinung verblutet, ſo legt ſich die 
| öffentliche Moral wieder auf etlide 
| Sahre jhlafen. Englaud konn wieder 


ruhig fein. 


Der Dreischner Elub. 


Ueber diefen New Yorker Club plau- 
dert der „Long ee Diele 
Club ift im feiner Art einzig. Erb: 
fteht immer nur aus 13 ordentlichen 
Mitgliedern. Bei TFeitlichkeiten figen 
die Gelabenen ftet3 zu 13 an 13 Ti- 
ichen. Das Diner beiteht aus 13 Gän- 
gen, die bon 13 Kellnern ferbirt wer- 
den. Selbftverftändlich finden alle Feit- 
Iıchleiten an Freitagen ftatt ober an 
einem 13, und wenn der 13. einmal auf 
einen Freitag fällt, jo ift das ein hoher 
Freudentag für den Verein. Der In— 
haber der Präfiventenwürde verdanft 
biejelbe nur dem Umijtande, daß er 13 
Kinder hat. Kurz und gut, die Zahl 
13 ift in diefem Verein feine Unglüds- 
zahl, fondern eine heilige Ziffer. 

Und wirklich beweijt da3 ganze Reben 
und Weben des Verein die völlige 
Grundfofigfeit de3 Aberglaubens vom 
Freitag umd der Zahl 13. Bon den ım 
letzten Vereins jahr geſtorbenen Mitglie 
dern — es ſfind ihrer nur zwei — ſtarb 
keins au einem Freitag oder am 13 
Dagegen wurde berichtet, daß eins de 
Mitglieder an einem Freitag ein Zoo? 
ser Rouifiana-Rotierie faufte, melche: 
gewann. Schallende Heiterkeit erregt 
die Mittheilung eined andern Mitglie 
de3, daf an einem 13. feine Schwieger: 
mutter gejtorben ji. Das iheint mtı 
jedoch ein ſehr zweiſchneidiges Argu— 
ment. Denn wenn dieſes Ereigniß ſür 
den Schwiegerſohn auch vielleicht eim 
Urt Gfüf bedeuten mag, der Schwieger 
mutter jelbit ijt die 13 ganz entjchieder 
nicht befommen. 

Wunderbar genug nimmt fich gegen: 
über diejer Verhöbnung der Zahl 12 
ſeitens des „Dreizehner Club“ di 
Thatſache aus, daß in den meiſten grö 
ßeren Hotels New York die Zimmer: 
Nummer 13 fehlt. Die Hotel-Verwal— 
tungen erzählen, daß ſie fortgeſetzt mu 
dieſer Nummer Unannehmlichteiten 
haben und dieſelbe daher ausmerzen 
mußten. Und auch das nützt ihnen 
nicht immer, wie aus einem komiſchen 
Falle hervorgeht, der ſich neulich im 
„Windſor⸗Hotel“ ereignete. Ein Her 
bezog ein Zimmer No. 14. User 
ichon im Bette lag, Löjte fich ein Theil 
der Dede ab und fiel Auf einen Fleinen 
Marmortiich, wo er des Gaites fojtbare 
Uhr zertrümmerte. Wie das in einem 
Zimmer No. 14 möglich jein konnte, 
war dem Manne ein Räthiel. Aber 
das Tegtere Löfte fi zu jeirier vollfom: 
meuen Zufriedenheit, gld er dahınter- 
fan, daß das Zimmer früher No. 13 
gemwejen war. Das Merfwürdigite in 
diejer Urt leitete fich jedoch zweiield: 
ohne jener Einbrecher, der den „Herrn 
Gerichtshof“ nad Verfündigung des 
Urteils flehentlich bat, ihn um Gottes: 
willen nicht auf 13, fondern auf 14 
Jahre in’s Zuchthaus zu jteden, von 
wegen der gefährlihen 13. Wieder 
von einem anderen Spigbuben wird 
berichtet, dat, als er enidedte, er habe 
13 filberne »öffel geftohlen, er jchleu: 
nigit umfchri: und einen Löffel an jer 
nen Plag zurücklegte. 


Drrer siefjriiche Brafibertras 
gung. 


Die gewaltige elektriiche Sraftüber: 
tragung, welche gegeuwärtig sum Yleilar 
bei Lauffen nad ;zrauffurt a. M. zur 
elektrijchen Ausitelung in’d Werf ge- 
fegt wird, ruft das Gedädtnig an Wil- 
heim Siemens zurüd, welder nad) ei- 
nem Bejuce der Niagarafälle im Jahre 
1876 zum eriten Dale die Jdee fahte, 
"die gewaltige Krajt eines joihen Falles 
gleihjam zu jammeln und durch den 
eleftriihen Strom nach joldhen entfern: 
ten Bunften zu übertragen, wo Siraft 
benöthigt werde. Er legte dar, daf e2 


„Reto Yorker Blätter melden. folgenbe 
 Senjationsgefhichte 


— — rauen 
macht ſicht bare mem 
Nachmittag tagte Der „Tongreß der ge- 
fehiedenen und abgebanften Chemänner“ 
in Bangs Gafthaus, 1214 Broadway; 
er war von Ehemännern befucht, bie 
auf irgend eine Weile auf dem Meere 
bes ehelichen Lebens Sciffbruch gelit- 
ten. Da war der gerichtlich geichiedene 
Ehemann; der aus dem Hauje gewie- 


jene „Bantoffel“ ; der Mann, den die | 


Rüde feiner Frau in tie Flucht gefchla- 
gen; ein anderer mit fdhiwiegermütter- 
(ihem Verbannurgsbefehl; ein Mann, 
welcher zur Erhofung—feiner Frau das 
u3 meidet, und viele andere aus dem 
'erfer der Häuslichkeit freiwillig oder 
unfreiwillig, heimlich oder offen Ent- 
Iprungene. 
Die eheicheue Organijation ift ſchon 


mei Monate alt und führt den Namen | 


„Bereimigter Orden gejchiedener umd ab- 
gedankter Ehemänner.“ 
Tongreß galt der Annahme der von 
sinem Comite verfaßten Statuten und 
„Hausgejehe*. Inter den Mitgliedern 
des Drdens befinden fih bauptiäkhlich 
Schauipieler, aber auch Aerzte, Advofa- 
ten, Sournafiiten nu. 4. 

Wegen Abweienheit des eben mit 
feiner Ehricheibung ftarf beichäftigten 
Rräfidenten firhrte Vice-Bräfident Char- 
fe N. Williams, Strohwittiwer aus 
Zwang, den Vorſitz. Die Convention 
acceptirte das Ordens-Abzeichen, eine 
Eombination von Gold, Platin und 
Email, und funftuofl ausgeführt. Ein 
mit Goldlinien begrenzter Duerbalfen 
von Nlatin fol zwei Noten andeuten, 
Der Biolinihlüfiel und eine dur-Rote 
zum Anzeigen der Tonart, in Gold 
ausgeführt, ift auf Schwarzem Grunde 
fiehtbar. Der Takt it mit 3 angedeu- 
tet und die eriten zwei Noten der Melo- 
Die: „We never speak as we pass 
by“ folgen. Ein anidene3 Anhängiel 
in Herzform hängt vom Centrum des 
Mufikitiides herunter. Auf der Vor: 
derjeite des Herzens find die Figuren 
eines Wannes und einer Frau ange- 
bracht, die fich in gegenfeitiger Werth- 
Ihäßung den Nüden zuwenden. 

4] diejer Abzeichen gelangten geitern 
zur Ausgabe Nah Erledigung der 
Routinegeihäite Sekte man die nächite 
Gitung des Drdens abaetafelter Che: 
männer auf den dritten PDienftag im 
Juli feit und ging mit den Worten: 
„Beichieden muß jein“ ausemander. 

ie e8 heit. joll Er-Sheriff lad 
zum Drdens-Ehrenmitglied ernanni 
merden. 


Der Bürgerfrieg in Chile, 


Beide Tarteien in Chile find jehr 
ziemlich fraitlos. Der Vräfident hält 
die großen Städte und den fruchtbaren 
Eüden, in weichem 
wirtbichaft und Mohfitand herricht, 
aber er mım& der Bevölferung gegen: 
über fehr behutiam jein; wenn er burch 
hohe Steuern feine Rafje füllen wollte, 
fo würde jehr bald die Stimmung zu 


Der geftrige | 


ergiebige Land- , 


Ne SR 


wurden an derſe ausgeſt 
R. Abels, einid. °F 3361 Lowe Ave., 
veranihlagt an; 81800; A... 5. Seltmann, 
zuem ts mis Laden, 3 Lerington 
de, 5. ‚Höllander, zweiltöd. 
Nlats, 1427 Harvard Str., ; George 
A. Senferen, art, Cottages, 1867-1378 
James Str. . Z. Ftederids zwei⸗ 
nöd. Slots, 279 W, Huron Str., ;®B. 
B. Swiger, dreiftöd. ylats, 1629 20. Str, 


en ellt: 


| 86500; 4. ®. Rainbow, zmeiitöd. Xlats, | 
; James ©, | 


' 684686 Rodwell-Str., 85000 
Borden, vierjtöd. ylats mit Laden, 340-342 
W. Harriſon Str. 812,000; Aohn PBront- 
ner, einitöd. Cottage, 2623 Emerald Ave., 
81200; E. Schufneder, zweiltöd. Jlats, 118 
Linden Place, 82000; Kohn Bartun, einftöd. 
Cottage, 1112 Leavitt Str., 82000; W. 9. 
Colliſon, zweiſtöck. Frame Flats, an Bine 

und Pearl Str., 81500; Albert Larjon, zwei: 

töd. Jrame ats, 1143.N. California Ave., 
ı 32000; Sofeph Kofinsfi, zweifiöd. Wohn: 
| haus, 10 und 12 Hamberg-Str., 81800 ; Be= 
| ter Clinton, einitöd, Cottage, 1674 Fulton 
' Str., $1000; Franf Flovium, zmweiitöd. 
Flats mit Keller, 588 32. Str., 823005 %. 
Flueget, zweiſtöck. lats, 814 Rodwell Str., 
' 52800; X. Paulfon, dreiftöd. Flats, 707 
Seymour Str., 85000; 3. Wagner, eiuftöd. 
srame Addition, 4715 Yaflin Str., 81500; 
Maria 2. Hinn, zweiltäd. Frame Flats, 1844 
Ajhland Ave., 82000; H. Barsfowsti, ein: 
und zweiſtöck. Frame-Laden mit Pavillon, 
5554 Lake Ave., 81600; Frau Caroline Cook, 

drei drei- und zweiſtöck. Wohnhäuſer mit 
Keller, 3729 3738 Ellis Ave. 825,000 ; Da: 
niel Malloy, zweiſtöck. Frame Flats, an 


| 
| 
i 
1 
l 


| Sangley Ave. und 73. Str., 81400; Frank 


Kalberg, zwei zweiftöd. Frame-Wohnhäuier, 
:327— 7329 Otewert Ave., 87000: John 


Mack, zweiſtöck. rame-sjlats,. 445 58. Str,, | 


£1800; Ihomas Blafin, zweiltäd. 


Krames | 


ı sat, an Shields Ave. und 59. Str., 81500; | 


C. Becker. einſtöck. Frame-Cottage, 
Shields Ave. und 50. Str., 31100; John 
Vogt. zweiſtöck. Ftame Flats, an 60. und 
School Str., 83500; 


an | 


3 Sid, einftöd. | 


nrame-Gottage mit Laden, an Winter und | 
51. Str., 81400; GC. N. Roberts, ımeiftöd. | 
Daditein- und Arame-Wohnhaus, Milmankee | 


Ave. uud Kranfinr Str, "STAOR; 
OConnor, Waarenhaus, Fuß der Bichigaun— 
Str., 81500; William Worsley, einſtöck. 


nrauie-Gottage, Belmont Ave. und Holcomb |! 


Sir.,$1200 ; James Clifford, meiitöd. Wohn: 


Meter | 
“a F.C. Browers, 455 W. 


1 


I 


haus, 26 Goethe-Str.. 83500; Fred. Heiden, | 


dreiſtöck. Flats, 5381 Burling«Str., 30000; 
Adam Byron, zweiſtöck. Flats, 611 Walnut— 
Str., *4000; F. Schröder, dreiſtöck. Flats, 
588 Paulina-Sir., 84600; 3— 
ſtöck. Backſtein- und Frame-F 
nore-Str,, $3000 ; Alex. M. I 
N 7228 


lats, 
unlap, einſtöck. 
eCGottage, Wood 81100; 
F. Swartwout, 2 dreiſtöck. Stor 
60. Str. und 
840,000; 3. X. 
. Str. und Sierald Mpe., 
Sandermere, 2 einftöd. Srame-Gottages, 1086. 
Place und Wentworth Ave., 81809; U. M. 
Naglund, zweiſtöck. Frame-Flats, 472 Racine 


3., 82600; Theodore Saunders, 


J. Smith, zwei- 
6618 Ho⸗ 
* 


und Flats, 
South Normal Vark Abenue, 
Davies, 5 zweiſtöck. Flats, 
30, 0003 B. 


einſtöck. 


Frame-Cottage, 1071 Seminary Ave., 81500;3 


W. J. Haeſther, einſtöck. Framehaus für 
Gemüſe, Newport und Racine Ave., 81500; 
Frau Margaret Smale, 
Io. 4858-4992 Waſhington Ave., 
*25 600;: 6. E. Sinelair, zweiſtöck. 
Wohnhaus, Shausncey Ave. nnd 77. Straße, 
31200; Wright & Noutber, 
hans, Mather- und Desplaites-Str., 83500; 
Thomas Dougall, dreiſtöck. Flats. 37 Cedar 
Str. 88000; B 
bau, 81-85 Galifornia Vve,, 
Kupper, dreiitöd. Flat3, 371 Pauliua Str 


banter, 


35000; Charicz 


Frame-⸗ 


4 dreiſtöck. Wohn-⸗ 


* 54 (tm . } 
zweiſtöck. Waaren- 


.Van Buren dreiſtöck. An- 


86000; Adolph Krauſe, zweiſtöck Wohnhaus, 


224 Fremont Str., 88000; Adolph Krauſe, 


zweiſtöck. Flats, 228 Fremont Sir, 85000; | 
Frau M. MexFadden, vierſtöck. Store und 


Flats, 192 Indiana Ave. 810,000; Frau | 


Auguſta Ditmer, zweiſtöck. Flats, 800 Shober 


83400; M. C. Cadieux, zweiſtöck. 


Str., 


srame-Mohnhaus, 47. Str. und Mabiion | 


Ave., $1500. 


Gunsten der Congreßpartei fich fund: 


geben. 
daten die Zöhnung bezablen, widrigen- 
falls fie fi) auf die andere Seite jchla- 
gen. Die Congreßpartei hat im nörd- 
lichen Theile des Landes den Reichthum 
an Silber, Rupfer und Salpeter, aber 
Kohlen wären ihr lieber. Diefe fehlen, 


Andererjeit8 muß er den Sol: 


ade Diejenigen Lufer, weite ihre 


Wohnung verändert haben, Wwers | 


des erfudht, uns ihre ucue Adreffe 

mitzutheilen, Damit Die regelmäs 
 Kige Ablieferung 8 Blattes nicht 
| unterbrogen wird. 


ebenfo wie Lebensmittel, und die Für: 


derung der unterirdiihen Schäge geht | 
nicht jo flott, daß alles, was fehlt, ge: | 


fauft und anf dem Seewege herange- 
bradt werden Föünnte, 
find ‚Verhandlungen angelnüpft, um 
von dort Kohlen zu erlangen, und die 
Gongreßpartei joll geneigt jein, einen 


Theil der im Kriege zwifchen Chile und 


Bolivia Diefem entriljenen Gebiete zu- 
rüdzugeben, aber die Regierung diejes 
Staates hat begründete Zweifel, ob die- 


fer Abtretungsact nach der Wiederher: | 
ftelung geordneter Zuflände in Chile | 


von den berufenen Factoren der Gejek- 
nebung anerkannt werden würde, 
Hauptfiadt Sentiago ift vor der Con: 


greßpartei jiher, da fie nicht am der | 


Küfte liegt, der große Hafenplat Bal: 


paraifo aber ıft befeitigt, außerdem | 
darf wegen der bedeutenden ausländi- | 


fchen Snterejfen, die dort enganirt find, 
ein. UImternebmen gegen die Handels 
»mpore nicht gewagt werben. 


— — — — — 


London und New York. 


ſehr gut möglich ſei, die Kraft eines 


Waſſerfalles zu verwenden, um in einer 

Cenſus beträgt die Bevölkerung Lon⸗ 
Das jcließt ſelbſt⸗ 
London 


Donamomajhine einen Strom zu erre- 
gen, welcher, durch einen Draht geleitet, 
mit Hilfe einer zweiten Dynamoma- 
fine am anderen Ende diejes Leitungs: 
draßtes die urjprüngliche Kraft oder 
wenigftens einen Theil derſelben mie: 
dererzeuge. Seinen Anfichten gab er 
Ausdrud, ala er im Frühjahr 1877 als 
neu ermählter Bräfivent des Jron und 


Steel Inftitute jeine Antrittsrede hielt. 
Ueber die Waijermaffe, welche jtündlıd . 


über den Ningarafal bimvegitürzt, 
äußerte er damals, da er diejelbe auf 
100 Millionen Touuen und die jenf- 
rechte Tiefe auf 150 Fuß ihäbe, unein- 
gerechnet der Stromjchnellen, welche 
einen ferneren Fall von 150 Fuß reprä- 
fentiren. 

Nur allein die Kraft des Hauptfalles 


beträgt 16,800,000 Pferdefräfte, welde 


auf gewöhnlichen Wege zu erzeugen, 
nicht weniger twie 266,000,000 Tonnert 
Kohlen jährlich benöttigen — aljo eine 
Menge, Hinter welcher die Jahres 
Kohlen⸗ Förderung der geſammten Welt 
erheblich zurüdtritt. Dieſer nutzloſen 
Vergeudung der mächtigen Kraftmenge 
könne durch efeftriiche Kraftübertragung 
ein Biel gefegt werden. Ein Kupfer- 
fetter von drei Zoll Durcjmeiler würde 
im Stande fein, taufend Pierdefräfte 
auf eine Entfernung von etwa 50 Kilo» 
meter zu übertragen, und Dieje Krait- 
menge würde genügen um eine Beudht- 
kraft von einer Btertel Million Ror⸗ 
malferzen zu liefern, momit eine mittel 
große Stadt erleuchtet werden fönnte, 
Damals begegneten die Austührungen 
' Siemens einem uhglänbigen Lä⸗ 
chein, während heute auf deutihem Bo- 
den zur Thatiache wird, was der groft 
zen und Gelegrte vorgejhtagen 


Nah den foeben veröffentlichten 
dons 5,653,330. 
veritändlich die VBorjtädte ein. 
befigt demnach jegt nahezu eine Million 
Einmohner mehr ald ganz Jrland, dei: 
fen Bevölferung 4,705,162 beträgt. 


Srland bat während der Dekade um 


468,674 Einwohner abgenommen. 


nahme Londons mit derjenigen von 
New Dorf, jo findet man, daß Nem 


: Vorf mehr als doppelt jo ftarf gewach- | 


' fen ift, als die eigentliche Stadt London 


(New York um 25,6 Prozent, das ei | 
 gentlihe London nur 10,4 Prozent). | 
' Dagegen ijt die Bevölferungszunahme | 
| der Vor- und Nebenitädte jener beiden | 
' Metropolen ganz; außerordentlich ge- | 


weſen. 


vermehrt, während der äußere Ring 


Londons von 950,178 Einwohnern im 
' Sabre 1881, cuf 1,422,276 im Sabre | 


' 1891 angewadhien ift. 
| ber Delade, 


im eigentlichen New Dorf imvohl, afs 

' im eigentlichen London gezeigt. Wäh- 

| rend jeıte® Jahrzehmts wuchs New York 

| um 33 Procent, London um 17 Pre 
cent, dagegen beträgt die Zunahme in 

| New Yori für das Tahrzehnt 1880 bis 
1820 nur 25,6, für 2a& innere London 
nur 10,4 ®roeeni. Die Erflärung 
liegt felbjtveritändiih darin, daß das 
zumehmende Geicgäft pen zu Wohmumgen 
geeigneien Diffrict der Großftädte im- 
mer mehr beichränft. 


* Clarence Möller, der „gebildet: 
Scäujter*, wird heute Abend in der Halle 
Nr. 206 Lajalie Str. unter den Aufpi- 
sien des „Eingle Tar Clnbs“ einen Bor- 


‘| trag über „Sandjpecufation“ halten, 


A 


Mit Bolivia | 


Die | 


Bergleit man die Bevölferungszu- | 


ESso hat ſich Brooklyn während der 
letzten zehn Jahre um 42,3 Procent 


Verglichen mit 
1870 - 1880 hat ſich eine be 
trachtliche Abnahme des Wachſsthums 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 
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Aus dem Schriftwechſel, der über 
die Gegenſeitigkeitsfrage zwiſchen der 
ranadiſchen und der amerikaniſchen Re—⸗ 
gierung einerſeits und dem britiſchen und 
dem canadiſchen Cabinet andererſeits ge⸗ 
führt worden iſt, ergibt ſich mit voll⸗ 
kommener Gewißheit, daß aus einem 
amerifanifchecanadifhen Zollverein 
nimmebhrmehr etwas werden fann. Die 
Ganadier fürdten, daß ihre Induftrien 
von den viel mehr entwidelten amerika: 
niihen todtgefhhlagen werben fönnten, 
und,daß fie jelbjt naher gezwungen fein 
würden, Monopol» und Truftpreije für 
ihre Waaren zu bezahlen. England aber 
ill ‚offenbar lieber zum Aeußerſten 
fhreiten, als zugeben, daß amerifanijche 
Waaren zollfrei nah Canada hereinge: 
lafjen, britifche Dagegen mit hohen Zöllen 
belaftet werden. Am 25. November 1890 
Mprieb das Auswärtige Amt in London 
an den General-Gouverneur Stanley 
von Canada: 

„Jeder Gegenfeitigfeitsvertrag zwi: 
Fchen Canada und den Ber. Staaten, 

würde, wie jdhon früher, fo abzufafien 

fein, daß die Einfuhr aus diefem Lande 

(England) niht in Nachtheil gejebt 

wird, und es wird vorausgefekt, dak 

Canada die Kontrolle über jeinen Zoll: 

tarif zu behalten wünfcht, um möglicher 

Weile fpäter feine Handelsbeziehungen 

zu England und den Golonien zu er: 

mweitern. * 

Bor der Hand zeigt alfo der britifche 


Leu noch den jammeinen Theil feiner | 


gewaltigen Tase. Grräth den Cana: 
diern im janftejlen Ton, fich nicht von 
den Nankees betrügen zu lafien, fondern 
ihre Unabbänaigfeit zu wahren. Auch 
[odt er fie mit den Vortheilen, die ihnen 
das englifhe Weltreih mit jeinen fich 
über alle Breitengrade erftredenden@olo- 
nien gewähren fanı. Bei alledem aber 
läßt er feinen Zweifel daran auffon- 
men, daß er im Rothfalle auch die Kral: 
len zeigen würde, Gr fest als bejtimmt 
voraus, die Canadier würden jich nicht 
des Rechts begeben, ihren Zolltarif jeder: 
zeit mit Nüdjiht auf ihre eigenen In— 
tereſſen abzufaſſen. 
Vorausſetzung nicht zutreffen, — ja dann 
würde ſeine Majeſtät ſich allerdings in 
die betrübende Nothwendigkeit verſetzt 
ſehen, mit einem furchtbaren Schlage 
dreinzufahren.— 

Groß-Britannien hat ſeinen Colonien, 
und beſonders auch der Dominion Ca— 

ngda, Die denfbar größte Freiheit in 
e Handeispolitif eingeräumi.- Das 

Mutterland“ hat es fich gefallen lajjen, 
daß feine eigenen Grzeugnifje von den 
undanfbaren Töchtern mit benfelben 
Zöllen belajtet wurden, wie die, Grzeug: 
nifie jedes beliebigen fremden Landes. 
Menn aber die Colonien anfangen wol: 
len, britifche Waaren gewifjermahen zu 
boycotten, wenn fie Handelsverträge ab: 
fchließen, wollen, die gegen England eine 
feindliche Spite Fehren und die Englän: 
ber jogar an ihrer verwundbarjten Stelle 
treffen jollen, dann hört die Geduld der 
„Mutter* jelbitveritändlih auf. Die 
Töchter mönen ihren eigenen Hausjtand 
führen, aber fie jollen es fich nicht ein: 


Fallen lafjen, den der Mutter untergra= | 


ben und die alte Dame brotlos auf die 
Sirahe jeten zu wollen. Noch iſt Letz— 
teve jtark genug, um den undanftbaren 
Mädchen gchörig auf die Finger flopfen 
zu können. 
a —— * 

Die Demofraten in Zoiwa haben 
ben waderen Gouverneur Boics wieder 
aufgejtellt und eine Grundjagerflärung 
angenommen, thatfählihd nur in 
einem einzigen VBunkte zu-rügen ift. Sie 
haben jich in der unzweidentigiten Weife 
für die Abfchaffung der Prohibition, für 
Wahl: und Zollreform ausgefproden, 
aber jie haben leider au) ihre Erflärung 
wiederholt, daR jie die „freie Silber- 
prägung“ verlangen. Warjcheinlich find 
fih neum Zehntel der Demokraten von 
Yoma nicht flar darüber, wa unter der 


die 


„Sreiprägung“ eigentlich zu verftehen ift. | 


Wenn fie erfennen würden, daß die Sil: 
bergrubenbefiter das Rect beanfpruchen, 
für 75 Cents Silber in die Münze zu 
tragen und dafür einen Dollar einzu: 

taujchen, den das Rublitum als 100 
dia: enthaltend annehmen fol, fo 

würden fie fiherlich ftugen. Die Sade 
ift ihnen immer fo dargeftellt worden, als 
ob fie und alle ihre Mitbürger einen 
Nugen aus der „Freiprägung“ ziehen 
könnten. ie follten aber einjehen kön: 
nen, daß zwijchen der Zuderprämie, die 
Me mit Recht energiich zurüdweifen, und 
der Silberprämie, die fie befürworten, 
folgerihtig und thatjählih gar fein 
Unterſchied iſt. 

Auf die Dauer kann Niemand, der 
die Begünſtigung von Sonderintereſſen 
durch den Staat grundſätzlich verwirft, 
gerade für die Bevorzugung der Silber— 
barone eintreten. Ein „Freihändler“ 
kann unmöglich dafür ſchwärmen, daß 
ber Staat gerade den Silbergruben— 
beſitzern ihr Erzeugniß zu einem höhe⸗ 
ren Preiſe abkauft, als daſſelbe im 
Weltmarkt »inbringt. Wie aber die 
weſtlichen Bauern den Hochzoll⸗Schwin⸗ 

el erſt durchſchauten, als den Zucker— 
in Louiſiana directe Geldge⸗ 

chenke aus dem Bundesſchatze gemacht 
wurden, ſo vermögen ſie jetzt noch nicht 
zu ſehen, was hinter dem Silberſchwin⸗ 
del ſtedt. Früher konnte man ihnen 
einreden, daß ſie durch hohe Abgaben an 
die beihür,ten Fabritanten rei gemacht 
werben würden; jegt glauben fie ehrlich, 
daß eine Verſchlechterung des Geldes, 
mit dem ſie ausbezahlt werden, ihre Lage 
verbefjern würde, Es mag ſchwierig 
ſein, ſie von ihrem Irrthum zu überzeus 


i he a Dauee: 


Sollte jedoch diefe | 


| diefe Depeihe ein Fragezeichen. 





| Bierflafehe auf den Kopf. 


ER 


Ameritas amerfaunt größte 


Männer haben entweder fünfzig vr 
auf ein Detfihal arten mifen, ober 
überhaupt Feines erhalten. Vom Bater 
des DBaterlandes, George Wafhington, 
bis zu den hervorragenditen Helden und 
Staatömännern des Bürgerfrieges find 
die großen geihichtlihen Perjönlickei- 


| ten der Ber. taaten während ihres Le- 


bens fowohl wie nad ihrem Tode vom 
Volke immer reht jchäbig behambdelt 
worden. Die Gelehrten und Erfinder 
vollends haben fich noch ‚nie über über: 
Thwänglihe Dankbarkeit des PBublı- 
fums zu beflagen gehabt. Dafür ift 
aber jest dem eriten und zugleich größ- 
ten — GSenfationsprediger und Scan: 
dalpfaffen, dem durch einen Ehebruchs— 
Prozeß in der ganzen Welt berüchtigt 
gewordenen Honey Ward Becher, wes 
nige Jahre nad) jeinem Xode ein große 
artiges Denkmal in Brooklyn errichtet 
worden. Der Mann, der am meijten 
dazu beigetragen hat, die amerikaniſche 
Kanzel zur bloßen Schaubühne herab: 
zumwürdigen und die Religion zur Mobe- 
jache zu machen, ijt feinen Landsleuten 
theurer, als die edeliten und beften 
Männer ihrer Gefhichte. Jnı Leben 
haben fie ihn mit Keichthümern und 
Beifall überfehüttet und nad dem Tode 
ehren fie ihn durch ein glänzendes 
Bildwerf! Diefe Thatfache ift fo bezeich- 
nend für den ganzen Charakter diejes 
Bolkes, daß fie unter den wichtigen Ta= 
gesereigniffen ganz bejonder8 hervorge⸗ 
hoben zu werden verdient. 


Auer dem Abichnitt 28, Der fi 
gegen die Wahlbummler richtete, ijt aus 
bem neuen Wahlgefet noch eine andere 
Beitimmung bei der Reinfchrift „zu: 
fällig“ ausgelafjen worden. Den erjt- 
genannten Abjchnitt ließ der Gouverneur 


ı nod) rechtzeitig einfügen, aber den zwei- 


ten entdedte er zu fpät, um ihn noch ver- 
beflern zu können. Cr beiteht darin, 
daß fein Geld zur Bezahlung der An: 
zeigen ausgeworfen ijt, die nad) dem Ge: 
fege ın zwei Zeitungen jedes Countys 
veröffentlicht werden müjfen. Da jedoch 
die Bezahlung für diefe Anzeigen 830 
in jedem Falle nicht überjteigen darf, jo 


| werben bie Landzeitungen wahrjcheinlic 


gern auf ihr Geld warten, biß die nädhite 
Legislatur die verfäumte Bewilligung 
nahholt. Sollte es fich aber nicht der 
Mühe verlohnen, genau nochzuforichen, 


| wer für die merfwürdigen $ehler ver: 


antwortlich ift ? 

Nach einer Kabelmeldung dom 
11. Juni follte der freifinnige Abgeord: 
nete Nidert im preußiichen Yandtage bei 


| der Setreidezoll:Debatte gefagt haben, 


daß das Yand fih noch genöthigt jehen 
würde, Bismark zurüdzurufen, der 
allein im Stande fei, die Regierung zu 
leiten. Die „Abendpoft“ febte hinter 
Wie 
berechtigt dasjelbe war, ergibt fi aus 
den neueiten deutjchen Zeitungen, nad) 


; deren Gitungsbericht Nidert folgende 


Worte fprah: „Es ijt gefagt worden, 


| wir wollten dem (gegenwärtigen) Reich3- 


fanzler mit unferem Antrage ein Mi: 
trauensvotum geben und die Stellung 
des Minifteriums erjchüttern. Das wäre 
thöricht. Wir haben nicht die Gehn: 


‚Just, den Mann wieder an der Spike 
| zu jehen, den wir jahrelang in unerfchüt- 


terlihem Pflichtbemußtfein befämpft 
haben.“ — Der Kabeljunge muß be- 
trunken geweſen ſein. 


Lotalbericht. 





Curtis Shepard des Mordes ver—⸗ 
dächtig. 


Poliziſt O'Brien todt. 


Der Poliziſt William O'Brien von 
der Central Station ſtarb geſtern Abend 


in ſeiner Wohnung, No. 3515 Parnell 
| Ave. und feine Befannten find der Mei« 
| nung, 
ı Schlages eintrat, der ihm am 12. Sep: 
| tember v. %. verjeßt wurde. 


dai fein Tod im Folge eines 


D’Brien befand fih an genanntem 
Tage an der Madijon Str. Brüde und 
traf mit Curtis ©. Shepard, dem Be: 
fißer der Wirthfchaft in No. 1090 Lafe 
Str., zufammen. Shebard, welcher 
betrunfen war, lud den Boliziiten. zu 
einem Glas Bier ein, welche Einladung 
Letzterer indeſſen ausſchlug. 
tig gab O'Brien dem Betrunkenen den 
Rath, nach Hauſe zu gehen. 

Als dann gleich darauſ ſeine Aufmerk⸗ 
kamkeit auf etwas anderes gelenkt wurde, 
erhielt er hinterrücks von Shepard 
einen fürchterlichen Schlag mit 


Gleichzei⸗ 


„Abendpoſt“, 


ernannt. 
Krieg im Frauen⸗Comite in Aus ſicht. 


Nach längerem, aufregenden Streite 
und mehrfachem Nominiren und 
wieder Verwerfen hat ſich die Ausſtel⸗ 
lungsbehörde geſtern endlich auf fünf 
Leute geeinigt, welche nach Europa rei⸗ 
ſen und dort für die Ausſtellung Propa⸗ 
ganda machen ſollen. Die Auserwählten 
find: Gouverneur Waller aus Connecti⸗ 
eut, Senator Euſtis von Louiſiana, 
Ferdinand W. Peck von Chicago, Se— 
cretär Butterworth und Major Handy. 
Die Nominationen wurden durch den 
General-Direktor Davis gemacht und 
durch das Executiv-Comite beſtätigt. 
Die auswärtig wohnenden Ernannten 
wurden ſofort in Kenntniß geſetzt und 
zu einer Verſammlung eingeladen, die 
am nächſten Dienſtag hier ſtattfinden 
wird. Die Commiſſion wird nicht ſpä⸗ 
ter als am 10. Juli abſegeln. Herr 
Carl Schurz wird in beſonderer Sen⸗ 
dung nächſten September nach Deutſch⸗ 
land reiſen. 

Die Direktoren Gage, Walker und 
Hutchinſon wurden beauftragt, mit den 
Beſitzern des alten Ausſtellungs-Gebäu⸗ 
des in Verbinbung zu treten, um über 
die Ueberlafjung bejjelben an die Welt: 
ausftellungsbehörde zu berathen. Ein 
proviforifcher Contrakt iſt ausgefertigt 
worden, deſſen Wortlaut zwar nicht be⸗ 
kannt gegeben wurde, worin es aber 
heißt, daß, im Fall das Gebäude an die 
Direktoren übertragen würde, daſſelbe 
nicht niedergeriſſen werden dürfte, bis 
nach der Schlachtviehausſtellung. 

Mayor Waſhburne, der Polizeichef, 
Direktor Schwab und Feuerwehrchef 
Swenie befanden ſich ebenfalls in Be- 
rathung und es wurde beſchloſſen, in 
nächſter Zeit unmittelbar am Ausſtell⸗ 
ungsplatz eine Polizei- und eine Feuer: 
wehrſtation zu errichten. Swenie und 
MecClaughry werden ſich heute an Ort 
und Stelle begeben und einen geeigneten 
Platz ausſuchen. 

Das Arbeiter-Comite hat an das 
Direktorium das Geſuch gerichtet, eine 
Warnung gegen zu ftarfen Zuzug aus: 
wärtiger Arbeiter nach bier zu erlaſſen. 
Die Angelegenheit wird ın der morgigen 
Sikung zur Sprade fommen und 
wahrjheinli wird etwas gethan wer- 
den, um obigem Gefuch zu entjprechen, 
da ji in manden Geichäftsgweigen be: 
reitö Arbeitsmangel bemerkbar mad. 
Im Frauen-Comite gührt und Focht es 
ganz gewaltig und die folgen der Phoebe 
Souzins-Affaire find noch lange nicht 
äiberwunden. Frl. Cora Payne, eine 
intime Freundin der Phoebe, ift Fürzlich 
als Mitglied des Frauen-Yureaus ab: 
geießt worden. 

Da dies auf direftem Wege nicht gut 
ging, jhuf man jhnell einen Paragras 
pben, laut weldem fein Mitglied der 
Trauenbehörde eine bezahlte Stellung 
einnehmen darf. Frl. Raine wurde von 
dieferMaßregel betroffen, während jie den 
Staat Tennefjee im Bureau vertrat. 
Um fie für Die erlittene Demüthigung 
„einigermaßen“ zu entjchäbigen, bat ihr 
aber das Schidfal in derPerfon desAus- 
ftellungaftenographen Alfred E. Jadfon, 
der fie bald nach ihrer Abſetzung hei— 
rathete, einen Gatten zugeführt. Nichts- 
beitomeniger befinden jich ihre und ber 
Phoebe Couzin Freundinnen in ehr 
friegeriiher Stimmung, die wahrjchein- 
lich bei der nächiten fih bietenden Ges 
legenbeit zum Ausdrudsgelangen wird, 


Die „hohe Polizei‘‘, 


Der zweite heil des General. 
befehles. 


Shea nit Chef der Gcheimpolizei. 


Volizeihef Mc Claughry hat gejtern 
Nahmittag den zweiten Theil feines 
Generalbefehls erlafien und damit fol- 
gende weitere Nenderungen in feinem 
Begmtenperfonal getroffen, welche be: 
reits heute Früh mit dem Glodenichlage 
Sieben in Kraft getreten find, 

Lient. John Byrne ijt vom 2. Diftriet 
zur Gentraljtation verfeßt worden; an 
feine frühere Stelle tritt Lieut. Mar 
Kipley. Lieut. John Rehm geht zur 
„Armory“ Bolizei-Station. Ebenda⸗ 
felbft findet der zum Lieutenant beförderte 
frühere Sergeant George Schippe Ver: 
wendung. 

Die Ernennung bes Er:Capt. Shen 
zum Leiter des Geheimdienites ijt wieder: 
rufen worden. Der Genannte wird 


einer Lieutenants-Dienſte thun und Capt. Lloyd 
bis auf Weiteres das Commando bei der 


Die Flaſche zerſprang in Stücke und Geheimpolizei führen. 


O'Brien wurde in bewußtloſem Zuſtand 


nach Hauſe gebracht. Er war längere 
Zeit krank, war aber im Stande, Ende 
Oktober ſeinen Dienſt wieder anzutreten. 
Seine frühere Geſundheit erlangte er 
jedoch nicht wieder; er kränkelte fort— 
während, bis geſtern ſein Tod erfolgte. 
Shepard befindet ſich bereits in Haft 
und hat vorläufig das Reſultat der 
Coroners⸗Unterſuchung abzuwarten. 
——— 


Betrügerifhe Eontraftoren, 


Straßen-Superintendent Burke ver: 
anlafte geitern die Einftellung der Pfla- 
Nterarbeiten an der Halfted nahe der 69, 
Str. Laut Gontratt war vereinbart 
worden, daß die Halited Str. bis zur 
69. mit Geberblöden zu pflaftern fei, die 
eine drei Zoll dide Unterlage von Sand 
erhalten jollten. Burke entdedte nun 
bet feiner geftrigen Infpeftion, daß die 
Leute, welde dort an der Arbeit waren, 
gar feinen Sand, fondern Schutt als 
Unterlage gebraigchten. 

Die Straßenauffeher, denen e3 oblag, 
auf die contraktlihe Ausführung ber 
Arbeiten zu achten, wurden fofort ent: 
lafjen und die betrügerijchen Gontrakto: 
ren haben die Arbeit nochmals zu thun. 


* Nobert Reed, Beier Geo 
John Hart und Robert Br ſtat⸗ 
teten der Wohnung des Alfred Oberg 
an der Wells Str. ohne vor 
—— ‚einen Bejuh ab ® 


bei der 


54— 


cke im ertbe vom 850. | 


Polizift George A. Langley mwurbe 
zum Lieutenant befördert und dem 5. 
Precinet zugetheilt. 

Lieut. M. ©. Field übernimmt als 
Gapitain das Commando im 7. Bolizei- 
Diftrict. 

Lieut, Michael Morriffeg mird im 5. 
Diftriet Dienft tun. 

Lieut. Fran! D’Neil wird vom Haupts 
guartier in den 9. Precinct des 7. Dis 
ftricts verjeßt. 

2 James Bomwler fommt vom 24. 
in den 17. Precinct, an feine Stelle tritt 
gieut. I. Steele, ber jeither die Station 
im 27. Brecinct leitete, 

Zum 27. Precinet (Jefferfon) war 
Lieut. A. M. Clark kommandirt wor⸗ 
den; biefer fähige Beamte erblidte indeh 
in diefer Verwendung eine Zurüdjegung, 
die er fi feiner eigenen Selbftahtung 
wegen nicht Bieten laffen durfte und 
reichte jeine Refignation ein. 

Lieut. Baer wurde jlieglidh von bem 
Gebeimbdienjte zum Polizeihauptquartier 
verjeßt. ö 

Einigermaßen überrafät bat es, daß 
Mihael Hoffmann (vom der Gentrals 
Station), zweifellos einer unferer tüch- 
tigften und fähigiten Geheimpoliziften, 
iſt. 

* Im Grand Pacific Hotel fand ge⸗ 
ftern eine jr zahlreich bef Ber: 


—— 


Beförderung übergangen worden 


Chicago, 


— ——————— 


'Bie Detegatken für Europa endlich | Ein St. Souifer Mbwofutentfch 


dem Garn der Poliz 


— — — 


818,000 Unterfaleif. 


Geheimpolizift Darrac vom Central: 


Diftrikt ift in heller Verzweiflung über 
das Pech, mweldes ihn in ganz unges 
wohnter Weife anhaftet, feit er eB fi 
zur Aufgabe gemadht Hat, einen Et. 
Rouijer Apdnofaten, der feine Glienten 
um $18,000 bejhwinbelt bat, dingfeit 
zu madhen. Der Name des Gauners ift 


W. ©. Enfor. Derjelbe erfreut fich in. 


St. Louis einer fehr guten Praris. 
Dennod verduftete er vor einigen Wo- 
hen, nachdem er fich unter Anwendung 
unerlaubter Mittel obige Summe ver- 
Ichafft hatte. Depejchen wurden in aller 
Stille zwifchen der St. Louifer und der 
hiefigen Polizei gemechfelt und der vor: 
benannte Darrac ward fpeziell mit bem 
Talle beauftragt. Er war anfangs auf) jo 
glüflich, fein Wild zu ftellen und zwar 
im Saratoga = Hotel, wo fih Enjor 
unter dem Namen Moore einlogirt hatte, 

Während fi der Bolizift zu einem 
Friedensrichter begab nnd fich einen 
Verhaftsbefehl verſchaffte, hatte ber 
Vogel aus St. Louis Lunte gerochen 
und war ausgeflogen. Als Darrac 
zurückkehrte, fand er das Neſt leer, doch 
hatte der Flüchtling feine Kofler zurüd: 
gelaffen, die, außer einer Quantität 
Kleider, Bapiere enthielten, aus benen 
die XIhbentität bes Befiter3 mit bem 
St. Louifer Adoofaten unzweifelhaft 
hervorging. Mehrere Tage lang war: 
tete Darrac nun auf die Rüdtehr En: 
for, von dem er annahm, daß er auf 
feinen Fall feine Koffer im Stich lafjen 
würde. Lebteres muß allerdings nicht 
in der Abfiht Enjors gelegen haben, 
minbejtens nicht, foweit der Inhalt der 
Koffer in Betracht fam. Nur gebraudte 
er die Vorficht, nicht mit Darrac zus 
fammenzutrefien. Wie er e8 zumege 
gebracht, unbemerkt von dem Geheimen 
die Koffer ihres Inhalts zu entledigen, 
ift freilich ein Nätbfel, Thatfache aber 
ift, daß, ala Darrac fi geitern über 
irgend einen weiteren Bunlt, die Per: 
fönlichfeit Enjor3 betreffend, informiren 
wollte, jedes Stüdchen Papier aus dens 
felben verfhwunden war. 

Die geprellten Elienten Enfors haben 
für defjen Yeitnahme eine beträchtliche 
Belognung in Ausficht geitellt, doch 
fcheint es, ala ob es jchwer werben 
würde, diefelbe zu verdienen. Darrac 
menigitens mwünjcht jebt, der Advofat 
wäre niemals vom Pfade der Tugend 
abgewichen. 


Nette Wirthſchaft. 


Jetzt, nachdem den Fruchthändlern in 
den Straßen im Geſchäftstheil der 
Stadt die Weiſung zugegangen iſt, ihre 
Stände abzubrechen und die Straße zu 
räumen, hat es ſich herausgeſtellt, daß 
viele von ihnen von den Beſitzern der 
Häuſer oder den Inhabern der Ge— 
ſchäftslokale, vor denen ſie ihre Stände 
aufgeſchlagen, ſich Miethe zahlen ließen; 
Miethe fuͤr die Benutzung öffentlicher 
Straßen und Seitenwege! Dieſe 
Miethe war nicht etwa eine nominelle, 
ſondern betrug an mehreren Plätzen an 
der State Str. 8125 pro Monat, Ein 
Blumenhändler an State, nahe der 
Randolph Str., bezahlte jogar 8140 
monatlich und außerdem 830 für elek: 
trifches Licht. 

Commiſſär Aldrich Hat in Anbetracht 
der ehe daß viele dex Fruchthänd- 
ler bie Miethe im Voraus bezahlen muß: 
ten, die Frift zur Beleitigung ber 
Stände bis zum 1. Juli verlängert. 
Mie e3 heit, gehen die Behörden mit 
der Abfiht um, Diejenigen, welde ber: 
Er Bläge vermiethet haben, zur 

erantwortung zu ziehen. 


Fit feiner Mutter Tellament an. 


Sebajtian B. Breier aus Femont hat 
im Kreisgericht bie Gültigfeit des von 
feiner Mutter binterlaffenen Teftanten: 
te8 angefochten. Frau Breier ftarb am 
28. Maiv.% Laut Teftament jett® 
fie ihren Gatten Hubert zum Univerfal- 
erben ein und enterbte Sebaftian und 
bejien beiden Brüder. An der Klage 
beißt es, daß die Frau in einem frühe: 
ren Teftament ihre Angehörigen gleich: 
mäßig bedacht habe, fpäter aber durd 
ben Gatten veranlaft worden jet, Die 
Söhne zu enterben, wobei er die leg: 
teren bei ihr verläumdet habe. 


Der Faälſchung beſchuldigt. 


Chas. G. Davis, ein Neffe des kürz⸗ 
lich verſtorbenen Millionärs Davis, 
deſſen Teſtament von einem Theil der 
Erben in Butte City, Mont., angefoch—⸗ 
ten wird, wurde unter der Anklage der 
Fälſchung verhaftet und geſtern vom 
Richter Lyon unter 8900 Buͤrgſchaft ge⸗ 
ftellt._ Der Angeflagte ijt verheirathet 
und wohnt im Haufe Ro. 193 Superior 
Str. Drei von ihm verausgabte Gelb: 
anweifungen, angeblid von Rodwood 
Bros. ausgeftellt, haben fi als ge- 
fälſcht erwieſen. 


Keiet Die Sonntagd-Beilage der Abendvoß. 


Etwas Neues. Durchgehende Wag⸗ 


gons zwiſchen St. Paul und 
KKauſas City. 

Der Verkehr zwiſchen den obenge⸗ 
nannten Städten hat ſich ſo vermehrt, 
daß die Great Rod Island Route eine 
neue Ordnung der Dinge einzuführen 
fi veranlaßt.jah und hat ihren Zügen 
eine durchgehende Gar zwijhen Diefen 
Punkten hinzugefügt. Die betreffenden 
Waggons find Pullman Combination 
>> —* — — und E 

den Gi B Lidpteit 
fpeciellen Dienft 


> 


Wir find Die Sente, welihe bie niebeigfirn Preife quotiren. | 


— — — —— 


tee 


138, 140, 142 und 144 State Str, 
auf jedem 


lur, 
auf jedem Gang, 
auf jedem Counter. 


Spezial:-Bargains 


Kleideritoife. 


Sreitags-Bargains 
in Kleiderftoffen. 


38-300. ganz wollene Streifen, 
tebucirt von 50c zu 


DIE die Yan. 


‚46:3ö0. Sergesintan und grau Schat- 
tirungen, von 98c rebucitt auf . 


75e bie Yard. 


100 Stück echt ſchwarze Heſnnrietta 
Sinifhbeb Sateens, waren 2öc; re: 


duzirt zu 
15€ bie Yard. 


Ale Re ſt e von einfachen und fancy Klei: 
beritoffen zu 
1 
. ab, 


oder 50e am Dollar. 


Seiden. 


Alle Refte von fchmarzen und farbigen 
Seiden, mit Satins und Sammeten zu 
balb dem regulären Preis. 


Morgen 
ift ein großer Tag 
i 


Fächer⸗Dept. 


2,000 echte Straußenfedern-Fächer und 
Seiden Gauze handbemalte Fächer mit Gold⸗ 
ſtöcken, werth bis zu 81.50; Auswahl 


50e. 


250 handbemalze Federn⸗Fächer mit Gold⸗ 
ſtöcken, die Zeichnung eines franzöſiſchen 
Künſtlers, koönimen in allen Farben, werth 
82.00; Auswahl 

dc. 


FRANK BROTHERS, 138 bis 144 State Str, 


Feſte und Bergnugungen. 


Das Johannisſfeſt. 


Die Mitglieder der deutſchen Frei- 


maurerlogen „Germania“, „Accordia”, 
und „Mithra“ hatten fig geftern: mit 


ihren Familien im Nordfeit-Schüßens 


park verfammelt, um in ee Weife 
das Yohannisfeit zu begehen. Der Ton, 
weldher bei der Feitlichkeit herrfchte, war 
ein herzlicher, weihevoller und fand bes 
redten Ausdrud in der von dem Alt: 
meister Bomy gehaltenen jchwungvsllen 
Tafelrede. Im Laufe des Nachmittags 


führten die anmwejenden Kinder Märjche‘' 


und Viebungen auf, die allgemein ge 
fielen und den munteren Kleinen eine 
willfomnene Belohnung in Form 
füßer Lederbiffen einbradten. Als der 
Abend jeine erfriichende Kühle ſpendete, 
verfammelte fi das junge Bolf zu 
frohem Reigen, an dem fi übrigens 


auch hier und da ältere Herten, die aud) | 


gerne dad Tanzbein fehwingen, mehr 
oder weniger verftohlen betheiligten. 


Wafhington £oge Yo. 5, ©.6.5.8. 


Die Wafhington Loge No. 5 des Or: 
dens der Hermannsföhne hält am Sonn: 
tag, den 28. Juni in John Gardners 
Bart, Harlem, Ede der Dadifon und 
Desplaines Ave., ein großes Picnie ab. 
Die Vorbereitungen find mit großem 
Fleif und Verſtändniß getroffen worden 
und laffen einen glänzenden Ausfall der 
Feitlichfeit mit Sicherheit erwarten. 


Spätere efte. 


Außerdem find noch folgende fpätere 
Feite befannt, für melche bereits jest 
fon umfangreiche Vorkehrungen getrofs 
fen werden: 

Sonntag, den 5. Juli: Plattdeutfches 
Bolksfeft in Ogdens Grove. Arrangirt 
vom Plattdeutfchen Verein. 

Sonntag, den 26. Juli: Picnic einer 
Anzahl von Logen bes Ordens der 
Ehrenritter und Damen in Edertö River 
Grove. 

Sonntag, den 9. Auguſt: Großes 
Vogelſchießen im Nordſeite Schützen⸗ 
park, veranſtaltet vom Thüringer⸗Verein. 


* Die Coronerd:-Gefhmworerten, welde 
ben Inqueft in dem Falle des Ezefiel 
Hall, weld’ Lebterer an der Yoomis und 
42. Str. überfahren und getödret wurde, 
abhielten, empfehlen die jofortige Ber: 
baftung und Gefangenhaltung des Wei- 


henitellers, James Ouinn, und zwar | 


ohne Zulafjung von Bürgfhaft. 


Niedrige Naten für ven 4. Juli. 


Die Chicago, Rot Island und Paeific 
Eijenbahn wird während ber nationalen 
Feiertagjaijon am Ercurfioniften in ge 


wohnter Weile Retourbilfets- zu. den. 


befannfen niedrigen Raten verkaufen. 
ee 
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RED LETTER DAY 


helle: 
lg, 


Refte in jedem Departement zum 
halben Preije und weniger an jebem 
Freitag. 


Spiten-Department. 


Für 25c die Yard — 137 Stüde 
45zÖllige gejäumte Schweizerloun- 
einge, ausgewählte Mujter, ge: 
mwöhnlicher Preis 4öc die Yd. Reb- [ 
Letter-Day-' Preis, die Yard 
Für Ae die Yard — 50 Stüde 
Iwarz:jeidene Halb - Flouncings, 
Werth 35c die Hard. 6 
Red-Yetter-Day Preis, die Yard... 
Tür 10c jede — 85 Dugend ge- 
ftidter Mull Halstücher für Damen 
(Proben de3 Amporteurs), Werth e 
Red: Letter-Day- Preis, jeded...... 
Schuhe. 
Entſchiedene Bargains in Schuhen am 
Red⸗ Letter⸗Dah. 
Seht dieſe Bargains, bedor Ihr wo auderz kaum 
Damen feine Royal Kid Knbpf- 
ee en 4. 98 
e .00. Red⸗vð ⸗ 
das Paar * * 
Große Parthie Damen Dongola 
Knöpf-Schube, die Größen find theil- 
$1.50 
51.39 
$1.25 


Bajement. 


dermann, ber zwei Dollars für einen haben will, 
möge unjer Bajement morgen befuchen. 
Die ihönjten und beften Galicos, die | Auswahl 

Sie jemals jaben l 

Ein jhönes neues Frühjabr3-CHalli... | c 
Ein duntelfarbiges bedrucktes Henrietta | ) I 
Ein jhöned Spigen-Gurtain-Scrim.... | 
30c Qualität, voll gebleicht, 10—4 Sheeting 


Neneite Mufter in Sommer Challied... 
rühling®: u. Sonimer Mustin Prints Auswahl 
efte Novitäten 15 Nenfrew Dre 
Gingham 

Dard breite gute Qualität gebleichte / If 
und —— Sheetings 3 

5000 Yards neue 
Ten nis· Flanelle 

10,000 Yards Mafonpille Bleahed Cotton % 

10,000 Yards Beit Plaid Zoil du Nord Gingham, 
Ausverkaufspreis Be 


1000 Yards Angora Shriting, werth 20C.......... 10€ 

Beinahe Alles auf der genannten Lifte ift zu halbem 
BPreife, und die e# nicht find, find mindeftens 20 Pros 
zent billiger, ald man fie anderswo faufen kann. 


Leinen. 
Weißwaaren und Leinwand — 
erſtaunlich. 


10c Plaid Natnfoots 
12XCD. &R. TFigured Lamnd ! 
121c dunkle yardbreite Lamnd........ 

Gute Qualität Kühen-Craih.... ..... ) 


Schöne ſchwarze Anti-Erof Satin ) 

PlaidB, Streifen» und Spigen-Effette, { 

arben gatantirt als echt, 20c, 1öc \ 
1214c und 


von 15c bis 25c jedes. 
weije vergriffen; Eure Größe mag 
no darunter jein. Gimige dieſer 
Shuße find bi3 $4.00 we 
Better- Day: Preis, da8 Paar 
Damen feine 1 Strap &lipber, 
handgenäht, jede® Paar werth $2.00. 
Red-tetter- Preis 
Damen Dongola Orfords, werth 
$1.35, „Redtetter" Preis 
I 4 ae ea ragen 
Sunge Männer falblederne Knöpf« 
oder Shnürichuhe, werth 32, „Reds 
ERTRBIER . su 5 seen anna 
Kinder Dorgola Anöpf + Schube, 
werth 65c, „RedsBetter"- Preis 
dab -—T ann .. 


Polſterwaaren. 
Spihßen· bochänge halhet Preis 
200 Paar hubſche Spitzen⸗Vorhaͤnge 51.90 


Scotch Guipure Muſter. 
Heruntergeſetzt von 83. 75. 


FRANK BROTERS 139144 State 


— 


Kain 
2c 
Dard 


0c 


Werth ein Drittel mehr. 


— Pongees, die neueſte 
neuen Entwürfe 


Und hundert andere Artikel ebenſo billig. 
Alle Reſte zum halben Preis. 


Knabenkleider⸗-Dept. 
Spezial ⸗ Verlauf von ſchwarzen Knaben⸗ 


Strohhüten, werth 81. 00 zu 4öc 
Sür yreitag — Ried Letter Day — ausfäliehtid. 


FRANK BROTHERS, .0.°5. nee: 86». 





* * 


JAMES-HWALKERSE Wasasn Av. 


s Anams ST. 


Damen: Schuhen. 


Spezial 
Juni: 
Berfauf von 


Srüher als gewöhnlich haben wir von dem 
allgemeinen Sager die angebrochenen Partien 
von Waaren diefer Saifon herausgefucht, um 
fie während diefer Woche zu enormen Neduf: 
tiönen zu verfaufen:. 

Damen Common Senfe Orfords u. Newport Ties— 
Pleine Größen— 23 bis 4—halber Preis ...:2..2.0.: 
Damen $ancy Polfa Spot Knöpf-Gaiters, neu—ver- 
fauft überall zu $2 das Paar 
Damen handgedrehte French Kid Button Ylemwports, ] 
U.D.Toe,PleineGrößen,13—4, $I weniger als es foitete | 
Damen Tan und Kuffet Goat Hnöpfihuhe — zum 
t 
) 


das Paar 


98c 
'$1.25 
1.98 


Ausgehen— Größen 23 bis 5, WeitenI bisC ‚werth $4 
Damen gend Dongola Ausgeh-Shuhe— Knopf und 
Schnür, Tuh:Top,Pat. Spise—regulärer Preis $4 .- 


2.49 
2.98 
Damen handgedrehte Knöpffchuhe, Tuh Tops, Pa: ) 

tent Kederjpite, unjer regulärer $5 Schuh -..: - 


Damen handgedrehter Front Schnür-:Schuh, Ei | 3.49 
faß, Patentjpige und facing, unſer regulär. $5-Schuh 


200 Paar Kinder Sranzöfiiche Dongola Knöpffchuhe, hand- 
gemachte Knopflöcher, feidene Tafjel, werth 75c das Paar, 
werden verfauft zu 49c das Paar. 


Damen Strumpfivaaren. 


Damen Opera £änge und ertra weite 

£isle Thread und Cokton-Strumpf- I 50c 
wäaaren, in Tans, Moden, Maco- | Werth $1.00 und 
braun, Navy, Sealbraun u. Schwarz, ABI 


Mädchen HYeddo Silk Hofe, in Yapy Blau, Seal Braun umd 
Wine, heruntergejegt von T5c und $1.50 zu 5öc das Paar 


oder 5 Paar für $1.00, 
MädchenSeiden finifhedfisle Thread 
Strümpfe, MR Seal Bram, \ 256 
Mine und Schwarz, | früßer 500 m. 8Se. 
Männer franz. Eisle Halbftrümpfe, | 
Yapy, 2 Tans, Wines und L 250 
Schwarz, zu 81.00 Ouafität, 


* Der Gontraft für die Errichtung | * Das Ererutiv-Comtite der „Chicago 
des Abzugsrshren⸗Syſtems an der Ar⸗ | Democracy“, beftehend aus ben Herren 
mitage Ave. ijt an John MeMahon ver: | Julius Goldzier, CHas. S. Thornton, 
geben worben, ber für die Arbeit $42,- | Adolf Straus, M. I. Stearne, John 
512.50 erhält. MceMahons Forderung | H. Ludden, Auftin J. Doyle und Frank 
mar um 10 Procent niedriger, als die | Wenter, wird noch im Laufe diefer Woche 
eine wichtige Sigaug abhalten, 
zu gleicher Zeit eingegangen waren, * Ein unbekannter Mann wurde vor⸗ 

*Die im Hauſe Ro 2404 5. Abe geſtern Abend in einem u 
etablirten Fleiiher Baldridge & Limb: | Hanie, zwi Meilen wehlid von 
ley:benadprichtigten die Polizei, dak in- | wood, todt aufgefunden, war 
nerhalb drei Wochen zwei Berfude e: ‚antändig gekleidet, Doc) fand abjes 
worden ſeien, ihr Geſchäftslo Int nichts in jeiner Tı was zu ſeines 
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VBergnügungs⸗Wegweiſer. 


MevVickers — Blue Jeans. 

Columbia Theater ⸗ A Straight Tip. 
Academy of Muſie — The Wages of Sin. 
Alhambra — Striken Blind. 

Havlins — Eaſt Lynne. 

Ehicago Opera Houje — Sinbab. 


Siyulangelegenheiten. 


Wahl: der Geihäftsbeamten des 
Scyulrathes. 


Unter Borfit des Präfidenten Nettel- 
borft hielt der alte Schulrath geitern 
feine lette Situng ab. Der Oberinge: 
nieur wurde angemiejen, während ber 
Ferien den fanitären ZJujtand der Bomwen 
Schule zu unterfuchen und der Präfident 
beauftragte ein Fünfer-Comite, Unter: 
fuhungen darüber anzuftellen, ob nicht 
Betroleum den Steinfohlen als Hei: 
zungSmaterial in den Schulen vorzu: 
ziehen fei. 

Che die Auflöfung des Schulrathes 
in feiner. alten Zufammenjesung erfolgte, 
wurde die Wahl der Gejchäftsbeanten 
für das nächte Jahr vorgenommen. 
Dies rief, einige Erregung hervor, da 
mand)e der Mitglieder bezüglich der. Be- 
amtenmwahl ihre eigenen Abfichten hatten 
und diejelbe lieber dem neuen Schulrath 
überlajjen hätten. Frl, Bürt verließ 
die Sibung, um den Mangel eines 
Duorums zu veranlajien. Nichtsbejto- 
weniger fand die Wahl jtatt und jänmt: 
liche Beamte mit-Ausnahme de3 Gene- 
ral3 Sofeph B. Leafe, wurden wieder: 
erwählt. An Leafe’3 Stelle tritt Herr 
Donald 2. Morill. 


- Dr. Zimmermanns Jahresbericht. 


Nach dem foeben fertiggeitellten Jah— 
reöbericht des Supervifors des deutjchen 
Unterrichts an den öffentlichen Schulen, 
Dr. ©. U. Zimmermann, belier fih in 
dem heute zu Ende «gehenden Schuljahr 
1890—1891.die Gejammtzahl der am 
beutfchen Unterricht  theilnehmenden 
Schüler auf 36,133; davon waren 16,: 
527 von deutjcher, 10,132 von anglo- 
amerifanifcher, und 9474 von fchmwedi- 
fer, böhmifcher u. f. w. Abfunft. 
Deutfcher Unterricht wurde ertheilt in 
10 Hohjchulen und in 111 Grammar: 
und Primärfchulen, und zwar von 207 
Lehrerinnen. Die nächte Prüfung für 
Lehrerinnen findet Montag, den 31. 
Auguft, ftatt. 


Taſchendiebe abgefaßt. 

Drei junge Burſchen Namens Henry 
Williams, Thomos Hogan und $,. Du: 
gan wurden dem Nichter Kerjten unter 
der Anklage des Tafchendiebftahls vor: 
geführt. Sie waren in der St. Michaela 
Kirche abgefaßt worden, als fie gele- 
„‚gentlich einer Begräbnißfeierlichfeit meh- 
“ xeren Damen die Tafchen geplündert 
hatten. Die Anflagen wurden in folcdhe 
wegen „Unordentlihen Betragens“ um: 
gewandelt und in jedem einzelnen alle 
mit 153 Tagen Arbeitshaus „honorirt“, 


* Der Drofchfenfutfcher Wm. Huds 
wird von Frau Aulie Frans, 3026 
Dearborn Str.,bejchuldigt, ihr, während 
einer Vergnügungsfahrt am Samitag, 
Shmudjahen im Werthe von 84500 
geitohlen zu haben. Die geitohlenen 
Aumelen wurden auch in den Tafchen des 
Angellagten gefunden, woraufhin Leß- 
terer bis zu feinem morgen ftattfindenden 
Berhör unter $2000 Bürgjchaft gejtellt 
wurde, 


Scheidungsklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden 
eingereicht: Florence P. gegen Charles 
C. Kerr, wegen Grauſamkeit; Jennie 
gegen Frank.Sicilia, wegen Graujam: 
keit; Mary Marie gegen Baftife Dod, 
wegen DBerlaffens; Yrederid %. gegen 
Louifa Williams, wegen Trunffucht und 
Ehebruchs. 

Die folgen Dekrete wurden bewilligt: 
Lucy A. von George H. M'Kinniß, 
wegen Verlaſſens; Emilie von Charles 
Birk, wegen Trunkſucht; Angelina 
Frances von Henry Kidd, wegen Trunk—⸗ 
ſucht; Robert von Martha Taylor, 
wegen Ehebruchs; DeWitt C. von Anne 
Eliſabeth Griffith, wegen Ehebruchs; 
Mary von Michael Lynch, wegen Ver⸗ 
laſſens; Thereſa von Albert H. Dean, 
wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Lĩeengen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Fred. H. Mundſchenk, Hanna Berlin. 
Andrew Baſſin, Katie Pemo. 
Simon W. Bötticher, Minna Glashagen. 
Simon Dettheim, Eſther Phillips. 
John Bouk, Mary Bergman. 
F. Pavel, Thereſia Churan. 
Evert Huls, H. Blankenſtein. 
George M. Schultheiß, Roſa Olttering. 
Guſtav Tatge, Emma CEngelking. 
Nudolf R. Hennegen, Mary Wieland. 
Robert Kitjell, Nebecca 3. Riley. 
Sens Johnion, Winna Hocker. 
Hermann MWolferg, Katie Rohn. 
Auguſt W. Paulſon, Alvina R. E. Olsner. 
Charles D. Grant, Minnie Ender. 
Arthur Clements, Tillie Pfeiffer. 
Auguſt Dinkelmann, Auguſta Reitz. 
Auguſt Meyer, Ida Hertenſtein. 
Geoörge S. Miller, Louiſe Niederr. 
William F. Detering, Mary C. Groh. 
8 J. Innes, Annie Kleinbauer. 
William W. Wedell, Clara Schubert. 
Rubert Lempart, Roſa Thaler. 
M. N. Armbruſter, Gertrude Schneider. 
Morit &, Blod, Amanda E. B. Moller. 
Sohn D. Marks, Bertha A. Klinke, 
Sred Stodmeyer, Lizzie Reinhold. 
Fred Jörgenjen, Maria D. Niljen. 
Sohn W. Urbanus, Kate G008. 
Kohn E.: Figpatrid, Lonije Wiegand. 
Rofeph Schroeder, Anne Rofe. 
Edward E, Haas, Clara Kaitens. 
Sohn Kern, Margretbe Scherfova. 
acob Sabenberger, Annie Baker. 
Ehriftian Niemeyer, Charlotte Krueger. 
Robert T. Rapp, Clara Reading. 
anklin 5. Meyer, Elizabeth Miggott, 
idola3 Kramer, Maggie Reiliy. 
David Beder, Tannie Rubenftein. 
Bernhard Ungeodt, Lena Helmer. 


Todesfälle. 


2m Hanpehenden beräfientüidien Dis. Dis BiBe Des 
ber deren Zob dem Gefunbherttamte zwi⸗ 
ae 
ncid BOnyal, 711 Union * 
1 i Str. 13 3M. 
een tried Bo 


* 


Wieder daheim. 
Feſtlicher Empfang unſerer Turner 


Geſtern Abend traf die Mehrzahl un: 
ferer Turner, auf das Begeiftertjte em- 
pfangen von den zurüdgebliebenen Ka: 
meraden und Angehörigen, vom Kreis: 
turnfeit in St. VBaul auf dem hiefigen 
Wisconfin Gentral-Bahnhof wieder in 
Ehicago ein. Die Mitglieder des „Bor: 
wärts“, „Einigkeit“ unddes „Bahnfrei“ 
hatten jich einen Ertrazug gemiethet, und 
von Weitem fon Fünbdigten fie durd) 
frohes Singen ihre Ankunft an. Der 
„Rational-Turngerein“ wird erjt heute 
Nachmittag von St. Paul abreijen. 

Die Chicago Qurngemeinde wurde 
etwa eine Stunde fpäter auf dem Nord: 
weitern-Bahnhof in ebenfalls überaus 
feitlicher Weije abgeholt. Die Preisge: 


"frönten, die Comite-Mitglieder und die 


Gejangsjeftion der Inrngemeinde er: 
hielten nad) Ankunft in der Halle aus 
zarter Frauenhend Zeichen bejonderer 
Anerkennung is Geftalt von Blumen 
und Gichenlaubfrängen.. Dann hielt 
Herr Louis Nettelhorft die Bewillfomm- 
nungsrede und jpäter jtärkte man fich 
durch Speife und Trank und verweilte 
noch Lange beifanımen in fröhlichem Ge: 
plauder. i 

Die Vereine aus dem füdmeftlichen 
Stabdttheil begaben ficy gleihfalld vom 
Bahıhofe aus nad) ihren refp. Hallen, 
die fejtlih gejhmüdt und für den Em: 
pfang der Heimfehrenden auf's Ges 
Ihmadvollfte ausgeftattet waren. Der 
herzliche Empfang vericheuchte denn au) 
die Müdigkeit, welche jich in Yolge der 
langen Reife bei Manden bemerkbar 
machte, im Handumdrehen und e3 wurde 
zum Theil recht jpät, ehe die leuten der 
Feitestheilmehmer ihre heimijche Woh: 
nung auffuchten. 

Der Turnverein Cinigfeit blidt mit 
befonderem . Stolze auf den errungenen 
Erfolg zurüd. Während jeinen Mit- 
gliedern bei dem vorigen Slreisturnfejte 
der 10. Preis zufiel, brachten feine Gie- 
ger diesmal den 6. Preis heim. Tur— 
ner Eduard Endthof erzielte im Schwim: 
men den 3. Preis. Die Mitglieder des 
Schweizerturnvereins wollen heute 
Abend in ihrer No. 105 Wells Straße 
gelegenen Bereinshalle den heimkehren- 
den Kameraden einen feitlihen Em: 
pfang bereiten. 


* Die Gejhworenen haben entfchie: 
den, daß das County Cook den Con— 
tractoren Boyle & Go. für die von 
legteren im Winter von ’86 auf ’87 ge: 
lieferte Plumber-Arbeit am County: 
Gebäude 81475 zu zahlen habe. 


Brieflaften. 


Die Nehtdiragen werden beantwortet don 
Zulius Goldzier, 163 Nandolph Str. 


TH. Sch. Ein Heiraths-Erlaubnißſchein 


ift in Indiana nothwendig. Die Braut muß 
dort mindejtens 16 und der Bräutigam min 
deitens 18 Jahre alt fein. Die Einwilligung 
der Eltern oder des Bormundes ift nothwen: 
dig, wenn die Liebenden weniger alö 21 reip. 
18 Jahre alt find. Belondere Beitimmungen 
erijtiren, wenn zwar die Braut, nicht aber 
ihre Eltern in Indiana anfäßig find. 

BP. Sch. Wenden Sie ji an ba8 betref- 
fende Departement im Poftamt. 

2.4. Nehmen Sie mit der Polizei Rüd- 
ſprache. 

DB. 8 Wo beging ber Manır ben 
Diebftahl? War Anklage gegen ihn erho- 
ben? Saf erim Gefängnig? At während 
der drei Jahre von jeiten des Gerichts oder 
der Bolizei irgend etwas gegen ihn unters 
nommen worden? Das alles find Saden, 
welche bei der Beurtheilung |hrer Angelegen= 
heit in Frage fommen, die Sie aber zu er: 
mwähnen vergefien. 

C. Sch. Nein, Sie haben nicht das 
Recht, jeden Tag in das von Ihnen vermie: 
thete Zimmer hineinzugehen, um nachzujehen, 
wie ed Ihren Möbeln ergeht. 

&. St. Wenn die Leute gutwillig nicht 
bezahlen, wıd Sie nicht Hagen wollen, dann 
wijjen wir für Sie feinen Rath. 

FR, Die Nahbarın brauchen nicht ges 
fragt zu werden. 

3.3. Das fommt auf die näheren Um« 
ftände an, 

M. GE. Auch die New Orleanfer Zeituns 
gen bürfen Feine Lotterie Anzeigen veröffent: 
lichen. | 

DM, Die Adrekbücher anderer Städte 
finden Sie Zimmer No. 1 Lafejide Building, 
Sübweitede der Clarf und Adams Etr. 


©. 8. Am Jahre 1856 zählte die Union 
einunddreihig Staaten, 

5.8. Gin Ster, (franzöfiich stere, urs 
fprünglich aus dem griehifchen Wort stereos, 
ftarr, feit, abgeleitet) ijt überall ein Kubifme: 
ter, in Baden und Bayern der vierte Theil 
eines alten Klafters. 

Chr. St., Clybourn Ave. Nein, Lin- 
dau liegt ja auf ber bayriichen Seite des Bo: 
denſees und kann z. B. durd) eine bayrifche 
Bahnlinie Direct erreicht werden. 


FW, Die Hundeiteuer wird in der, 
eine Treppe hoc), in der City Hal gelegenen 
„Kicenfe Office“ bezahlt. . 

8. U. 63 giebt hier mehrere Straßen 
babngeiellihaften; die Hauptoffice für die 
Nordieite befindet fi) an der Ede von N. 
Glarf und Divijion Str. m übrigen fra= 
gen Sie wohl am Beiten »bet den Vorleuten 
der verijchiedenen Ställe nah; 3. B. an ber 
Larrabee Str., zwiichen Center und Garfield. 

AU. E. Dergleihen Anfragen beantwor: 
tet Ihnen Feine einzige anjtändige Zeitung im 
Lande. 


Marktbericht. 
Chicago, 24. Juni 1891. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 4e per Dutzend. 
Kadieschen 10—15c per Dutzend. 
Spargel 50c—81.09 per Kite, 
Salat 90c—$1.25 per Kite. 
Kartoffeln 81.00—81.05 per Bufbel. 
Rothe Beten $2.00—2,50 per Kijte. 
Weite Rüben 50—75c ver Bu. 
wiebeln $3.50—4.00 per Barrel. 
Sellerie 40c—50e per Büfchel. 
Kohl $1.25—1.50 per Kiite, 
Spinat 50c—75c per Brl. 
Butter. 
‚ Beite Rahmbutter 16—17c perPfund; ges 
tingere Sorten variirend von 13—1dr. 
Butterine 13—164 Cents per Pfund. 
gi 


ale . 
Vol-Rahm:Cheddar 74—Sc per Pfund. 
Schweizer-Käje 12—134c per Pjund, 

Srüdte, 
Beige 34.00—$4.50 per Barrel ; beffere 
Sorten $5.00— 36.50 per Barrel. h 

Mejlina Eirronen 84.50—$6.50 per Kifte, 
Calif. Apfeljinen $3.25—$5.00 per Sijte. 

„Lebende Geflügel. 
Se 10c per Bid. 

fen 20c das Rfund. 

Zruthühner 74—8c ; Enten 8c—Be. 


Eiern 
Trifhe Eier 14c—1öc. 
* Hafer. 
ts 874—89. 
No. 1, Thimot I 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerftag, den 25. Juni 1891. 


Ein Polizift beftohlen. - 


Während der Polizift‘B. H. Owens, 
welcher in dem Haufe No. 317 N. May 
Str. wohnt, fich geitern auf furze Zeit 
entfernt und feine Hausthür offen ge: 
lafjen hatte, fchlich fich ein unbekannter 
Dieb in die Wohnung, nahm ein Tuch 
aus des Poliziften Bett, widelte einen 
Männeranzug, einen Damenmantel, eine 
Violine und einige andere Dinge, die 
ihm gerade in die Hände famen, hinein 
und verduftete nad unbefannten Re= 
gionen. Owens ſchätzt den Werth der 
iäm gejtohlenen Sachen auf 8110. 


* Der in engliſch kirchlichen Kreiſen 
allgemein bekannte Organiſt Frank 
Price verklagte geſtern den Win, W. 
Ingram auf 810,000 Schadenerfat. 
Kläger wurde im November 1888 auf 
Beränlafjung Ingrams wegen Fälfjch: 
ung verhaftet, doc erichien Lebterer 
nit, um feine Befhuldigung zu bes 


weijen. 


Anleihen! 


Man mache keine Anleihen auf 
Chicagoer Grundeigenthum, ehe 
man vorgeſprochen hat bei 


egrãbnitz⸗ Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
B 448 Ye alb einer Stunde. u -<7° 
Wabafh Ave. und fb1j6 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
daß unfer Gatte und Vater Johannes Ofenlod 
am Mittwoch Diorgen jtarb. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freita orgen® 8 Uhr dom Trauerhaufe, 
640 Southport Ave; aus nad dem Bonifarinß-Gotted- 
ader. Maria Ofenlod, Gattin. 
11 nebft Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurxige Nachricht da ß 
unſere geliebte Tochter Iſabella Dawisnos ka im 
Alter vpon 5 Jahren geftorben iſt. Die Beerdigung 
findet Samftag, den 27. Juni, um 12 Uhr vom Trau⸗ 
erhaufe, 637 Union Str., nad) dem St. Bonifacius 
Kirchhof u Um ftille Theilnahme bitten die be» 
trübten Eltern Peter und Paulina Dawisnodke. 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Bekannten die jchmerzlicdhe Mittheie 
lung, daß unfer vielgeliebtes Söhnden Otto Hans 
Aindres im Alter von 1 Jahr, 8 Monaten und 10 Tas 

en am 24. db. Mis. nad) langem, ichweren Leiden ge» 
torben ift. Die Beerdigung findet vom Zrauerhaufe, 
61 Tell Place, am Freitag, den 26. gen 1 Uhr auß 
nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme bitten Die 
betrübten Eltern Gotthilf Andres, Bater, 

Anna Andres, Mutter, 
5 Willie, Bruber. 


onroe Str. 


Geftorben: John Werdell, 749 Sheffield Ade., 
im Alter von 63 —— geftern Morgen. Beerdigung 
aan 2 Uhr Nadm. nad) St. Bonifarius PING. 

ofe. 


ACHTUNG 


Nitglieder des Turnvereins “EINIGKEIT” 


Laut Beihluß der —— Verſammlung müſſen alle 
Mitglieder Sonntag Morgen, den 28. Juni, 
um bᷣunkt 10 Uhr, in der Vereinshalle antreten zur 
Theilnahme am Begräbniß Friedrich Jahns, dem 
Sohne des Begründers der deutſchen Turn Vereine. 
Es iſt Pflicht, baß alle Mitglieder ſich daran betheili⸗ 
gen, indeni nur marſchirt wird und nicht gefahren. 
J ickrehm, erſter Sprecher, 
doſas . Lo 


renzen, zweiter Spreder. 
Turnverein Bahn: Frei. 
Die Mitglieder find erfucht, heute Abend in der 


Halle anmwejend zu fein zum Empfang der heimgefehr- 
ten aktiven Zurner. 
11 Aug. Winiger, 2. Spreder. 


Koliz an Jas:Confumenlen. 


Partbieen, welche Klagen in Betreff ihrer 
Ga3:Defen, Brenner, jchlechten Zuflufjes 
ober irgend einer ähnlichen Angelegenheit 
haben, mögen die Gasgejellihaft notifieiren, 
worauf ein Gachverjtändiger nad deren 
Pläpen gefandbt und der Schaden ohne Ber: 
gütung reparirt wird. 11jun3dosjall 


Haben Sie da3 große Rundaeımälde 


® ” 
Niagara : Falle 
geſehen? didoſa 
Schöne Darſtellung der Stromſchnellen. Realiſtiſche 
Veranſchaulichung des Baumwollpflückens im Süden. 


Alles Ecke Wabaſh Ave. und Hubbard Gourt. 


Plattdütſches Volls-Feſt 


Sönndag, > Juli 1891, 
OGDENS GROVE, 


arrangirt von’n Plattdütichen Vereen von Chicago. 


Grotes Sommernachtsfeſt. 

BSlattdũtſches Volt wie et lewt un iſt. 

Voltöfeft, Vergnöaunaen aller Art. 

Oufel Bräfig ınant de jinmen, un andere lebeude 
Biller ut 

Fri Nenters Stromtied, Läufhen un Riemels. 

Grotes Fürwart vau alle bet bohen EGeidivaaf vers 
fperrende confiscirten 

Schiller 


Bar-⸗Verſteigerung Freitag, den 26. Juni, 
rove. didol2 


Nahmittags 4 Uhr, im 


pic⸗ Nic und Stiftungsfeft, 


veranftaltet von der 
AUGUSTA LOGE NO. 1534, 
Ehren-Ritter und Damen, 
am Sonutag, den 28. Juni ’D1, 


in Muellers Grove, 
Ede California Ave. und Armitage Noad. 


Tidet? 25 Gentd. Damen in Herren: Begleitung frei. 
Anfang Mittags 12 Uhr. 


Spondly’s Sommer:Jarten. 


Ede Diverfey und Elarf Str. 
Grrossess Concert, 
am Donnerftag, den 26. Auni 1891, 
und jeden Abend darauf mit Ausnahme Sonntag3. 
EI Mufit von Prof. Schrüber® Orchefter. 2juniwill 


. Umzug! 
».%. B. Mohr, früher 582 Eedgwid Gtr., hat 
feine ok, uud Wohnuug nah 457 Kasalle ve. 
wifchen Goethe und; Pivifion Str., verlegt. Spred- 
Aunden dajelbit bi 9 Udr re von 1—2 Uhr 
Nahım. m. von T—8UHrAbends. Telephon 302 7.ındo 


Bar: Berfieigerung. Zu dem am_12. Juli dE. 

ftattfindenden Picnic des Teutonia Turnverein! 5 
Oswalds Garten, Ede 52. und Haljted Str., fol die 
Bar verfteigert werben. Angebote find zu vichten bi8 
nädfter Donnerftag an den „Zeutaguia* Zurnvcrein, 
465052 Afhlaud Live. 24-30junG 


— — 


EMIL SIMON & 00. 


Buhdruderei, 
nr pivisioN ST. 


“The Puck” 
Reitauration uud Bier» Halle. 


Bernie bu 
Bi Tone innere 


‚L. SCHUTT’S 


Deulfch-engl. Schule, 


621 und 623 N. Wels Str. 


Die Eltern und Freunde der Schule find freundlichft 
eingeladen, den am Montag, Dienftag Mittwoch und 
Donnerftag diefer Woche, Tormittagd don 9—12 Uhr 
und Nahmittags von 2—4 Uhr ftattfindenden Klaj» 
fenprüfungen und ber am Freitag Nahhmittag 4 
Uhr beginnenden Shlußfeier beizumwohnen. 
mo—fr2 L. Schutt, Direttor. 


Der BLUMEN-STOREBE 
der Frau Sophie Kudwig ift wieder eröffnet in 
38358-ClybournAve.-23383 

awiihen North Ave. und Halited Str. 26milm 


Kleine Anzeigen. 
1 Ct ee 
Berlaugt: Mäuner und Knaben, 


Derlangt: Ein junger Mann, welher Buhführusg 
verfteht, im Plumber Chop. Mur englifch Ichreiben 
und lejen tönen. 200 Elybourn Ave. 0 


DVerlangt: Ein junger Mann, der etwa® vom 
Wurftmachen verfteht, um Orders ausznfahren. No. 
2570 Emerald Ave., nahe 26. Str. 0 


Verlangt: 3 ın Induftrial Lebensverjicherung bes 
wanderte Agenten für außerhalb. Gehalt gefichert. 
Reifekoften vorgelegt. Adreiie P. Williams, 275 15. 
Str., Milwantee, Wise. 0 


Verlangt: Ein guter VBormann an Ehhwarzbrod, 
Zagarbeit. 475 Elton Ave, 2 


Derlangt; Zijhler. 20 Mohamf Str. 2 


Derlangt: Ein junger Mann, der etwas aufwarten 
kann, im Reftaurant. 233 €. Randolpd Str. 


Berlangt: Möbelfinifher und Junge. 950 Norman 
Uve., Humboldt Part. 2 


DVerlangt: Gin Junge von 15—17 Jabren. der Buft 
bat, das Painten zu erlernen. 46. u. Ajhland Ave. 2 


Perlangt: Gute Kabinetmader an 
rahmen. U. ©. PBarlor Frauıe Co. 168 


arlormübels 
ather Str. 5 


Berlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung im 
Grocerpftore. 657 R.. Raulina Str. bofril 
Derlangt: Ein Shuhmader. 1595 Milmwantee Ave. 
Verlangt: Junge, um im Butcherfhop zu helfen. 
898 N. MWeftern Ave. , 11 


Verlangt: Ein guter Stripper. 643 N. Aſhland Ave.83 


Derlangt: Ein fleißiger junger Mann für allgemeine 
Arbeit im Saloon, 5 Fifth Ave. 3 


PBerlangt, fofort: Eine Anzahl Herren, welche geneigt 
find, den Berfauf von Baupfägen in einer neueu, mit 
allen Berbefferungen verjehenen Subdivijion auf der 
Meitjeite gegen augergemwöhnlih hohe Gommiffion zu 
übernehmen. Perfönliche Anmeldung fofort, Morgens 
— —* Uhr. 99 und 101 Wajhington Str., rag 

und 36. 3 


Verlangt: 


Ein Hoſtler. Südweſt-Ecke Sheffield 
und Belmont Ave. i 


midofril 


DVerlangt: Agenten und Peddler, um gutgehenden 
Haushaltungsartifel zu verfaufen. Hübider Ver—⸗ 
dient. Dan Schoor & Scholl, 5201 Butterfield es 

mi—jal2 


BVerlangt: Ein nühterner Mann, der das Sewer- 
röhrenlegen Bir Guter Lohn und dauernde Be- 
ihäftigung bei ©. Klein, 666 Milwaufee Ave. mido 


Verlangt: Ein Junge don 14 en um ein 
Pferd zu u und ji jonft nüglih zu machen. 
Nachzniragen 395 Larrabee Etr. dimidol2 


Verlangt: Ein ehrlier, fleihiger Mann, der Mes 
tall und Silber zu jchntelzen und walzen verfteht! 515 
Sedgmwid Str. dimidoll 


Derlangt: Ein Iediger Porter. Theo. Schwengel, 
747 Wells Str. dmidoO 


Berlangt: Agenten für den Verkauf von Mein und 


Liquor an Privatfamilien. Adr. ©. 198 Abendpoft. 2 


Berlangt: 500 Arbeiter für Lohnarbeiten in Wid- 
confin, Michigan und Jowa. Freie Fahrt. R. T. 
Chriſtian, 204 South Water Str., Ecke Late Str. 
oben. 20juniw12 


Verlangt: Baus und Leibvereind- Agenten. 90 
Gent? GCommiffion. %. Cleveland, Zimmer 17, 182 
Dearborn Sir. 12ji3md 


Verlangt: ‚Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
J zu verkaufen, hohe Commiſſion bezahlt. E. 
elıns, 1787 Milwaufee Ave. 8mailın? 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Z2äden und Fabriien. 


Derlangt: ‚Geübte Hemdenmacerinnen, um in uns 
ferer Syabrif zu arbeiten; ebenfall3 weldye, Arbeit nad 
aufe zu nehmen. Gute Breije, fortiwährende Arbeit. 
Ium Brothers, 149 und 151 Marfet Str. dofrjall 


Derlangt: Ein geiibtes Nähmädden wird gejucht. 
541 Yarrabee Str., zweiter Stud. 11 


Derlangt: 10 Mafchinenmäddhen an 
564 N. Albland Ave., E. Olfon. 


Berlangt: gute Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Kniehoſen. 400 N. Aſhland Ave. dofr3 
Röcke. 


Berlangt: Hand» und Maſchinenmädchen an 
65 Emma Str. mi-ja3 


Derlangt: 403 N. 
Aihland Ude. dimidoll 


Derlangt: TFintihers an Elvals. Wrbeit ins Haug 
gegeben. 213 Rumiey Str. dimmidoll 


einen Hofen. 
' es 


Mädchen zum Kleidermaden. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Ein deutfche8 Mädchen für Haußarbeit, 
fofort. 148 Larrabee Str. dfro 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 517 Burling Str., halber Block nordlich von 
Fullerton Abe. 0 


Berlangt; Mädchen für Hausarbeit in Feiner ya- 
milie. ®3 die Woche. 369 Glaremont Ave, jüdiich 
bon Harrijon Str., Weftjeite. 0 


Derlangt: Gin frifch eingewanderie Mädchen. 897 
Bafil Ave., Humboldt Bart. didoja0 
Verlangt: Ein Mäbdihen. 278 N. May Str., nabe 
Chicago Ade. 2 


Verlangt: PDienjtmädchen für Hausarbeit in Hetner 
Hanmilie ohne Kinder. 563 Noble Str. 2 


Terlangt: Ein Mädchen zur Stüße der Hansfraır. 
23374€. Divifion Str., 2 Treppen. 


DVerlangt: Kindermädcen in Heiner Familie. 153 
Blue Island uve. N. Burger. 2 


arten: Mädden für Hausarbeit. 584 abe 
de. 


Derlangt: 
Halited Etr. 


Verlangt: 
Eugene Str, 

Berlangt: Gin Mädchen in ber Bäderei. Geo. 9. 
Hillinger, 274%. Elarf Str. 


‚Verlangt: Zwei Mädihen, ein in der Küche ud 
eins im Diningroom; muß gut aufwarten fönnen. 14 
©. Water Str. bofr2 


Derlangt: Started Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 6i1l Sheffield Ape. dofria2 


Verlangt: Nordieite: Ein gute deutſches Madchen 
in einer fleinen Familie für allgemeine Hausarbeit. 
44 Beethoven Place, obere Slode. 2 


Verlangt: Gin Mädhen zum Nähen bei ©. Zindler, 
Schneiderin, 358 Larrabee Str. dofria2 


Derlangt: Gin deutiches Mädchen, weiches engliih 
fpriht. 2515 Archer Ave. midoli 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in der Küche 
zu arbeiten. No. 76 W. Randolph Str. midoll 


Berlangt: Gin gutes deutihes Müdchen für altges 
meine Hausarbeit. Guter Lohn. 105 Sigel Str., 2 
Stod. midofrſall 


Best: Mäddhen für Handarbeit. No. 310 
Biſſell Str. midoll 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen um einen kleinen 


aushalt zu führen; gutes Heim. Adreſſe mit näherer 
ngabe ® 115, ne " mdird 


Berlangt: 
lein Kochen. 
Adams. 


Berlangt: 


Eine gute rau für Launbry. 4321 % 


Ein qutes Mädchen für Hausarbeit. > 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Guter Lohn. 19% Honore Str. nahe 
dimidol2 


Ein gutes Mädchen für eme ine Haus⸗ 
arbeit. 1928 Dafpale Ane., Bafe m en 


Verlangt: Mädchen für gewöhnli außarbeit. 
Suter Kohn. Keine Wälge. 495 ©. Pau — 
u 


Derl : Ködiunen, 6-7 Dollars, ite Arbeit, 
Kindermä Hautarbeit. Beite Deriigaften, höd)s 
er * Stadt oder Laud. Platze frei. Abends offen. 
rau Elfelt, 2003 State, Ede %. Sir. 2:juniwO 


Berlangt: Mädchen für tfamilien. —*— 
212 

doter Kohn Be fu. Din © —— — 

Verl Dienitmädchen ifiem, tels 

a 

—— or juniwi? 


A W. Fischer, €. P. Hagedorn, | = 


r 


Berlaugt: Yranen und Mädkhen. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen in_einer fleinen Es 
milie ohne Kinder, jür gewöhnliche Hausarbeit. 2140 
Ardher Ave., 2, 3 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave. 3 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
345 Milmautee Ade. dofr3 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 587 Milwaufee Ave. 3 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer fleinen Familie 457 La Salle Ane., eriter 
Flur. doir3 


Verlangt: Ein Kindermädcden von 14-15 Jahren. 455 
Dearborn Ave. dofr3 


Verlangt: Ein gute Mäbchen für Hausarbeit. 601 
Yane Str. i 3 


Hlur. - 


Berlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Arbeit im 
Saloon und Boardinghaus, Kohn $5.00.. 587 Larrabee 
Str., Office. dofrja3 


Derlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn HM. 1755 Dafdale Ave, Lafe View. 
— 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 240 Orchard Str., unten. 11 


Verlaugt: Eme Haushälterin für eine kleine Fa— 
milie. 28 E. North Abde., 2. Flat X 


Verlangt: Ein Müsden für gewöhnlige Arbeit in 
Reitaurant. 1814 €. Cuinch Str. 11 


Berlangt: Eine gute Köchin zum Bufinch-Lund 
foden. Po. 22W. Huron Str., Eile Garpenter. 11 








Verlangt: Gin Madchen, um eın Kind aufzupaffen. 
530 La Salle Ave. 11 


Berlangt: Ein Mädchen für 
beit. 530 La Sale Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für wajcdhen und bügeln. 
50 W. Randolph Etr. midoirll 


Ein älteres Mädchen für Hausarbeit. 
dmidoo 





gewöhnliche — 


Vexlangt: 
572 3. Superior Str. üdoo 
Verlangt: 500 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Lohn 2338. Stelle frei für Mädchen. 225 Yarrabee 
EStr., Zrau Peter. mids 


Bexlangt: 500 Mädchen, alle Arten Hausarbeit. 
518 Wells Str. Mrs. Apel. —A 


Verlangt: Ein junges williges Madchen zur Mit⸗ 
hilfe im Haushalt. Guter Bohn und gutes Heim. 
3125 Forelt Ave. ındo4 


Zerlangt: Frau oder Mädchen für gewöhnliheHand« 
arbeit. 2258 Archer Ane. mido3 


Derlangt: Kühenmädchen für Kochen, Wachen uud 
Bügeln, auch zmweited? Mädchen, welde3 nähen fanıt. 
3639 Michigan Ave. midofrd 


Verlangt: Ein Mädden für leichte Hausarbeit. 424 
Sedawid Str. midos 


Derlangt: Ein ftarked Mädchen für Laundry. Für 
eined, welches die Arbeit verfteht, guter Lohn umDd jtc= 
tige Arbeit. 642 N. Halfted Str. md6 


Ein Mädchen für leichte Hausarbeıt. 


Verlangt: 
dimidoll 


784 Ratine Ape., nahe Belmont. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen. 4256 Wentworth 
Ave. dimidoO 


Verlangt: Eine Haushälterin. Adreffe, mit Lohne 
angabe, X 200, „Abendpoit*. duidoO 


Verlangt: Ein autes deutjches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 267 Fremont Str., zwiſchen Bel« 
den und Mebjter Ave. dinidoO 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 498 LaSalle 
Ave. modimido2 


100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
22ju 1wo 





Verlangt: 
Koeller. 507 Sedgwid Str. 


DVerlangt: _Guteß deutiches zweites Mädchen, um 
auch auf ein Kind aufzupaffen. 3606 Prairie Ave. bw 
BVerlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläge in 
Privat: und Boardinghäufern. 1T70N. Halfted Str. 
Mr3. Kuchlmann. 30malmon12 


Verlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kındermädcden und eıngewanderte Mädchen 
Br die beften Pläße in den feinjten yamilien bei hohem 

ob, immer zu haben an der Gübfeite bei rau 
Gerion, 2837 Wabajh Ave. Bmabws 


Verlangt: Gute Kühenmädcdhen und Mädchen für 
alle Hausarbeit. Herrigaften werden gut bedient bei 
Drau Siäleiß, 157 W. 18, Str. 30mi lmoo 


Verlangt; Maͤdchen für Privatfamilien. Plaͤtze offen 
83 bi3 36. Pläge frei. Abends offen. rau Dee, 3539 
Gottage Grove Ande, 12nobal 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Männer und rauen, um fich bei der 
Gründung eines Bweiged eıned der beiten Inter 
frügungsvereine anzuigliegen, centralijirte Eajla, 
8250 big $1000 Sterbegeld, 8 Krankengeld und freier 
Arzt. Adreſſe T. 139 Abendpoit. 24julwl 





Sticlhungen fuhens Männer. 








eſncht Ein guter Schloffer, nicht Lange im Sande, 


fucht Beihäftigung. Adr. ©. 193, „Abendpojft“. 0 


Gefuht: Stelle. Ein unübertrefflicder Egg Eandler 
mit J2jährigen Erfahrungen jucgt unter befherdenen 
Aniprühen Stellung in irgend einem&iergejhäft. Adr. 
IB. 'Gelles, 254 Wells Str. « 0 


Sefugt: Ein junger Mann fucht Arbeit in einem 
Grocery Store, am hiebften auf der Sübdjeite, Adrejie 
R 102, „Abendpoit". 0 

Sefudt: Ein Mann, "der mit Pferden umgehen 
kann, 8 Jahre im Lande, jucht Stelle. Adr. X. 137 
Abendpoit. 5 2 


Gefudt: Ein guter Reiter und Kuticher_juht Stels 
lung. Adreife ©. Stefan, No. 43 String Str. midoll 








Gefuht: Wer giebt einem intelligenten Marne, 22 
Sahre alt, 4 Jahre im Lande, dauernde Beihäftigung, 
gutbewanbert im Rechnen und Schreiben, tanı Gau» 
tion ftellen. Offerten unter T. 149 Abendpojt. modfrl 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Eine junge Frau mwünidht Gtelle als 
ausbälterin bei einem Älteren Herrn oder Dame. 
Ldreiie T. 134 Abendpoit. . midol2 
Gefugt: Akleinitehende Ältere deutiche Frau juct 
Stellung - als Haushälterin. Anmeldungen unter 
Adrefie W. 170 Abendpoſt. midole 


ESiellege uch· ¶ Id fuche für 2 tüchtige Mädchen Stels 
Ien. 587 Larrabce Str., Office. 23junlwil 


Geſucht Gin 14 Jahre altes Mädchen wünſcht eine 
Stelle zur Stüße der Haußfrau 196 W. 20. Str., 
hinten, oben. 2 








Perſönliches. 

Lbhne, Noten, Board⸗ Saloon ⸗· und Rentbills und 
ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectixt. Allges 
meine Geheimpolizei-Agentur. EheitandösAngelegen» 
beiten Specialität. 75 (yiith Ave.. Zimmer 8 Offen 
Abends bis 8 Uhr, Sonntags bis 11 Uhr Vormittags. 
Schneidet dies aus. 23junlims 


Uleranberß dbeutfhe Geheimpolizei- 
Agentur 1831 MW. Madiſon Str, Ede Hals 
fted, Zimmer 21, bringt irgend etwad in Erfahrung 
auf privatem Wege, 4. 3. Juht Verihwundene oder 
Berlorene. Aile unangenehmeEheftadidsfälle unterfucht 
und Beweife gejanımelt, Schwindeleien auf Berlan- 
gen auf eipürt. Die einzige deutiche ice 
in der Stadt. Jar der ir irgend welche Unannehm« 
Liteiten verwidelt iſt möge vorſprechen. Geſeslicher 
Näth frei. Offen Sonntags bis Mittag. imnalil 





$1.00 wird Ihnen auf jede Maſchine vergütet, wenn 
Sie dieſe Anzeige mitbringen. Domeſtic 825. New Home 
80, White $12, Staudard 515. Houſehold 520 
American $10. Einger $3 bis $15 und hundert andere 
von 85 ar in der Domeftiic-Dffice. 216 ©. Halited Str. 


—Sottfried Dashier, 247 Oft Blarkharof Str., bejorgt 
auf's Bromptejte das limziehen don Haushaltungs „ 
gegenjtänden. Telephon 3746. 122109 


Aerztliches. 
Erfolgreiche Behandlung derFrauenkrankheiten. 
Sejährige Erfahrung. Dr. Rdih, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Edle Cierf. Bon 12 bid 4; Sonutags von 
1biö 2 14ap1j6 
KFraxenfranfheiten, Kronifde und private Krant 
beiten beider Geichlechter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 89 MW. 21. Str, Ede Nobey. Ebenfalls 
briefltde Gonjultation. 25ma6md 





ründid Pr. 


24720 


Stottern und Spradfehler heilt 
Schwarz, Spezialift, 182 Blue Jsland Ave. 


Im deutiäen Gollegtum für Medizin 
und Geburtshilfe, 512 Noble Gtr., an 
mwanzfee Ave. und Eritteuden Str., werden Kranke je⸗ 
den Stahmittag von 3 biß 5 Ubr frei En. SFR 


Dr HutYinjonin feiner Privat» Diipenjary, 
125 ©. Start St., gibt briejlih oder mündlic freien 
Math in allen ipeciellen Blut: oder Nervenfrantheiten, 
Dr. Hutchinſons Mittel heilen ſchnell. dauernd und mit 

eringen Koſten. Sprechſtunden: 9 Borm. dis 8 Uhr 
han. Sonntags 10 613 2 Zimmer 43 &44 Amzlj7 


€ Gramatfer, auf der Univerfität in Wien 
mit Diplom ausg mete Geburtöheiferin, 175 Eiy- 
bourn Wve., Chicago, ZU. Giebt über alle Frauen. 
und Kinderfrantheiten unentgeltlich Austunjt. 9jam 


850 Belohnung für jeden von Hautkrank · 
heit. grammlitten Sugenlibern Butlätag — 


den Golli 
Die Smagtel 1746 Mabilon et:  Imcibws 


Gefhäftsgelenenbeiten. 


verfaufem 8. -.. 


800 Tollefton Lotten, $70.00 jede, 
Louis A. Trapet & Go., 
97 Dearborn Str., 492 North Ape. 


Zu verfaufen: $500, Gingerale und Mineralwaifer 
Bottling-Geigäft, Majchinerie Pferd und Wagen. 
200 Dugend Flaichen. 75 Gafh-flunden. Dies tft eine 
feltene Gelegenheit. Eigenthümer hat Saloon gefauft. 
Adrefie P. 101 Abendpoit. 11 


‚Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Grund» 
eigentbum: Grocery, alles neu, Bierd und Wagen. 
Bıllige-Wiethe, guter Plag für den rechten Diaın. 
1048 Milwaufee Ave. 25junlwıl 


Zu verfaufen: Bei Blaurod & Wagner. Ein gut» 
gebendes Delitateffen-Geihätt mit feiner Einrihtung 
für den bilfigen Preis von $400, wegen Abreije des 
Figenthämers. Zu erfragen bei Blaurod & Wagner, 
R. 1, No. 106 Randolph Str: didojamo12 


Zu verkaufen: Gute8 Wagenaeitäft. lange Leafe 
auf Ehop. quie Lage, etablirtes Geihäft. an ordeute 
lige Leute. Näheres in Kimbarts Start-Dffice 76 
Michigan Apde. bidofal 

Zu verkaufen: Frucht: Candy Jce-Eream- und 
Eodamwailer-Store an Madifon Str.. weitliid von 
Meitern Ave. Billige Reute, 5 Wohnzimmer. Es wird 
fih bezahlen, dieſen Plag zu beiehen, wen ihr ein 
Bargatı wollt. Nachzufragen 1321 Madiion Str. 

didoſas 
Erf gutgehender Delikateſſenſtote. 


Zu verkaufen: 
dofrf..? 


382 North Ave. 





und Gigarren= 


Zu verlaufen: Baderei, i 
dofr2 


Store. 280 Welld Etr. 
Ein Butdherfhop oder Sirtured: 


"Sandy: 





Zu_ verfanien: 
3359 Haljted Sir. 





Zu derfaufen: Candy, Gigarren:, Tabak» und 
Grocery- Store, billig. 2329 Wentworth Ave. dojrli 





Zu verfaufen: Kleiner Schlojjerfhon. 
Ave., Bafement. 


Zu verfaufen: Saloon. 145 Milwanfee Ave. 


204 €. North 
11 


dofrſa 
Su verfaufen: Ein gutgehender Candyjtore, nahe ei- 
ner Schule. 160 24. ©ir, doirja3 
Zu verkaufen, fotort: Grocery und Saloon, wegen 
Krankheit. HIN. Wood Str. dofrs 





Zu verfaufen, Gute Abendpoſt⸗-Route, Krankheits- 
halber fehr billig. 1528. Morgan Str. : 

Zu verfaufen: Ein autgehender Meat-Markfet, wegen 
Krankheit zu verkaufen oder zu vermiethen. SON. 
Alhland Ave. dofrjas 

Zu verkaufen oder für anderes qutes Real Sitate zu 
vertaufchen: Eine Saih und Door Fabrik mit Mafdht- 
nerie und Real Eftate. Adrejie W. 135 Abendpoft. 
mdol 


Zu verkaufen: Aus guten Uriachen, zu Jhrem eiges 
nen Preis, cin gangbares Hotel, Gelegenheit ihöncs 
>. zu verdienen. 112 N. Clarf Str., eine Treppe 

od. 


Zu verfaufen: Gin quter Saloon in guter Nadıbars 
haft. wegen Familienverhältniffen, billig. 2 bı8 3 
Barrel Beer den Tag und zremlich viel Whisky-Trade. 
Adr. X. 120, „Abendpojt.“ mido6 


m dirl 


Zu verkaufen: Saloon neben einer Brauerei mit 
10 Zimmern, gute Gelegenheit für einen Brauer, ein 
Boardinghaus zu halten. Näheres 1438 W. Ban Qus 
ren Str, mDd6 

Zu verkaufen: Yanch Grocerpitore, feines Geihäit 
mit deuticher Kundichaft, vorzügliche Gelegenheit für 
richtigen Danı. 162 €. Wafhington Str., Room 42. 

dimidol2 


Zu verfaufen: Ein altes gutaebendes, 19 Sahre 
beitehendes Garpet-Geihäft mit Candy- und Tabat« 
Store, neben an 2 Schulen. in bejter Lage, wegen 
Abreiſe nad) Deutichland biflig zu verfaufen. Ndreife 
WB. 185 Ahendpoft oder 30 Gardner Str. dimido12 





Zu verfaujen: Saloon. 515N. Ajhland Ave. di—ja 





Zu verkaufen: 1. Mlaife Barbiergejhäft im Comes 
merce-Gebäude, gegenüber der Börje. Kurze Stun: 
den, feine Nacht- oder Sonntagsarbett. 22junlioll 

Zu verfaufen: 6 Kannen Milhgeichäft, 2 Pferde, 
wegen Todesfall. Billig. 237 ©. Veoria. 22julwO 


Hu verkaufen: Gin jehr erfolgreiches. feit 13 Jah— 
ren beitehendes Grocery- und Saloon:Geihäit. Vers 
änderung die VBerfaufsgründe. 141 Cornell Str. 
22junlmw12 
Zu verfaufen: Saloon wegen Todesfall. Gutes 
Whisky: und DBier-Geihäft. Stod an Hand. Nüsr 
bercs bei Paul Lohen, 764 Soutbport Ave. 23junlıv 
Zu verfaufen: Saloon auf der Nordfeite. Zu erfras 
gen 314 Elybourıt Ave., 2. Flur. 23ju Iwo 
Zu verkaufen: Saloon, 3729 Laurel Str. Ede 37. 
Court, nahe den Stodyards, Umftände halber jchr bils 
tig. 17)un⸗ ijulꝰ 


Zu verkaufen: Billig. Candy- Cigarren- Bäckerei⸗ 
und Frucdtftore, wegen Krankyeit. » %2i5 Wentworth 
Ave. 19j2w9 


Zu verfauten: 
800 Tollefton Votten, $70.00 jede. 
Louis A. Trapet & Eo., 


97 Dearborn Str. 492 North Ave. 


ja—ja 


Gefhäftstheiihaber. 


Verlangt: Partiier mit $150 in einem Dffice-Ge- 
11 


ihäft. 79 Weit Mabdifon Str., Zimmer 2, 





Berlangt: Partnerin für Knabenkleider. Adr. P14 
Abendpoit. s 3 
Verlangt: ch juche eine Perion, die jic) au meinem 
Geihhäft betheiligen will. Nähered Herman Krane, 
821 Churd Str, Evanfton Sıl., 10 Meilen von Shi- 
cago. mido6 


Zu vermiethen. 


Verlangt; Zwei anſtändige junge Herren als 
Boarders bei einer deutſch-amerikaniſchen Privatfa— 
milie. Zu erfragen 119 Willow Str. 1. Flat. dfrſao 


Zu vermiethen: Cin freundlich möblirtes Zimmer 
an einen auſtaͤndigen Herrn bei zwei ruhigen Leuten. 
35 Berthoven Place, eine Treppe. dfrfa0 





Zu vermiethen: Store und Wohnung. Bafeınent 
und Etall. Zu erfragen 241 Moore Str., Ed: Oatley 
Are., eine Treppe ho). 25julmO 


Zu vermieten: Zwei freundl de, möblirte Zins 
mer. 11614 N. Woud Str. v 


Geiuht: Wichrere Boarders bei guter deutfcher KKoft 
und Xogid und billigen Preis. 132-W. Adams Str. 
dfrja0 








Elegante neu möblirte Zimmer mit 


Zu vermiethen: g 
Oeflterreihifhe Küche. 449 Weils 


oder ohne Board. 
EStr., Top Floor. 


Store No. 645 Blue Jsland Ave., 


Zu vermiethen: 
midofrjall 


pafiend für einiges Gejhäft. 


Zu vermietden: Jn_ jchöneur Briclhaufe, nahe Hums 
Boldt Park, zweite Etage, bejtebend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, für $15 per Monat. Zu erfragen 623 
Seymour Str., nahe Divifion. midoꝰ 

Verlangt: Boarders oder Poomers in kleiner Privat⸗ 
Familie. Gutes Heim. 3142 Unton Str. midos 

Zu vermiethen: Eine ihöne 5 Zimmer Wohnung. 
1787 N. Aihland Ave, Ede Schon. mi-ja3 
Zu vermicthen: 3 reine möblirte Zimmer an Herren. 
Privat-Gingang. Näheres 115 Eiyhbonrn Ave. mido3 





Zn vermiethen: Zwei Herren finden Zimmer mit 
feparatem Eingang und Koit für 4 Dollars die Woche, 
gemüthlides Heim. 302 W. Judiana Str. ebener 
Erde zwiſchen Tentre und ECuſabeth Str midfrfas 

Zu vermiethen: Ein ſchöner Geſchäfts-Keller mit 
Wohnung. 841 W. Diviſton Str. Bt—ial2 

Zu vermiethen: Ein 4 Bimmer-Haud und 6 Zims- 
mer-Jlat. 21 Commercial Str., nahe W. North Ave., 
Rente billig. dmbol 

Hu vermiethen. lat von 5 Zimmern. 632 School 
Str., nahe Groß Park Fahuhof. 22junlvil 


Deutihe 
20j1m9 








Anftändige Boarder finden gutes Hein, 
borgezogen. 565 MW. 12 Str. 


Kot und Logis. 163—165 Ontario Str., eine Treppe 
bod. 19ju1m9 


Ehön möblirte Zimmer. Gas 


Zu vermiethen: t 
23junlwil 


und Bad. 43 Rufh Str. 
Zu vermietben: 5 Zimmer und Badsimmer in 
Bridhaus. 163 Elifton Ave., Late View.  23junim 


Zu vermiethen: Separate mödlirte Zimmer für 
alleinftehende Herren. Nübered im Saloon, 2—22 
mM. State Str. Sjulmtr 


Zu miethen geiucht. 


Bruder und Schweiter juchen in der Nühe der Aurora 
Turnhalle unter bejcheidenen Aniprüden Shlafitel- 
len. Offerten Syred. 30 Abendpoſt. doirll 


Zu miethen geiuht: 2—3 Aimmer auf der Nordiweit- 
feite. Adr. ©. 163 Abendpeit. 2 


Zu miethen geſucht: Eine Wohnun 


Leute ohne Stinder, E.ark oter Well! 
Nähe. -Adr. ZW. 155 Abendpoit. 


Berihiedenes. 


ugelaufen: Ein arsßer ichwarzer Hund. Eigen- 
de tann ihn abtolen. 3302 Norton —— 0 


Unterricht. 


r uud gewilienhaiten Zither-Unterricht 
— a Gate itherlehrer, = DB. Nort 
Ane., Mufi-Store. rap Sun 


een 


* 
Don Alcidern, YJadetz und Kine 


34 Zimmer, 
te., ober in ber 


6junims 


ST air x 137% 


Üranivoıle Bauftelten] 


> 


Ganfield auf dem Berge, Part Ridge, 
Norwood Bart, Maymwoob 
und Melrofe 
find die fhönften VBorftädte von Chicago, zum Their 
wur 14 Meilen don der Stadtgrenze gelegen. Dre 
Bauftellen find gro, zum Theil 50x150 Fuß 


Preis von $150 und aufwärt 


Baarzahlung nur $10 did 825, der Reft im monatlichen 
Abzahlungen dom je 85 zu entrichten. 


Greie Ercurfionen 
werben jeden Tag um Ur Don der Office auß derane 
ftaltet und jeden Somntag um 1 Uhr vom Well! Str.e 
Bahnhof der Nortälveitern-Bakı aus. — Um meitere 
Auskunft, Ortihafts-Karten und Zahrdillete wende 
man fi an 
A. ray, 


77 6. Clark Str. (1. Flur), gegenüber dem Kourt Soufe, 
didos 


Zu verkaufen: Einige ausgewählte Lotten für weni—⸗ 
aer als deren wirtlichen Werth von Jemandem, der den 
Staat au verlafien im Begriff Iteht, im dem ſchoönen 
Städthen Großdale,, 5 Minuten Fahrt mit der, 
B. & D. Eifendbahn. Die Lage fan nicht übertroffen 
werden. Die Natur feiber hat fie al3 einen vollftändie 
gen Park geibaffen. Die beiten Berbeilerufgen, al3 ma. 
cadamifirte Straßen, präctiger Babırhof, Theater, Büs 
den, Reſidenzen, Abjſlußröhren X. Wenn Ihr eine Kapi⸗ 
talsanlage wünſcht, ſo werdet Ihr Euer Geld in kurzer 
Zeit verdoppeln. Wenn Ihr ei Heim außerhalb der 
Stadt wünjcht, jo fünnt Ihr feine beifere abl trefs 
fer. Spredbt vor auf meiner Office irgend welden 
Tag, geht mit mir hinaus und überzeugt Euch felbit, 
daf dies eine nur einmal im Leben fich bietende Gele» 
genbett ift. Charles Dtiller, 170 Wafhington Str., 
Zimmer 21. mibo9 


Neue StodYard8 Lotten 
Neue Stod YPard8 Lotten— 

Hurrah für Tollefton und die „Großen Drei"! 5000 
Männer find bejtelt worden, um fofort die Arbeit ar 
den neuen American Stod Yards anzufangen; jegt tft 
die Zeit zu faufen; wartet nıcht länger; alle Bedenken 
ansgeihlofien. Hier it eine Gelegenheit, Votten zu 
Ader-Preifen zu kaufen, in einer Gegend, die jchneller 
emporijteigen wird, als jemals um Chicago herum ge» 
fehen worden ift. Wartet nicht bi8 die Preife höher ges 
fdraubt werden, fommt und holt Pläne undiFreitidet3. 
Keichte Bedingungen. Nöhiten Montag Nachmittag 
große freie Ercurfion. Kommt gleid und holt Frei⸗ 
ticdets. Abjtracte mit jeder Lot. Beſitztitel perfect; 
nur drei Blod3 vom Bahnhof; drei Bloda von Ars 
mours Eigenthum. 2. 9. Dill& Co. 
dofr3 155 Wajbington Str. 
fa—ia 


Zu verkaufen: 
800 Tollefton Lotte, 870.00 jede, 
Louis A. Trapet & Co., 


97 Dearborn Str. 492 North Ave, 


Zu verlaufen: Durd I. H. Wüitefide & Co., 171 
LaSalle Str. und 1973: W. Madifon Str. Warum habt 
Ihr feine eigene Subdipifion? Wir können Euch) 115 
Acre Blod3 nädjt zu Bellwood zu Acre-Preiien vers 
faufer und zu leichten Bedingungen. Yhr könnt Dies 
jelben eintheilen und mit Profit verfaufen, und 12 mal 
jo viel erhalten, ald Zır jeden Dionat an uns zu zah⸗ 
len habt. Diejes ift werth, e8 anzufehen. Diejed Eigene 
thum hat auf jedem Ende eine Station und liegt jehr 
bod. 19juniwO 


Zu verfaufen: 

$10 pex Monat und Fleine Baar-Anzahlung für ei 
gutes Haus und Lot; nur8 übrig; fauft bald, 

Zweig-Office auf dem Grundeigenthum, Ede 47. 
Str. und Ajbland Ave; offen täglich; nehmt Halfteb 
Etr.-Gar nad) 47. Str., Umiteigebillete auf die 47. Str, 
Linie, oder nehmt Alhland Ave.-Card nad 47. Str, 
oder jpredhf vor in der Haudtoffice. 

2junlwil ©. €. Groß, 
Südoft-Ede Dearborn und Ranbolph Ste. 

Tarınd zu verlaufen von 10 Ader biß zu 340 Ader, | 
bon $12 bi8 $50 der Ader. Eine ausgezeichnete —— 


Reſtauration. Frenz, 785 W. 22. Str. 





Zu verkaufen: Ein neue 8 Zimmer-Bridhaus, ges 
Ihaftshalber billig. Zu erfragen 834 Hoyne Ape. ni 
dımdo 


Zu verfaufen: fa—ie 


800 Tollefton Kotten, $70.00 jede, 
Loui3 A. Trapet & Co, 
9 Dearbom Str. 492 North Ave, 


Zu verfaufen: Häufer und Xotten allerlei, an 
Sirdfeite. Gejchäftsgegend, günftige Bedingungen. 
Spregt por und überzeugt euch bei MW. Lambrecht, 
163847. Str., nahe Ajiyland Ave. 22junimi2 

Zu verfaufen: Ein 2ftöciges Haus mit Store. 1051 
Beilmont Ave. midofrfamoll 


Zu veriaufen: Haus und Lot, billig, an Zeit. 262 
Weit Huron Str. midofrjall 


Zu verfaujen: Guted Garten: und Frudtland von 
82 den Ader aufwärts in der zrudtregion at Duft 
Nafe. Näheres dur‘) Herrn Auguft Bräunling, 416 
Gienwood Avde., nahe Auguita Str., Chicago. 244nlwi 
Bu verkaufen: Billig; Ichöne Emmen an 
Lincoln Etr., zwiihen 44. und 43. Str. 850 bis 8100 
baar; 810 monatlich. T. W. Boste Eigenthümer, 
2059 Emerald Abe. im31j10 


ſa · a 


Zu verkaufen: 
800 Tolleſton Lotten, 870 00 jede. 
Louis A. Trapet & Co., 
97 Dearborn Str. 492 North Ave 








Zu verkaufen billig: 114 Lot8 (125x37%) in Perry 
Ave., nahe Addifon Ave., Lane Park, in pradtvoller 
Lage. Card-Depot in näditer Nähe, 3400 baar, Reit 
bei 6 Procert. Näheres bei Robbe, Staab & Syleifcher. 
18 Dearborn Str. bwl 





Billig! Billig! 
gotten in den Tollefton Stod-Y)ard3; nur 865 und 


aufwärt3. $10 Anzahlung, $5 monatlid). 


6 Melms, 
1787 Milwaukee Ave. Geld⸗ und Landgeſchäft. 


Zu verkaufen: Gel-Lot in Großdale, 50x125, Eilfig. 

Adrefjire S. 128 Abendpoft. 22juniwil 

Zu verfaufen: Ein zweiftödige® Bridhaus mit 

Bajement, billig. Zu erfragen 2955 Emerald * * 
w 


Kaufe und Berfaufs-Angebote. 
nn nn nn 
fa—ie 


Zu verfaufen: 
800 Tollefton Lotten, 870.00 jede. 
Louis A, Trapet & Co, 
97 Dearborn Str. 492 North Aok 


Zu verfaufen: Gandy, Frucht, Gigarren, mit 
Codawafler- und Eiscream-Einrihtung nahe einem 
Theater, fehr gute Lage, wird wegen Ubreife nad 
Peutihland billig verfauft. NB. Es kaum Alles, 
was Haushaltungsgegenitände find, miterworben 
werden. Zu erfragen 175 South Halfted Str. bofril 


Zu verkaufen: Afchtiften, billig. 729 Milwante 
Ave., Bajement. bofria 


n: Billig. Adam und Eva im Paradies 
Ein Meifterftüd der Kunfl. 875. 
dfrfaO 


Zu verfanfen billig: Badhaus-fFirtures, Portable 
Ofen u... 243 €, North Ave. Bir J dofrl 


. Zu verfau 
in xebensgröße. 
Ganal Str. 


Zu verlaufen: 2 Arbeitspferde, billig, Nachzu⸗ 
fragen SW N. Haljted Str. mibol2 
Zu verfaufen: Grocery- und Privat-Eisbor, bilfig, 
auf monatlie Abzahlung wegenllmzug. 4349 Biibop 
Str. midofri2 


Zu verlaufen: Zwei gute Arbeitspferde und Yuggy« 
Pferd billig. H. Witt, 248 W. Divifion Str. mibo6 


Zu verkaufen: Wegen Wegzug, eine neue Nähmas 
Ihine, billig. 798 Superior Str. mdo4 


Zu verkaufen: Zwaifitige3 Buggy, dillig. 116 Lar- 
rabee Str. ' Zmeifisig mido3 

& verfaufen: Starkes Arbeitspferd, Tpottbillig, 
Yeipter Erprei Wagen und Geigirr. 934 Milwanfee 
Ave., Top Flat. Morgens 9 Uhr bis Abends nad 5 
Uhr. mido6 


Zu verkaufen: Ein 1200 Pfund jhweres Pferd, billig 
voegen Aufgabe des Gejhäftes. Zu erfragen 683 Eli 
grode Ade. mido3 


ser Bill if 93 d Halfted 
7 Billige aihtiften. 198 Nor Sans 





“ Eine arode Auswahl don Papageien, ſprechende 
Sorte, zu biligiten Preifen. 104 Blue Jsland er 
Eonntagd offen. Siun lutl 


AN: Sorten Rahmaſchinen mund u en Jahre; 


i8 bon 810 biß 335. 246 
rn & 15deelj6 


Geld. 


Geld zu verleihen zu 6 Prozent auf verbeſſertes 
—— in dummen von $1000 aufwärts. 
Adrefie W. 160. Adenbpoft. mibofr1® 


or berfaufen: Mortga Er 


EAN SFANSEE * 


38 23 nr 
ei. Wider Bart, = 2 


* 


— 





U 


k: 


art, ——— — 


- Gifenbahn-Sahrpläne. 


Zuinois Gentral.Eifendehn. 
am der 2. St. ind 
vevotẽ mi DB Ber Bar ur am Bu — 
— nach dem Wehe mi khüfen an Late Str. bejtiegen 
ae rt — 
52 112.208 
DB +HTON 


Chicago a: Orleans Siuniteb.. 133 


New Boftzug : 

Et. Lou Br=: Cie 150 
—— 19.0R 17.08 

2 


— Erxpreß 
doctford. Sioux City & 
Sioux 

—— Eu 


Gnelrg: TLON 
jour Gity 
NLSN 6.30% 


rbreg 4 
Rodiors x port Bafiagiergug..i 420N 130.0 % 
Rotiord Shen Erpr BRD ini 
Bubuane & Rodiord 2 * T15R 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. bTäg ausge⸗ 

tags. cTaglich ausgenommen Sonn ⸗ 
— Dort 4 bis Subun ue; täglich Don Dubnque 


8, ır Ei 
EB Soraan Ni⸗s An ausgenommen Sonne 


Late Shore Route. 


Belt Ehre und Mich. Southern, New York Eentral 
Hudion Uiver, Bolton und Albany&ienbahnen. 

2 Zü . gehen ab und fpınmen an wie folgt: Chi⸗ 
enge: Late Shore Depst, Ban Buren Str, am 
Ausgange der —— Str. Ticlet · Offices: 66 Clark 


Sir. un — m; ; 
Abfahrt Ankunft 
we Dort Borauaa ( alle Limte) .80%8 * 93083 
2. und Boiton Tag-Erpre + 9.308 
He York und Boften Shhnellzug.. *3.10R 
Beſtibul —— teb 6.30 R 


Taglich. Sonntags ausgenommen. 


Babaih:Eijenbahn. 


ge fommen an und verlafien Chicago an Dearborn 
Etation. Ede Volk und Dearborn Str. Fidet-Office: 
201 Glark Gtr. + Bo hrt oe 
Et. Lowis. Reoria u. Zeras et 
KRamas Gity, Beoria u. Springfie) 1:9 3 
St. onis u. Peoria Beitibuled Exp. 
Eniter Park u. Eifer Accom 
North Accommmodalion....nur0..- 
Mortb Accommodation... .u0.... 
orth Accommodation.. 
Täglich. * Täglich, außgenommen Sonntags, 


SE888 


Chicago & Alton-@ifenbahrn. 


Brand Union Boogie dehnt, Canal Str., zwiſchen 
Madiſon und Adams Str. — Ankunft 
acific Veſtibuled Expreß 2.09 M 1.15R 
an. Eity & Denver Meitibuled Lim." 6.00 N x 

Rarfas City, Eof. & Utah Erpreg .."11.OR 

Et. Louis Vejtibuled Limited 9. N 

Springfield St. Louis Tag-Erpr. + 9.00 B 

Eprin afi eld & St. Louis Nacht⸗ Exp. „1.20 R 

Foliet & Etreator Blccom. ......... +50N 

*Küglih. Tãglich Sountags audgenonmen. 


Monon Route. 


Bepot: Dearborn-Station. Ziret-Office: 73 Elart Str- 
1. Oftober 1890. Abfahrt Ankunft 
Sudianapolis und Eincinnati „The, 
Be pet“ ”9 
yıbtana apoliß und Eintinnati „Eu 


* 8.10 N 


* 7.85 Ri 
te und Ron isvin 
tte uud Lı ui⸗ le 
adele Atcomodatton 
eAlle Zůge taglich. 
Michigan Geutral. 

w Yort Central und Hudſon River, Boſton und Al⸗ 
DS Eiſenbahnen. 9 „Die Niagara Fall Route.“ 

Kitet-Office: 67 Stark Str. Depot Ru von Late Str. 

30. Ftov., 18%. —— hr: 

ft (übet Haupt-Yinie). ...... 5 2 TR 7.859 

a a r +90 B FAN 
Morth Shore Kimited Veſtibuied. „2. ON *40R 
N. Y. amd Bofton Beit 2.10R 9. 
Kalamaroo Accornodation. +450N +11.2 
Nacht » Ervrep... 89.25N + 6.40 
Atlantic Erpreß, N. 2. & Bofton “10.108 
Grand Rabids Through Coach +310N 
Grand Hapide, Schiafwagen.. "10.108 

Ueber Ehic, u. Weit Michigan 

Etfenbehn). 

Srand Rapid3 Through Foadb... + 
Grand Rapidg, Parlor- Wagen. > 
Grand Rapid & Must. Sieeper.. *1 


.00 

SON 

.15 3 4 
° Täglich. + Ausg. Sonn. ⁊ Ausg. Mon. 8 Aus. & 


— und Erie⸗Eiſenbahn. 
Früher Chicago und Allantic. 
a. > 107 Eid Elarf Str. und Dearborn Sta 
tion, Bolt Str., Ede vo I 


New York, Boiton & Philad. Er x 123 R 
New Hork, —— &EBhHil. Vet. 2. z30N 
Lima, Marion & Golumbns 7.208 
amesdtorın & —2 Beft. Lim. z3.ON x8.250 R 
. Yudfon Accomodation z45N . 
sat, & ve Durdh-Er. x7.B5N 8.59 
3 


At ac gan u iR or a 


Chicago & Northiweftern Eifenbapn. 


Zteet-Dfficed: No. 206—208 Glark Str, Dafley Ave 
Gtation und am Depot, Ede Welld und Kinzie Str. 
+. fahrt , —* 


Ss 


Council Bluffs, Omaha, Denver, 
Sincoln, Giour ad und Orten 
an ber Pacific Küfte 

Blad His und Wyomıng 

St. Paul, Minneapolis, —E 


25 
853 
83 


RD 
San 
853 
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BSEESSERSRSSBENSBESSER: 


Eau Glaire 
Quron, Aberbeen, Winona, und 


Meadijon und HYanesville. Be, 


* 


SPAM nm Won 


HENBENSHESLEHHSLRERSESE 


BESSSTWUIEHEE 


Diilwautee und Racine 


nn — 
5— 
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(47. Fortſetzung und Sqhluß) uwolran 


„I werde bie Hypothef erwerben, * 
fagte er endlih, „denn ih fann mich 
nicht entſchließen, Ebereſchenau ſelbſt zu 
übernehmen. Ich bin mit Leib und 
Seele Offizier und würde einen ſchlech⸗ 
| ten Landwirth abgeben; beſonders hier, 
wo, wie Sie richtig bemerkten, die Wirth⸗ 
ſchaftsweiſe eine ganz andre iſt als bei 
uns. Würde ich Beſitzer von Eber⸗ 
eſchenau, ſo läge die Gefahr nahe, daß 
die Dinge nicht viel anders als unter der 
Leitung des ſeligen Herrn Enkerle wür: 
den. Wenn Sie alſo glauben, daß ſich 
für das Gut ein Käufer finden ließe, 
Ber 

„Meine Schmweiter will dad Gut 
erwerben, * unterbrad) ihn ber 
Pfälzer rauf. „Sie bietet hun—⸗ 
bertfünfundadtzigtaujend Gulden Da: 
für. Damit mären die darauf 
laftenden Schulden bis auf jene legten 
dreiundzwanzigtaufend Gulden gededt. * 

Aften verjtand. Das großmütbige 
Tonden trat für die Yugendireundin 
ein, um ben Bruder zu verpflichten, 
dieje freizugeben. 

„Ih würd’ die Wirthichaft führe, * 
fuhr Saltened fort. „Und wie ich jhon 
fagt’, es wird möglid fein, Dieje in 
einer. Reih’ von Jahr’ fehr zu verbeflere. 
Das Gut fann fpäter einmal beingh das 
Doppelte von feinem jegige Ertrag 
bringe. Wenn wir foweit fein werbe, 
wird es da werih fein, maß mei 
Schmwefter jebt dafür gebe will, Schließ: 
ih Tann au das Wohlgefalle des 
Käufers den Preis von einem Gut er: 
höhe. Meine Schweiter Hat den 
Runfd, in Eberefchenau zu lebe.... “ 

„Dann,“ ſagte Aſten, ſich hochauf—⸗ 
richtend, „ſind alle Schwierigkeiten ges 
löjt, und ich werde mir erlauben, Fräu— 
lein von Waibad zu benachrichtigen. * 

„Geduld! “ unterbrach ihn der Pfälzer 
zornig, „wir find nod nit am End’, ſag 
ich Ihne! Es bleibt der alt’ Herr.. 

„D der,“ erwiderte Ajten uneinge- 
ſchüchtert, mit dem werde ich ſprechen. 
Und es iſt unmöglich, daß er nicht ſo 
viel väterliches Gefühl haben ſollte, das 
Glück ſeines Kindes dem eigenen Beha— 
gen vorzuziehen.“ 

Salteneck biß ſich auf die Lippen. 

„Wer weiß,“ meinte er, „ob er das 
Glück ſeines Kindes gerade in dieſer 
Heirath ſieht. Die Anſichte ſind ver— 
ſchiede, und ſo laſſe wir ihm denn 
lieber ſcho ſei Behage.. .. Da wir 
ſcho ſo weit ſind, kann ich Ihne 
den legte Vorfhlag made .... Wir 
habe den alte Herrn gern und möchte 
ihm den Schmerz erfpare, dad Haus, in 
dem er fei Lebe verbradht hat, zu ver: 
lafie. Meine Schweiter heirathet, wie 
Sie wife, einen SKrüppel. Die 
Uniform, die ja die Mädche fo leicht 
verblendet, muß Ihrem Herrn Kame- 
rade die gejunde Glieder eriebe. 
Nun, fie hat fih’3 in den Kopf gefett, 
gerad’ den zu nehme, und da ijt nit’ zu 
belfe.... Aber wenn der alt’ Herr hier 
wohne bleibt, fo gebe die beide halbe 
Männer zufamme nob immer faum 
einen ganze. Mei Schweiter meint, fie 
hab an beide nit viel zur Pfleg’.... * 

„Der Gdelmuth Ahres Fräulein 
Schweiter hat längit meine hödfte Be- 
wunderung erregt,“ ermwiderte Aiten aus 
warmen Herzen, „aber ich meine, daß 
wir ihn bis zu dieſer Grenze nicht an- 
nehmen fönnen.... * 

„Wie?“ fragte der Pfälzer gereizt. 
„Herr Major, Sie verkenne die Im: 
itänd', und ich Hoff’, Sie werde nit 
verſuche, ſich zwiſche die Freundſchaft 
der beide Familie Waibah und Salte- 
ned zu fchiebe! Schon unfere Mütter 
waren befreundet und wie das Fritsche 
noch auf dem Arm getrage wurd’, find 
wir wie ältere Gefchwifter für es 
gewefe. Sie find dagegen für uns ein 
Tremder und unfer Anerbieten richtet 
fich deshalb auch feineswegs an Sie.. * 

„Gewiß, “ antwortete Ajten, in eini- 
ger Berlegenbeit, mie er eö anfangen 
follte, die ihn von friederifen trennenbe 
Anſchauung ſeines Nebenbuhlers zu mi: 
derlegen, ohne diefen auf’3 Neue zu ver: 
legen, 

„Herr von Saltenef, ich bitte, miß: 
verjtehen Sie mich nicht,“ jagte er end» 
lich zögernd, „ich werde nie einen Vers 
fuh machen, Fräulein von Waibacdh ge: 
gen Gie einzunehmen, und bebauere 
aufrihtig, da unfre beiderfeitige Zu: 
neigung Xhre Hoffnungen zeritören 
muß. Glauben Sie mir, mein Glüd 
wird dadurd wirklich verduntelt. Ge- 
rade nach diefer Unterredung, die mir 
bewiejen hat, dak Sie das Bejte verdie- 
nen, möchte ich nicht, daf Sie andere 
Gefühle in mir vermutben, und.... 

„Spare Sie die Wort’, Herr von 
Alte,“ rief der Pfälzer abweifend. 
„Wenn Sie entjhhlofjen find, Fräulein 
von Waibah trog allem, mas dagege 
Ipricht zur Frau zu nehme, jo werde ich 
mid als Mann zu fajje wifje. 's iſt 
eine Zeit,“ jchloß er mit einer gemifien 
Größe, „die dem Vaterland jo viel Gu: 
tes bringt, daß man darüber leichter 
verwinde fann, was im eigne Schidjal 
fehlt. Es hat mancher fei Lebe dafür 
gegebe und fih noch glüdlich geihägt, 
jo viel damit zu erfaufe. Ih werd’ 
mich daran zu erinnere wife. — 

Dann gruͤßte er und ſagte fung: „Wir 

' habe enanmer nichts mehr zu jage. Ich 
hab die Ehr', mich Ihne zu empfehle..“ 

Alten reichte ihın die Rechte hin. „Lais 
ven Sie mich zum Abſchiede noch fägen, 
dafs ich Ihnen diefe Stunde mie vergef: 
jen werde'« gief er. 

Aber der Opfermuth des Pfälzers 

— zu Ende. Er ſah von der ihm 
dargebotenen Hand nad dem Wagen, 
der eben wieder ans der Nllee heraus: 
bog, wohl, weil der  Kutjcher ſich 
über das lange Ausbleiben jeines 
Sabrgaftes munderte, drückte feinen Hut 
in die Stien und entiernie fh mit wuchs 
tigen Schritten mad der entgegenge ſetz⸗ 

ten Seite. Aften zog mit menfchlichern 


; Beritändnilfe Die u € 
! uberübete Hand fill 
| wieder zurikd, 


öriederite faß unterbefien am 
ihres Wohnzimmers und hielt den Rep 
in ihrem Armen verftelt,. Tante Ma: | 
thilde trat auf eimmal auf die Schwelle, 
kehrte aber * Biden sc Sie — 


Weile im 
rechten er nn 


———— Een. SDonnerfiag, den — 1891. 


daß ir blonder Sieb! getting, jest nichts 
undıes begehrie, als den Schmerz, der 
ihm das junge Herz zerdrüdte, allein 
ausmweinen zu Fönnen. Sie ging eine 
„her, dhne einen 
(3 war, 
als habe fie feine Macht mehr über ihre 
alten, zitternben Glieder, denn Die Füße 
trugen fie immer wieder dem Wohnzim: 
mer zu, obgleich fie itets wieder um- 
fehrte, wenn fie vor ihm jtand, Da 
fam ber Briefbote und bradte einen 
Brief für Friederife. Die alte Dame 
nahın ihn und lieg in mit einem Seuf: 
zer in die grüne Tiefe ihres Stricbeutels 
gleiten. Sie dachte An den Kinberglau: 
ben Fritchens, daß aus dem Wunjchbeu: 
tel alle erbetenen Herrlichkeiten kämen. 
Ad nein! fie liefen fi jet nimmer 
darein finden, da das Kind groß gewor: 
ben, ber treue, grünfeidene Begleiter 
aber unfcheinbar und Klein geblieben 
war. Der fchöne Offizier, der jo viel 
Unheil bier angejtiftet hatte, ließ fi) | 
aus der grünen Tiefe nicht herausholen, 
wie einjt das erfehnte Bilderbuch, die neu: 
angezogene Puppe oder bie Tüte mit 
Zuderplägchen. .Und dennod! die Tante 
hielt es nicht mehr aus und Elinfte,als jie 
wieber vor der Schwelle jtand, leife 
die Thüre auf. 
gerade jo, wie fie e8 mit Zagen erwartet 
hatte. Ganz unwillfürlih griff fie nun 
doch in den Stricbeutel, z30g aber für's 
erite nur ihr Schnupftud heraus und 
Ichnaubte fi damit. 
Friederike hob den Kopf und fah ji 
uu. 
„Fritzche, ach Gott, Fritzche,“ ſagte 
die Tante. ‚mit unficherer —* „mach 


Es kann ja noch alles befier werde! 
Sieb, hier i8 e Brief for dich; lies emol 
den!” 


Da jak das Mädchen | 


Das Mädchen ftrefte die Hand nad) | 


dem Briefe aus und nahm ihn an fi. 
Als es die Aufichrift geichen Hatte, 
legte e3 ihn enttäufcht auf das Yeniter: 
breit und öffnete ihn nit. Da ertönte 
hinter Tante Mathilde wieder ihr Name: 
„Friederike . . . .“ Und jetzt jtand fie im 
Augenblicke auf beiden Füßen. 

War es ein Traum? Oder — oder 
wenn es greifbare Wirklichkeit war, 
was bedeutete ſie? 
was ſagen, aber ihre Lippen zitterten ſo, 
daß ſie kein Wort hervorbrachten. 
Aſtens Geſicht ſprach ſo viel leuchtende 
Siegesgewißheit, ſo viel Glücksgefühl! 

„Friederike,“ wiederholte ſeine voll— 
tönende Stimme, „leſen Sie den Brief.“ 

Sie zögerte nicht mehr, ſondern 
öffnete ihn, ſo ſchnell die 
Finger gehorchen wollten, 
„Mein liebes 
ſen Brief abſchicke, dann 
das letzte Mal ſein, daß ich 
Did jhreib. Wie ich den Namen leſ', 
mie dem ich D Dich ſo lang gerufen hab, 
fällt es mir ein, 


und 


ſoll 


Brief gar nicht anfangen. 
Dein liebes Geſichtchen vor mir, 
ſchmal und ſo blaß, 
Jahre geworden iſt, 


io | 


fo voll Glül und Lieb’ und mwonniger 
Rebensluft.... 
zuftandgebradt.... ch hab gemeint, ich 
tönnt’ Dich nicht hergeben, weil ich ohne 
Dich nicht leben mödht. Aber jeit ich 
das Bild gefehen hab, läßt es mir feinen 
Frieden, und wenn es-denn der Preuß’ 
vermag, Dich fo glüdlih zu machen, 
wie der arme, jterbende Menjch Dich 
mit geijtigen Augen geihaut hat, danı 
nimm Deine Freiheit zurüd. a, ich 
geh zu dem Preußen, dem Menjchen, 
den Gott — — nein, ich will ihn nicht 
verfluhen! Du haft ihm ja gern, 

So 
mag's denn fein! So mag er Dich neh: 


| ichaute ein tröftliher Blid. 


Triederife wollte et= | 


Aus | 


zitternden | 
las: ı 
Srischen, wenn ich dies | 
e5 | 
jo an| 


und ich möchte Die | 
Teder Hinwerfen und den unglüdlichen | 
Aber ich jeh | 


wie es im lebten | 
und dann jeh ich | 
das Bild, das neben mir liegt, das der | 
junge Wegmeier gemadht hat und auf | 
dem dasjelbe Gefihthen fo anders ijt: | 


frischen! der Maler hat's 


Dem er das-Leben zu tragen gewußt hatte. 
Wenn Friederife von großen und erhe: 
benden Heldenthaten hörte, -wie fie jene 
Tage jo viele. au umeijen atten, 
dachte fie, fie habe die ſhoͤnſſe has Te in 
jenes jungen Faudsmannes heiterer Füg- 
ſamkeit kennen gelernt. 

Saltened hatte Engersweil erlafien 
und war nad Frankreich gereilt, um den 
Kriegsihaupla& zu bejichtigen und ein 
lebendigeres Bild von dem großen Er- 
eigniffe der Zeit in fich aufzunehmen, 
als eö Bejhreibungen gewähren fonn- 
ten. 

Nun war es März, und in den Lüften 
wogte eö wei. Ein milder Hauch wehte 
durch fie Hin; der Erdgerud) ftieg aus | 
den grauen Feldern auf und mijchte ſich 
in den Duft des neufeimenden Grafes | 


und der jpringenden Knojpen. Da ftand | 
Friederfe im bräutlihden Schmud im | 


ihrem Schlafgemadh, und das fühe Ge: 
fihtchen jah unter dem weißwallenden 
Schleier und dem 
Myrtenfran;s ganz jo mwonnig und 
glüdjtrahlend aus, wie es 
junge bayrifde Däger 
geihaut Hatte. Das 

ftand bei der Freundin, 
Myrthe aus der weichen Fülle der Roden 


Tonde 


jungfräulichen | 


der | 
vorahnend | 
aber | 


nahm die PVlanzen; das troden gehadte Land 


und half ihr beim Anlegen des Reife: | 


fleides, Dabei trafen fich Die Augen der 
beiden im Spiegel und füllten jich mit 
TIhränen. 


ae er nach dem Weiter. So wer⸗ 

rüherbſen in den Wochen van der 
Zeit Aufgehens bis zum Stangeln 
oft drei⸗, auch viermal behackt, ſobald 
ſie die, eriten beiden. Blättchen zeigen, 
dann werben fie nad) kurzer Zeit noch 
einige Male durdhgerührt und zulett 
gehäujelt. Kraut und Salat hadt man 
alle paar Tage, bis die Bilanzen Nöpie 
bilden oder dad Land bededen. Eros 
beeren werden einige Male vor und nad 
ber Blüthe behadt, dann bleiben jie un- 
frautrein, bis fie entranft werden kön— 
nen. €&3 ijt ebenjo interefjant als Iehr- 


reich, zu beobaditen, wie alle Bilanzen’ 


durch jedes einzelne Behaden gefräitigt 
werden. Unkraut zeigt jich ſelbſtredend 
nirgends, da das Umrühren die feimen: 
den Saaten immer vernichtet. Cine 
barte Krufte darf feine zwei Tage liegen 
bleiben. 

Se öfter das Laud durch Regen feit- 
geihlämmt wird, um fo häufiger muß 
e8 behadt werden. Man darf aber das 
Land nie berühren, wenn es bucchfeuch- 
tet ift, man mu abwarten, bis e2 ge 
nügend abirednete. Wenn die Erde in 
feuchtem AZujtande bearbeitet wird, jo 
wird ie Hoßig und untauglih für die 


durchlüftet gut, und da die Luft ein- 
dringen und auf die Wurzeln einmwir- 


— 


Feder waßerdihte Kragen dcr Manftekte, 


auf welden man fi; verlaffen kann, 


Sei auf 
deiner 


le nnd —— 


| #en fann, ift doch eim Hauptziwed des 


| Dadens. 
viel darauf an, daß man feine Wurzeln | 


Friederike fchlang beide Arme um den | 


Hals des Tonchens, und ein wehmitthis | 


„Sag ihm, wie dankbar ich ihn bin!“ 
flüjterte fie. „Ich werd’ euch nie, 
vergeffe, dich und ihn. Und nah Mar 
wird er immer den erite Plat in 
Herze habe.... Sag’s ihm, 
nit wahr?“ 


Tonche, 


Friederikens, während die 
jetzt hell über die friſchen Wangen herab— 
liefen. 


herzige Tonchen hoffte, 

ſchaft einſt in ferner, aber fommender 

Zeit die Öerzen, welche die Liebe ausein— 

ander geriffen, wieder vereinigen würde. 
(Ende.) 


— — — — 


Hard: und — 


Manche Landwirthe ſind der Anſicht, 
nan dürfe eine Kuh melken, ſo lange ſie 
eben noch Milch gäbe, und häufig hört 
man den Ausiprud, daß dieje oder jent 
Kuh eine ganz bejonders guie Milchtuk 
jei, weil fie b1S zum neuen Salben hir 
immer noch Milch gegeben habe. Die 
Leute meinen bierdirh einen ganz be: 
jonderen Nuten gehabt zu haben, wii- 
fen und glauben es aber nicht, dad die- 
ielbe, Kuh nah dem Salben viel mehr 
Milch) gegeben hätte, wenn man fie. zum 
Irodenitehen aebradht oder gezwungen 
hätte. Tragende Rüde dürfen. unter 
feinen Umiiänden 
auch wenn fie fortgeiegt Milch liefern. 
Wird in einem jolhen Falle doc fort- 


Milch, aber es geht auf KRoften der Ent- 
widlung und Ausbildung des Jungen 
und der fünitigen Mılchergiebigfeit. 


nie, 


Beim Haden fommt nämlich 


verlegt und nicht zu tief geht, Dabei | 


ger Ernſt verdrängte ihr jeliges Yächeln. | babei aber immer wieder möglichit viel | 


frifchen Boden nach oben und alten nad) 
unten bringt, meil dies die Fruchtbar- 
feit de3 Landes vermehrt. Aller Reich 


7 5 tham des Bodens hilft nicht, wenn nicht 
Reinem fleißig und gut gehadt wird. 


Die neuen tieinkelibrigen Gewehre. 
Tonden nidte und fühte den Mund | 


Thränen ihr | 


Ben dem befannten Weffentechniter, 


N 


Rerepte.⸗ 6. &. Heer, M.D,, 


11 &o. Ogord St. Broofigu. N. 9. 


| dem fchmweizeriichen Dberjten Rudolph | 


Aber aus den wein enden Mugen | 
Das warm: | 
daß die Freund: | 


Echmidt, dejjen Gewehr vie Schweiz 
eıngejührt bat, ijt iveben eine 
erichienen, welche die neuen, 


Frankreich M. 


Italien M. 1871187 Vetterli-Vitali; 


Holland M. 1871158 Beaumont: Bitali; 


' Qee- Metford; 


gemolfen werben, | 


gemolfen, jo gewinnt man woöl.mehr | 


&3 ijt Erfahrungsjadhe, daß die Thätigs | 


' keit bed Euter3 nach dem Ralben viel 


fräftiger wieder einjegt, wenn ibm vor 
der Geburt die erforderlihe Ruhe und 
Erholung gewährt wurde, und daß eine 
Kuh aus diefem Grumde in der nädhjiten 
Milhungszeit erheblich mehr Wild) 
liefert, als jie andernfalls liefern 
würde. 

Auch durch eine beſonders räftige 
Fütterung der Kühe kann man den 
Nachtheil eines zu langen Melkens nicht 
aufheben; eine ſolche reichliche Fütte— 


rung könnte geradezu noch ſchädlich wer⸗ 


den | 


men, wenn er will. ch geb, um's ihm , 


zu fagen, eben jest. 
jagt, dann ift’3 das legte Mal, daß ich 
Dir fehreib’; dann lebe wohl, Fabchen, 
du biſt frei, das Tonche bringt Dir Dei— 
nen Ring zurück. Und möcht" ich mit 
meinem Glüf aud wirflih Teines er: 
faufen! Mdiex denn für heut und — 
wenn's denn fein muß — allezeit. 
Julius von Saltened. * 

Die Buditaben jchwankten vor Frie- 
derifens Augen; denn die Thränen 
drängten fig wieder in fie. Ein 
neuer Schmerz ließ fie erquellen, der 
Schmerz um den guten Menichen, deijen | 
Liebe für fie aus jeder Zeile des Briefes | 
ſprach. Aber zwiſchen dieſe Thränen 
drängte ſich ſchon ſtürmiſch das Glück, 
drängte ſich die Freude, die der Schrei: | 
ber ja auch hatte erweden mollen. 

Friederife ließ den Brief finken und 
bob die Blide fheu fragend zu Alten. 
Diefer ftand jegt bei ihr. 


„Wollen Sie mi nun haben, Friede: | 
‚rite?“ fragte er glüditrahlend. 


„Sa!“ murmelte fie, und er zog fie an 
fih und drüdte einen langen Kuß auf | 
ihren Mund. 

Cine Minute verftrih, in welcher die 
beiden glüdlichen Menjhen an nichts 
andres dadhten, als daß ſie ſich endlich 
zu eigen waren. Dann räuſperte ſich 
Tante Mathilde, die vor Erſtaunen ſtarr 
da ſtand, und Friederike erhob den Kopf 
von Aſtens — 

„Tante, Tante Mathilde“, ſagte ſie 
ſelig lächelnd, „nun iſt's doch der Strick⸗ 
beutel, der uns geholfe hat .... Er hat 
ihn mir gebracht. Wünſche mir Glück, 
Tante! Er gehört ja jet wirklich mir 
und wir find Braut und Bräutigam...“ 


- Die Trauermweide, die auf Wegmeiers 
Srabhügel ftand, fah mit braumen 
Knojpenaugen in’s Land, und zwit- 
jhernde  Schwalbenijhaaren ſtrichen 
darüber bin und verfündeten, Paß 
die Natur ihr graßes Auferfiehungsfeit 
feiere. Friederikens liebſte Beſchäfti— 
gung ir den wenigen Wochen, die fie 
noch im Eberefhheneu verbringen murte, 
mar die Pflege Diefes Grabhügels. Es 
war ihr, als trage fie eine Heifige Pflicht 
der Dankbarkeit ab, wem ihre Geban- 
fen bei dem Todten. weilten, der jich jo 
willig al Saat Hatte binunterbeitem 
kaffen im die file Erde, um an feinen 


Und wenn er Ra | 


aus. 


den, indem ſie beiſpielsweiſe die Gefahr 
des Verkalbens und andere Krankheits⸗ 
zuftände bei der Kuh uud dem Kalbe er- 
zeugen Fann. 


Sechs bis aht Wochen vor ber Ges — 


burt des Kalbes muß die Milchabſonde— 
rung zur Ruhe gebracht werden. Bei 
den meiften Kühen läßt die Milchergie- 
bigfeit mit fortichreitender Trächtigteit 
von jelber nah umd jet unter jonft 


' normalen Berhältnijfen zwei bis drei 
; Monate vor dem Salben von jelbit 


Schlechte Milchfühe find es, bei 


; denen jchon 4— 5 Monate vor dem Kal» | 


ben die Milchabionderung aufhört. 


| Wenn dagegen bei milchreichen Kühen 


' Täßt. 


und bei guter Fütterung die Milchab- 


fonderung fi) nicht 6—8 Wochen vor | 
der Geburt mindern will, jo ijt man ge: | 


zungen, einzugreifen, 


Man füttert | 


ettva3 weniger gut und jucht die Weil | 
dadurd) abzubrechen, daß man zwiſchen 


zwei Melkzeiten immer länger werden 


Statt dreimal täglich melfe man | 


zuerjt nur noch einmal, nämlich Mors | 


gens oder Abends, 
welhem nun die Milchproduction ab» 


Sn dem Maße, in | 


‚ nimmt, verlängere man die Zwijchenzeit | 


| weiter auf 36 Stunden, 48 Stunden | 
; und endlich auf drei Tage, bid man die 


| 


' Kuh dann troden jtehen laffen fann. 
' Späteitens 4—5 Wochen vor dem Kal: 


ben muß die Thätigteit der Milhdrüfe | 


volitändig zum Stilftande gebracht 
fein. Ganz verfehlt ijt es aber, wenn 
man, tie e8 häufig aeichieht, die Kühe 
dadurch zum Trodenitehen bringen will, 
dag man fie nicht mehr jauber aus— 
melkt. 

Verden die Kühe jeltın’r und jedes» 
mal jauber ausgentolfen, jo ift wenig» 
| jten3 nadı jedem Melten da3 Euter leer 
und wird num dahin beeinflußt, lang: 
jamer und weniger mehr abzujondern. 
Wird aber dad Euter feltener und nicht 
mehr jauber ausgemolten, jo bleibt 
Miih im Enter zurüd und bildet ein 
käſiges Gerinnſel, welches leicht Anlaß 
zu Euterentzündungen and geichwole- 
nem Euter geben kann und möglicher 
weile die Milſchabſonderung eines Euters 
durch Berhärtung der Drüſenfubſtanz 
dee ſelben dauernd verhindern kann. 
Behadender Gemüjepflan- 

zen. 

Am Garten werden jaft alle Gemüje 
behadt, einzefme öfter, einzelne jeltener, 
einzelme fur; nad der kr oe Pen an⸗ 
dere auch nechin fpäterer Zeit; je 
figer es. geidiehen fann, um io ehr, 
denn nebenher werben auch noch die 


Theil Dentichland"eine herrfiche Ernte jeden, dadurch vertrieben· Man 


‚zu bereiten. 


die —— 


Er war m. —— — —— 


junge: Jäger, und 
zu m Ten | 


ber Ted mit, ——— vr nen u 


Türfet M. 1887 Mauſer; Oeſterreich⸗ 
eutich= | 
1559 | 


Ungarn M. 1888 Mamnlider: D 
land DM. 1883; England Di. 
Dänemark M. 
Krag-Jörgenſen: Belgien M. 1889 
Mauſer und Schweiz M. 1889. A 
Schluſſe Katbef ih eine vergleichende 
Uebersicht der Konftruction und Schuj- 
leijtungen der obengenaunten Gemwghr- 


1889 


mujter, auf die nicht näher eingegangen | 


werden fan; nur mag hervorgehoben 


tperdeit, daß Demnad) Die Leiitungen der | 


Deniichen Gemehre Die tranzöfiichen über- 
treffen. Hinfichtlich der Fortichrit e in 
ben Leitungen ver Gewehre 
den legten 50 Kahren die Schu 
um das zehniace, die Schußgeichmwin- 
digfeit gar um das zwanzigiache geftei- 
gert. 

Ser hat nun das beſte Gewehr?“ 
fragt Oberſt Schmidt. „Hierauf be— 
dingungslos zu antworten, wäre Anma— 
ßung. Der Werth verſchiedener Eigen— 
ſchaften kann verſchieden beurtheilt wer— 
den; was in einem Lande als Vortheil 
angeſehen wird, kann in einem anderen 
als Nachtheil gelten und Niemand dürfe 
ſich herausnehmen, ſein eigenes Urtheil 
andern vorzuſetzen.“ Bei den ange— 
führten Gewehren iſt die Leiſtungsſä— 
higleit eine verhältnißmäßig wenig ver— 
ſchiedene, und „wo eine Ueberlegenheit 
vorhanden ſein mag, gebietet die Klug— 
heit, ſie nicht zu überſchätzen, die Waffe 
des möglichen Gegners nicht zu unter— 
ſchätzen“. „Hauptſache iſt, daß der mit 
einer ſolchen Waffe ausgerüſtete Wehr— 
mann durch gründliche Kenntniß und 
Befähigung zur ausgiebigſten Aus— 
nutzung dieſer Eigenſchaften das vollſt 
Vertrauen zu derſelben gewinne.“ 


ſary in Buffalo, N. Y., nehmen eins 
mal im Jahre Inventar auf, und was 
glaubſt du, thun ſie zu dieſem Zwecke ? 
Sie zählen die Anzahl der Flaſchen, die 
von Männern und Frauen an fie zurüds 
gefandt find, und die behaupten, daß 
Dr. Pierce’8 Golden Medical Discovery 
oder Dr. Pierce’3 Favorite Prejeription 
nicht erfüllt, was fie zu tun verjprachen. 

Wie viel glaubjt du nun, daß fie zu 
zählen haben ? Eine aus zchn ?_ Nicht 
eine aus fünf Hundert ! 

Hier haft du zwei Heilmittel — das 
eine dad Golden Medical Discovery, 
zur Negulirung und Kräftigung der Les 
ber und zur Reinigung des Blutes ; 
das andere, die Hoffnung der jchwachen 
Weiblichkeit, und beide werden feit Jah- 
ren verfauft, und geht die Anzahl der 
verfauften Blajchen in die Millionen ; 
fie werden unter pofitiver Garantie vers 
fanft, und kaum einer unter fünf Huns 
dert fanıt jagen : 

„Es war fein Heilmittel für mich 1* 

Und — it da Grund zu glauben, 
daß du der eine fein wirt? Und — 
angenommen, daß du eS wirklich jeicht, 
was verlierjt dur ? Abſolnt gar nichts! 
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und an der Thür befand ſi 
Todes sanze ige 
alte Geſchie hte 
hung, ve — ſigter H 
ſten, raſche Schwindſucht und 


Das Grab. 
Wie leicht dieſes werthvolle Le⸗ 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem auerge: 


ibm zu 





ei in 


wöhnlihen Borbeugungs: | 


mittel der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 


Hale's Honey 


—OF— 
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feine Zuflucht genom- | 


IM men hätte. Diefer heil- 


a8 


DAB ein volllommen zuverläf- 
a jiges Heilmittel; es ver- 
treibt Suiten, Erkäl⸗ 


leiden, welche ſich zu 


unheilbarer Schwindſucht 


| Furirt alfe Krankheiten de? Blutes, der Hawt, dei 


zu entwickeln drohen. 
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gri ndloch gereinigt, 


Daß er nicht bricht! 


Richt vergilbt! 
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„Gaftsrie eiznet fih für Ruder fo gut, daß ich 
es empfehle ald vorzügliher wie ale mir bekannten 


‚Saftoria heit Rolit, Stuhlgangsffagen, 
—— Diarrhe und ſauren Magen, 


Macht Wormer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen, 


Ohm’ jeden Schaden fannjt du ihm vertzanen, 


Tue CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


eines But 


Ni der Gefundheit ded 
menſchlichen Syſtems 
im Allgemeinen ſehr 
ge —— Leider wird 
auf den Zuſtand des 
Altes. welches ben 
————— ganzen Körper ernährt 

N td erhält, oft gar zu 

wenig Aufmerkſamkeit 

Hase: ET verwandt. 

Res: Sartre Ss Der lange Winter 

BED A namentlih verarmt 
mmd  verdid t das XVlut, weshalb man 
auch beim Beginn der wärmeren Jahreszeit 9 
mine, matt ı und fieberig fühlt. 

Schlechtes verurſacht er 
Flechten s, Hautjugen. Geſchwüre, 
Iyn! — Fieber, Shwins 
dei, Koyiihwerzen n. i. W. 

le dieje Mebeliiände werden buch bem 


Siede a Kräuter Biller-Eropfen 


ſchnell und ficher geheilt. Sie find ein wahre® 
Deutiches Hansarymeimiftel, weiches von dem 
berüh mten hi in ſchen Arzte Prof. Dr. 
n tiefemitienihaftlihen 

30 Jahren * * 
theile AL u 


Riırt 


mat 


nnd mit dem 
wurde. 

Die Sieben Kränter-Bitter- Tropfen” fheis 
den alte Un reinlichleiten aus dem Blüte, und 
zwar durch den die. Haut, 
und Die Kieren, Die letteren Organe werden 
giste Verdauung und 
ein regeimuniger Studigang wird aefichert. 

18 Stärkn ıgemittel find die Sieben Kräuter 


Pitter- Tropfen nnäbertrefflich. 
Taufende geben Zeugnip ihrer guten umb 


ficheren MWirfung. 3.8 B.: 
„Den Sieben Kräuter Bitten-Eropfen verdanke 
„ich meine -jegige Geiundheit. Drei Jahre -- 
kt z an Appetitiojigteit und Gelbiudht un 
„hatte d u bösartige Gejhwüre im Geſicht. Die 
"Herzt e — rieben dies ſchlechtem Blute zu, aber ich 
„fonute teine Kur finden. Als ich aber von den 
Jiſieben Kränter Bitter-Tropfen hörte, welche ich 
—38 in meiner Heimatb fannte, dann fühlte ig 
„licher, dak ich damit Furrirt werben fonnte Und 
io: geſch ih es. Dept fan ich eflen und fehlafen 
"und jehe ſo geſund aus, als da ich zuerſt von 
S* utſchland kam. Achtungs voll 
—— Ind. Karl Birfer* 
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Eine ausführliche Gebraudh3:Anweifung bes 


gleitet jede Nlafche. 


Preis in allen Apotheten 50 €t8, 


lavrsmondidoſa. 


Trunkenheit 


J und Gewohnheits-Crinken. 
ſame Balſam iſt ſeit vie⸗ 
Jlen Jahren dem Publi- 
kum bekannt und ſteht— 
hervorragend da als 


In der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


Dr. . Raines’ Golden Speecifie, 


v Tate Staffee oder Thes, oder 
) Rab ran aemittel gegeben werben, . 
Patient Diejes weiß, Wen worbhivendi 
tets. Ein 4 48 Sit toi e th alteudes Bad) ha 
— ber Date & — Druggiftes, Clart 8 
Madiſon Str., Chieago, As. 8 


SDR. DANIS, 
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tung un zungen EI w. ——— 


der aroße Wurzel⸗ und 
Kräuter-Spezialiſt, 


Gehirns, der Augen und Ohren, des Halſes und der 


alle Krauttzeiten des 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


Pite’3 Zahnmehtropfen kuriren in einer 


Minute, 


Dr. Dodds 


widmet feine. bei ond ere Aufmerfian 
&roniihen Krankheiten. Geheime Geich 
und Hautfı franfheit ten, 8 more) oiden 
bösartıae 6 Hire behandelt ohne 
und ohne Verh * ing am G achait. 
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ı alle empfin 


Herz wid Leber-Beichwerden, jowie 
Nerven-Syſtems, Gedächtniß⸗ 
ind Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
dlichen, ernſten and hartnäckigen Leiden 

werder ſchaell un dauernd geheilt. 
— onjflite tion auf brieffihem Wege oder in ber 
ei. Schi er = er. in Briefmarten ein fir 
e Begweiſer. Tſſiceſtunden von ꝰ Uhr 

—*—* 


und geſchrieben. 
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186 S. &lar —* Chicago, Ill. 
Etablirt jeit 1891. 
Der alte und | ‚ewährte 
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dla ale achrime, ner 
nt priwate Krarifherten | 
chte ter. Goniuttattent versörtih 
m dentiche- oder cngl. Eprade | 
und geheiit. Stun den bon 9 bi8 | 
3.‘ wo und Sonnabend von 8 bis 8, 
gs von 9 bis 12. 
F.D. CLARKE, M.D., 
ES pezial-Arzt_für Hout-_ Win —8 REN 


rauen⸗Kranthe 
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Einige Worte gejunden Menichenverjtandes über | 
eineß ber verbreitetiten und am wenigiten verftandenen | 
meniälihen Leiden find noch recht wohl am Plage, 


teogbem ganze Bände voA barüber gefcprieben wurden | f 


und ärztlihe Theorien in Betreff defielven fo zahlreid | 
dorhanden find, wie Sand am Meere. Man weiß | 
jest, daß daß fonenanzte IWechjelfieber in feuchten, | 
niedrig gelegenen Gegenden durd daB Eindringen von | 
niedrigen Drganismen hervorgerufen wird, weldhe | 
unter dem Namen Mikroben oder Bacillen befanıt 

find. Man weiß aber usb, daß diefe Malariasroit: 

aniäle und Fieber nur diejenigen befallen, deren Blut | 
durch Unmägigkeit im @fien oder Trinken, wodurd | 
Erügbheit der Yeber oder Nieren, Verdbauungäftörungen | 
a. f. w verurfacht werben, verunreinigt oder entartel | 
ft. Sie fünnen Leuten mit reinem Blur, gejunden | 
Rebern und Fräftigen Nervenfyftemen nicht? anbaben. | 
Bor mehreren hundert Jahren, -alö die Gräfin don 

Einhona die Behandlung von Fieber und Wechſelfieber 
mit Ehinarinde in,Guropa einführte, befand fi Die | 
ärztliche Wert ob diejer großen Eutdedung in wilber 
Bufzeguag. Der wundervofle Erfolg Wr alten St. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank: 
eiten war ebenfalls lange Zeit ein Räthiel. Dieſ: 
— deilten nicht nur die hartnäckigſten Fälle, ſon⸗ 
dern beugten auch dem vor. daß Andere darän ertrank. 
ten. Sie wußten, daß gute Verdauuug, uuge-⸗ 
Binderte Girculatior. reinen Bluted und (nt: 

fernung abaeitorbeuer, verbraudter Zionite | 
aus Dem Mörper die drei iefentlichen Gefundheits« | 
bedingungen find, And niemals hatten die aus den 

beiten mediciniichen Kräutern und Wurzeln der Alpen 

bergeitellten St. Bernhard-Pillen als Blutreinigungs: | 
und Spitemerneuerungsmittel einen Rivalen gehadt. 
Niemand, der den Diagen, die Leber und bie Däruie 
mit St. Bernard Fräuterpillen in Ordnung bält, | 
braudt Dralaria zu befürgten. _Ym jeder guten Yivo« | 
tbeie zu 25 Gents per Schachtel zu haben. 8 


Finanzielles. 
Wart, wer bei mir Paſſageſcheine, Fajüte oder 
wiichender, nad) oder von Deutichland kauft. 

Sich befürdere Baffagiere mad). und von Samburg, 

Bremen, Zintiwerpen,sisitergam, Amftcrdant, 
Savre, Raris, Ziettin ıc. pin New Dorf ober 
Baltimore. BPailagiere nad Europa liefere nit 
Gepäd frer an “ord des Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fommen Lafien will, 
kann e3 nur in jeinem Juterefie finden, bei mir Frei: 
farten zu Löien. PMintunft Der Baflagiere in 


GShicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in der 
General-Agentur von 





ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


Bollmad)is: und Erbihaftsiahen in | 
@urepa, Solleftionen, Bofltauszahlungen 2c. 


prompt bejorgt. Sonntags ofien bis 12 Uhr. | 


Warum foll IGr Renle zahlen? 


Wir leihen einem Jeden das nöthige Geld zum Kaus 
fen eines Hauſes (oder Lot und zum Bauen eines 
auſes), wo immer gelegen, und laſſen dasſelbe in 
equemen monatlichen Raten, gleich Reute, zurückzah— 
n, Zinſen inbegriffen. Löſen auch RMortgages ab. 
Selbſt dem Unbemittelten wird die Gelegenheit ge— 


boten, ein eigenes Heim ohne Kapital zu 


gründen. - 
Unentgeltlihe Ausfunft ertheilt Die 
Co-operative Building Bank. 
Kapital 8100,000,000. Hon. James W. Hayt, Er 
Schhagmeifter der Ber. Staaten, Präfident. 


Dffice: 352 ©. Halited Str. 
J. BUSH, XRepräjentant. 


Office offen Sonnabend, Diontag und Mittwod) von | 


9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abende; Dienjtag, Donneritag 
und Freitag von 9 Uhr Borm. biß 6 Uhr Abends; 
Eonntag von 10 Uhr Borm. biß 1 Übr Ylcıın. Aljılj 


sürt auf, Rente zu zaffen ! 


Wir leihen 80 Prozent des Werthes zum 


Anfaufe einer Lot oder zum Bau eines Hau | 
fe8, löjen au Mortgages ab, und rüdzahl- 


bar mit 89.50 per Monat an je 81000 ?ır- 
leihe, Zinfen inbegriffen. Sjelj 


The North American Savings Ass’ı., 


ommerce Building, vis-a-vis Board of Trade, 


Central Trust &Savings Bank, 


Süpof-Ede Waihington'Str. u. 5. Are., 
CHIOAGO. 


— Eine, den Geſetzen des Staates entſprechend, incorpo⸗ 
rirte. unter ſtaatlicher Aufficht ſtehende Bant. 


Capital 8200, 000. 


Bezahlt 4 Prozent Intereſſen auf Spar⸗Eiulagen. 
dpotheten auf Grundeigenthum übernommen und ver⸗ 
auft, Wechfel auf alle Hauptplätze der Welt. Raß 
fagejheine nad und von Europa. Geſchäfts-Cont! 
Spezialität. 30macııd 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Beute, zu niebrigften Zinjen, ohne ort 
ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianoz, 
Pferde, Wagen, Wirthihaftd- und Laden-Einrichtungen, 
Ragerhausiceine und erfter Klafie Werthpapiere. 


[BI Da8 einzige deutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


gimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearbors Str., Zimmer 302. 
Geld auf Wlöbel. 

Keiye Wegnahmte; feine Deffentlichteit oder Per 
dögerüng. Da ıwir unter allen Gejellichaften in den 
Der. Staaten das grügte Kapital befigen, jo Fünucn 
wir Euch niedrigere Raten utrb längere Zeit geiwähren, 
als irgend Jemand im der Stadt. Uufere Geieltiguit 
it organifirt und macht Geihäfte nah dem Baune 
felfcharts- Plane. 
oder monatlihde Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
GSpret uns, bevor hr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receivtß mit @uch. ljulm 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302. — Gegründet 1854, 


Schufnerein der Sausbefiher 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Branch [ Bm. Sievert,3204 Wentworth Ave. 
eter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
Offices: 614 Hacine Ave., Ede George Str. 


Braudht Ahr Geld ? 

Ja leihe Geld auf Möbel, Piauos, Fuhrwerkg ü. 
f. w. und laffe e3 in Eurem Belt. Ebenio auf Mas 
wanten, Uhren und auf erite und zWweite Real Eitate 

% ch leihe mein Geld aus für Zinfen und 
Enr Sahden. Jh nehme wiedrige Zinjen 
und bin coulant. Yüdzahlung nah Vereinbarung. 


ALPMEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 


Dimmer 716, Chamber of Gommerce Gebäude, 
Ede Waihington und La Salle Str. 


Geld zu verleihen 

in größeren und kleineren Summen auf irgend welche 
te Gierheit, wie Baqerhausiceine, eriter Elaffe Ge 
üftBpapiere und bewegliches Gigentyum, Grund 


—— Odpotheten. Baubereins⸗Attien. Pferde. 
‚Bag in | 


en, Pianos, Möbel xc. ch verlerhe nur mein 
enes Geld. Betrag und Pedingungen nach Beliebew, 
bar ratenweife, auf monatlige Abzablung wenn 
—959 und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ges 
Häfte unter Derionwiegendeit abgemwidelt. Bitte beiu« 


» hen Sie mid) oder jchreiben Sie wegen näherer Mus» | 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen jciden. 5 | 


94 BaSalle Str, Zimmer 35, Zelephon 1275. 


Anleihen gemadzt 
auf Ghicago Grundeigentbum zu den niedrigften 
Raten auf Sinien. 


BancAnleihen zu bequemen ‚Bedingungen, 
Beiondere Facilitäten. 
Belondere Privilerien bei Borausbezahlung. 


Peabody, Houghteling & Co., 
59 Dearborn&tr Hjundmtiadiboll 


Sichere Geldanlagen. 


ten —J db. 
ehe —— — Grunbeigenitum. 


- Bollmachten ! gingiehung von 


Bafjage: Scheine Saum 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt burd) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Raudelph Str. 
Sonntags offen von :0—12 Ubr. . 2lapljddjal 


ang. 130 Dear» 
einen Betrag auf alle 
und fs 


ui 


| 
| 


iltale_ der | 
utorifirtes | 


Darlehen gegen leichte wöchentliche | 


| 
| 
a a Ber von Ferfonen, die ohne Tejtament und 


ftrom. 
Der größte unter den jebt in Frant: 


! 


furt a. M. ausgeftellten Dynamos ge: | 


eld. Er vermag die Arbeit von 600 


; hört der Firma Helios in KRöln-Ehren: | 


Pierdefräften in jene Aetherichtwingun- ; 


Das reicht gerade für 6000 Glüh— 
Iampen. Die Spannung de3 Stromes 
ift eine fehr große, 2000 Volt. Es 
liegt in ihr eine für Menjchen tödtliche 
Gemalt; dafür ermöglicht fie eine dejto 
billigere fernleitung. 
ger die Spannung, dejto weniger Elef- 
trieität bedarf man für diejelbe Leitung, 


' gen umzujehen, die wir Licht nennen. | 


Sleich trom, MWehfelfirom, Drehs Desjelden auf Die Dauer fiyer, wenn er 


fein Bürgerrecht nicht bemweijen ann, 
und falls e3 ihm auch während feines 
Lebens vielleicht nicht ftreitig gemacht 
werben jollte, ijt große ®eiahr vorhan⸗ 
den, daß e3 nad jeinem Tode bei Rege- 
lung der Erbidhaft al3 dem Staate ver- 
fallen reclamirt wird, wenn das Belig- 
recht des Erblaflerd nicht dur den | 


: Beweis, dag diejer Bürger war, er- 


gänzt werden fann. 
Daher jollte jeder vorfichtige Mann | 


' (oder Frau), welcher Gruudeigenthbum 


Denn je fräftı: | 


befitt, fich bei Zeiten vorjehen, daß mit 
feinem Bürgerrechte Alles in Ordnung 
ift; denn davon wird in gerichtlichen 


Streitigkeiten fein Befigrecht auf das | 


bejto dünner und in Folge defjen billi- 
ger fann Die Leitung fein. Gerade io | 


' wie ein ftarfes Pferd für mehrere 


Ihmwache arbeiten kann. 
Diejer Riejendynamo erzeugt Wed): 
ſelſtröme. 


ſtreitige Grundeigenthum abhängen. 
Wahrſcheinlich werden ähnliche Geſetze, 
wie in Texas, in den nächſten Jahren 
noch in vielen anderen Staaten erlaſſen 


werden, weil die „Farmers'-Allianzler“ 


Er ſtellt einen Rieſenkäm- 


pfer dar in der Schlacht zwiſchen Gleich⸗ 


ſtrom und Wechſelſtrom. 


Gleichſtröme 
nämlich ſind ſolche, die beſtändig in ein 


und derſelben Richtung durch den Draht 


pulſen, wie das Blut in den Adern. 
Wechſelſtröme hingegen wechſeln meh— 
rere hundertmal in der Minute die 
Richtung, ſie zucken hin und her. 

Ihr Vortheil iſt, daß man ſie mit 
großer Spannung (hoher Anzahl Volt) 


erzeugen und durch einen verhältniß— 
mäßig dünnen und deshalb billigen 
Draht recht weit fortleiten kann, z. B. 


von einem Waſſerfall oder einer Cen— 
tralſtation, die außerhalb des Stadt— 


rauvons auf einem billigen Grundſtück 
gebaut iſt, nach den Werkſtätten und 


lichtbedürftigen Häuſern innerhalb der 
Stadt. 
SHier wiederum kann man den gerin⸗ 
gen, aber hochgeſpannten Strom in eine 
größere Menge Elektricität ſo niedriger 
Spannung umſetzen, als ſie eben für 
Lampen benöthigt wird, oder für die 
ungefährliche Handhabung von Werk— 
ſtattmotoren (65 bis 110 Volt). Die 
Umwandlung oder Transformation fin⸗ 
det in ſogenannten Transformatoren 
ſtatt, die ſich für den Gleichſtrom eben 
nicht eignen. 
Eine Zeit lang ſchienen die Gleich— 
ſtromanlagen ſchon wegen ihrer Unge— 
fährlichkeit die Wechſelſtröme verdrängt 
zu haben. Ihr hartnäckigſter Vorkäm— 
pfer war Ediſon. Jetzt finden wir auf 
der Frankfurter Ausſtellung beide Sy— 
ſteme gleich ſtark vertreten. Für die 
Uebertragung von Kräften kommt aber 
noch ein dritter Rivale hinzu, der ſich 
gerade im letzten Augenblick einſtellte, 
; um beide zu jchlagen, nämtich der joge- 
; nannte Prehftrom oder mehrphajige 
Wechſelſtrom. 
Doch darf man ſich nicht darunter 
etwas abſolut neues vorſtellen. Der 
Drehſtrom iſt eine geiſtreiche Combina— 
tion von drei Wechſelſtrömen. Die 
reichen ſich die Hände wie Herren und 
Damen beim Contretanz, wenn ſie eine 
Kette bilden. Und wie dieſe Kette ſich 
fortwindet, ſo ſchlingen ſich die Ströme 
in einander und löſen ſich wechſelſeitig 
ab. Es bildet ſich alſo eine gewiſſe 
Continuität, während beim Wechſel— 
ſtrom immer der eine Strom erſt er⸗ 
löſchen muß. damit der folgende in ent— 
gegengeſetzter Richtung fließen kann. 
Dies iſt Alles, was ſich in allgemein— 
verſtändlicher Form ſagen läßt, denn 
die Veröffentlichungen über den Dreh— 
ſtrom ſind ganz neueſten Datums, ſie 
zählen kaum nach Wochen. Ein Pro— 
feſſor Namens Ferraris hat darüber 
die erſten akademiſchen Ideen ausge— 
ſprochen, der bekannte Elektriker Tesla 
hat ſich ihrer für die Praxis bemächtigt 
und heute ſind es zwei Männer, die faſt 
zu gleicher Zeit die abſchließende und 
für die Erforderniſſe der Arbeit brauch— 
bare Conſtrnetion erfanden, Haſſelwan— 
der und Dolivo-Dobrovolski, zwei noch 
ganz junge Leute. 
Das Hoſſelwander'ſche Pateni beſitzt 
die Firma Lahmeier & Co., dasjenige 
von D.-D. die Allgemeine Elektricitäts— 
Geſellſchaft in Berlin. Von Dreh— 
ſtrommaſchinen ſind leider noch keine 
ausgeſtellt. 
| — — — — — 
| Ausländer als Grumdbefiger. 
| Wie feit einigen Jahren manche an: 
ı bere Staaten der Union, hat num aud) 
der Staat Teras ein Gejeb erlajien, 
| durch welches verfügt wird, daß Solche, 
ı weiche nicht Bürger der Ver. Staaten 
' find oder e3 nicht binnen Furzbemeffener 
| Frift werden, fein Grundeigenthum er- 
| werben oder behalten fünnen. Das be- 
; treffende teranijche Gejeg verfügt unter 
| Anderm: 
| „Keine Rerfon, die nicht ein Bürger 
| ber Ver. Staaten von Amerifa ift, kann 
' Befiß oder Antheil an Läntereien im 
' Staate Teras erwerben, und irgend ein 
Belistitel oder anderes Schriftjtüd, das 
: folhen Beity oder Antheil an irgend 
einen Ausländer oder nichtnaturalifir- 


23 verlangen. 


Die Jagd nah dem Dollar. 


Großfhwindel in Deutihland, 


5 * ne — großen 
ochumer Steuerproceſſes hat der Ange⸗ 
Hagte, Rebakteir Fusangel, die a 
wiegenditen Antlagen gegen den Mil- 
lionär Baare in Bodum, Präjident des 
Bochumer Vereins, erhoben. Diejelben 
find folgender Art: 

Der Bochumer Berein, eines der 
größten deutjchen Stahlwerfe, fertigt 
namentlih Schienen, Zocomotinadhjen, 
Herzitüde, Räder, Bandagen an, die 
von inländiichen und ausländiichen Eı- 
fenbahnen bezogen werden. Gelbftver- 
ftändlih muß die Eifenbahnbehörde fich 
über die gute und vorfchriitsmäßige 
Duafität der Lieferungen derartig ver- 
gewiljern, day fie die Garantie für vie 
Güte der Schienen bejigt, um jo mehr, 
al3 ja von diejem guten Material®ie 
Sicherheit des Eiienbahnbetriebes mit 
abhängt; befanntlic fann eine einzige 
fhlehte Schiene Beranlafjung zu Ei- 
fenbagnunfällen und namenlojem Uns 


ı glüd geben. 


Mit derı Bürgerkrieg, fchreibt Gene- 
ral R. E. Hawfinz in der „North Am. 
Review“, begann ein Syitem rüdjicht3- 
Iofer Blünderung und Beichwindelung. | 
Er jelber habe Kiften mit Schuhen, die 
für die Bundesarmee bejtinmt waren, 
in Händen gehabt: Schuhe aus Papier, 
die nicht einen Tag getragen werden 
fonnten. Aus einer Lieferung von 200 | 
Flinten fchienen nur 60 zum Gebraude | 
geeignet, und von diejen 60 erplodirten 
18, als fie zum erjten Male abgeihof- 
fen werden jollten. Ueber dieje und | 
andere Echwindeleien wurde bittere 
Klage bei der Regierung geführt, aber 
die faum begonnenen Unterjuchungen 
wurden durch hohen politischen Einjluß | 
niedergeihlagen. An Winter 1865 | 
faufte die Adminiftration zwei alte | 
Schiffe für $650,000 an, um fie gleidf | 
darauf für $35,000 wieder loszu⸗ 
Ichlagen. | 

Mit der Beendigung des Nebelliond: | 
frieges begannen die Landjchenktungen 
an Eiienbahn-Gefellihaften und andere 
Eorporationen. Ländereien fo groß 
wie SFranfreih wurden überreichen | 
Geldbrogen ohne Entgeld in deu Schooß 
geworfen. Daran reihte jich die Be- | 
twilligung von Mikionen in Bonds an | 
die Union Pacific, die Central Bacific | 
und ihre Bundesgenoifen. | 

Solhen Beiipielen folgt fait die ge- 
fammte Geichäitäwelt. &eriebene und 
verichlagene Gauner verichafften fich die | 
Kontrolle großer Eiienbahnen, überbür: 
deten deielben mit Schulden, Tiehen fie 
unter dem Hammer verfaufen und „re 
organifirten“ fie als ihr ausichließliches | 
Eigenthbum. Dann erjt begannen jie 
durh Rlünderung ihrer Kunden im 
Lande „Geld zu machen.“ 

Ein eigener Zweig de3 modernen | 
amerifanifchen Raubgeichäfts jei ferner | 
die Plünderung der dem Lande gehöri- 
gen Wälder, chre Rüdjicht darauf, ob | 
dadurch) die Quellen unjerer großen | 
Etröme vertrodnen und wmerthvolle 
Landitriche in Einöden verwandelt wers 
den. 

Mit beſonderem Nachruck verweiſt 
Ruſh. C. Hawkins auch auf die beinahe 
allgemein im Schwunge gehende Altien⸗ 
Verwäſſerung. Im December 1886 
ſei die erſte derartige Transaktion in 
groͤßem Maßſtabe vorgekommen. Da— 
mals im Widerſpruch zu den Geſetzen 
des Staates New York, Aber es dau— 
erte nicht lange, bis dieſer haarſträu— 
bende Schwindel überall legaliſirt 
wurde. Und wenn heut zu Tag der Ge— 
ſammtwerth der amerikan. Eijenbah- 
nen auf $9,931,453,146 geſchätzt wird, 
jo jind zwei Fünftel davon als „Wajler“ 
anzujeben. Auch die New Norter Hoch- | 
bahnen, deren wirklicher Werth 817,- 


000,000 Dollars an Stod3 und Bonds 
im Geldmarfte vertreten. 


Sängerfeft im Elfah. 

In Straßburg hat ein großes Sän 
gerfeit der eljaß-lothringiichen Sänger- 
Ichaft ftattgefunden und einen wirklich 
ſchönen Verlauf gehabt. Die Betheili- 
gung war eine auferordentlich rege, 
Es beſteht der elſaß lothringiſche Sän— 
gerbund aus 90 Vereinen mit 2507 
Sängern und etwa der dreifachen An— 
zahl inactiver Mitglieder. An dem 
Feſte betheiligten ſich 66 Vereine mit 
2136 Sängern, denen ſich etwa ebenig- 
viel Inactive und 4 Muſikvereine zuge— 
ſellt hatten. Das Feſt begann am 
Pfingſttage. Die meiſten Feſtgäſte 
hatten fich jchori frühzeitig eingefunden. 
Aus naher und weiter lImgegend war 
eine Menge VBolf3 herbeigeitrömt, und 
die reichbeflaggten und geichmücdten 
Ctrafen zeigten ein lebhajtes Bild 
fröhlichen Dienichengewimmels. Gegen 
11 Uhr Vormittags fanden fich die Feit- 
theilnehmer in der Feithalle ein, mo der 
Bundespräjident Rechtsanwalt Schott 


000,000 betragen mag, find durd) 60,- | 
| 


von Schoitenftein eine der Bedeutung des 


ten Fremden, oderan irgend eine Firma, ı 


: Gejelichaft, Corporation, weldhe ganz 


; oder theilweife aus folchen.befteht, über: | 


| trägt, joll nichtig jein. 


„Dies foll jich jedod nicht auf einen | 


Erwerbung von Befigtiteln zu Lände- 


zu wollen, und der nad folchem Gejeg 
innerhalb jech3 Jahren nad der Zeit 
folder Erklärung wirklih Bürger ge- 
worden ilt. 

„Ale Ausländer, die von nun an 
durh Vermächtnig oder Erbichaft in 
Befiß von Ländereien kommen, fünnen 
diejelben während de3 Zeitraums von 


icht fü | 
—— — ya FÜR Fangen. war, auch bei den Landvereinen, die auf 


Vorbehaltlih, dag ein minderjähriger 
Ausländer oder Seifteskranter, der Län- 


: Ausländer bezieben, der zur Zeit der | 


ı Tag in Anipruh nahm. 


ı Stadtvereine; 3. Runftgefang. 


| reien in Teras feine Wbjicht erflärt | zig Dereine betheiligten fih am dem 


| ü Ver. Staaten werden | o 
hatte, Bürger der Ver. © re zum Austrag gebradt, fajt den ganzen 


Tages entiprechende Begrüfungsrede | 
an die Verjanmelten richtete. Dann 
begann das Mettgejang- Concert. 

‚ür den Wettgejang waren drei Ab: 
tbeilungen gebildet: 1. Boltsgefang | 
für Yandvereine; 2. Vollögejang für | 


Fünf⸗ 
Wettſingen, das, in zwei Abtheilungen 


Das Ergeb⸗ 


niß des Sängerſtreites iſt für amerika— 
niſche Leſer von weniger Intereſſe und 
es bliebe hier nur übrig, Einiges über 


| 


dereien in Teras erbt, jech3 Jahre Zeit | 


bat, nachdem der Minderjährige das 
Alter von 21 Jahren erreicht oder der 
Geijtesfranfe einen gejeglichen Bormunt 
erhalten bat. 

„Benn ein Ausländer e3 unternimmt, 
Ländereien für eine längere Zeit zu be 


halten oder in irgend einer den Bejtim: |. 


mungen diejes Gapitel3 entgegengejeß: 
ten Reife, jo follen jolche Ländereien dem 
Staate Teras verfallen, in ähnlicher 
Weiſe, wie das Verfallen von Eigenthum 


ohne Erben jterben.“ 

Dieje Beitimmungen find recht ſcharf. 
Kein im Auslande Geborener, der 
Grundeigentum in Texas eignet, if 


| 


| 
| 


| 
| 
I 
| 


die Leiftungen zu jagen. 3 wurde im 
Allgemeinen recht gut gefungen, jo gut, 
wie auf deutjhen Sängerfejten über: 
haupt gejungen wird. Necht erfreulich 


richtige Aussprache des Deutjchen vers 
wandte Mühe. Der in diejer Richtung 
von der Pilege des Gejanges zu erzie- 
Iende Einfluß ift ‚nicht gering anzuredh- 
nen, da er immerbir zur weiteren Aus: 
breitung des Hochdeutſchen aud dort 
deiträgt, wo man ſich noch mit einem 
leineswegs muſtergiltigen Franzöſiſch 
behilft. 

Das Feſt bewies, daß die Germaniſi⸗ 
rungs beſtrebungen in den Reichslanden 
gute Fortſchritte machen. Die Sänger 
gehörten meiſtens den niederen Ständen 
an, und die eingewanderten Deutſchen 
ſpielten faſt gar keine Rolle. Auch von 
Lothringen aus war das Feſt ſebr ſtark 
beſchickt worden. 


mit dem Stempel verſehen. 


gute weggeſchickt. 
den vom Reviſor geſtempelten Schienen 
der Stempel abgefeilt und dieſe guten 


Die Abnahme der Schienen ıc. ges 
Ihieht nun unter bejonderen Bedin— 
gungen dur einen Revijor. Diejer 
fieht jede einzelne Schiene auf ihre gute 
Dualität an, weijt die fehlerhaften (ge- 


| flidten und vernieteten) zurüd und ver- 


fieht die brauchbaren mit einem bejon- 


| deren Stempel, welcher lebtere jich von 


einem früher zu gleichem Zwede be- 
nubten unterjcheidet. 

Diejes Sicherheitsverfahren u nun 
der Bochumer Verein mit Wiljen und 
Willen Baares duch Manipulationen 
Wujoriih gemacht haben, die ftrafge- 
—— mit Zuchthaus geahndet wer⸗ 

en. 

Die Sache ſoll ungefähr folgenden 
Hergang gehabt haben: Der Reviſor 
wurde ins Schienenlager geführt, die 
Schienen wurden von ihm beſichtigt 
und die brauchbaren an der Kopfſeite 
Während 
ein Arbeiter in Gegenwart des Revi— 
ſors die Abſtempelung beſorgte, wurde 
die Aufmerkſamkeit des Beamten für 


kurze Zeit abgelenkt, die aber genügend 


war, um den Stempel in ein beſonderes 
vorräthig gehaltenes Stück Blei zu 
drücken. Dieſer Abdruck wanderte in 
eine beſondere Gravirungsanſtalt auf 
dem Bochumer Verein und wurde dort 


innerhalb weniger Stunden genau nad} 
| geahmt. 
ı wurden die jchlechten Schienen mit dem 


Wenn der Revijor fort war, 


nachgeahmten Stempel verfehen und ala 
Dagegen wurde vom 


Schienen wurden in den nädhjiten Tagen 
dem Revifor wieder vorgelegt, der die: 
jelben in gutem Glauben wieder ab 


ſtempelte. x 


Dan Deutihlands Fürften, 


Aus Kürſchners Almanach entnehmen 
wir folgende Angaben über Dentſch— 
lands zweiundzwanzig Fürſten: 

Nach der Regierungsdauer grup— 


piren ſich die deutſchen Fürſten, wie 


nachſtehend angegeben (eingeklammert 
der Tag des Negierungsantritts): 
Ernſt U. Sachſen-Coburg-Gotha (29. 
1. 1844). Georg Victor, Waldeck (15. 
5.45). Friedrich, Baden (24. 4. 52). 
Peter. Oldenburg (27. 2,53). Karl 
Nierander, Sadhjen: Weimar - Eijenad) 
(8.7.53). Ernit, Sadhien-Altenburg 
(3.8.53). Heintih XXI, Neuß ä. 
8. (8.11.59). Friedrich Wilhelm, 
Medienburg-Strelit (6. 9. 60). Adolf, 
Schaumbürg-Lippe (21. 11. 60). Carl 
l., Württemberg (25. 6. 64). Georg 
N., Sahjen - Meiningen (20. 9. 66). 
Heinrih XIV, Reuß j. 2. (11. 7.67). 
Friedrih, Anhalt (22. 5. 71). Albert, 
Sadjen (29. 10. 73). Waldemar, 
Lippe (8.12.75). LQudiwig IV, Hej- 
jen (13. 6.77). Carl, Schwarzburg- 
Sondershausen (17. 7.80). Friedrich 
Franz 1ll,, Medienburg- Schwerin (15. 
4.83). Albredt, Braunichweig (21. 
10.85). Otto I, und Auitpold, 
Bayern (13.6.86.) Wilhelm IL, 
deutjcher Kaifer (15. 6. 88). Günther, 
Schwarz-Rudolftadt (19. 1. 90). 

Der Confeifion nach gehören von den 
regierenden Füriten (einjchließfich des 
Prinzen Luitpold); der Iutherifchen 
Confeifton 18, der reformirtgn und 
fatholiichen je 2 an. Bon den Fürjtin- 
nen jind 13 Iutherifher, 1 anglifani: 
chen, 3 ariechifch-fatholifchen, 1 refor 
mirten Glaubens, 

Des reichiten Segens an leben: 
den Kindern erfreuen fih von den 
deutichen Regenten der deutiche Ratjer, 
dem in zehmyähriger Ehe jehs Prinzen 
geboren wurden, und der Prinz von 
Schaumburg » Lippe (4 Prinzen, 2 
Prinzefiinnen). — Sm Ganzen: lebten 
am Tage der Geburt de3 Prinzen Joa- 
him don Preußen 57 Kinder regieren- 
der Fürften, und zwar 38 männlichen, 
19 weiblichen Geſchlechts. Von dieſen 
waren 27 vermählt, aus deren Ehen 
51 lebende Kinder entſtammten und 
zwar 24 männlichen und 27 weiblichen 
Geſchlechts. 


Rejet die Sonntags-Beilage der „Abendhoft”. 


Zamen, 
Denket— 
dann handelt. 


woitrsAP MEBlacking 


billiger ift ala jede andere Wichie zu 
irgend welchem Preis, jei e8 5 Cents, 
10 Gent oder 25 Cents, davon fönnen 
Sie fi Überzeugen, wenn fie einen 
Schuh mit Acme Blading wichien 
und den Andern mit Ihrer beliebtes 
ften Wichfe. Während Acme Blading 
einen Monat Burd Schnee und Regen 
aushalten wird und wenn der Schub 
bejchmugt ift, reingewajchen werben 
"Tann, wird die andere Wichfe in nafjem 
Wetter keinen Tag aushalten. 

Ihre Schuhe werden befier aus» 
feben, länger halten und bequemer 
fein, wenn fie mit Wolff’3 Acme 

gewicht find 


„Abendpoft“, Chicago, Dovinerftag, den 25. Funk 1891. 


THE RUSH 


exit Saturday! 


Our Special Train starts at 2 P.M. from Dearborn 
St. Station (Polk St. Depot), on the Chicago & Eastern \ 


Wet or Fine, 

Rain or Shine, 

We show our „roperty! 

No posiponement “on account 
of weather.” 


ROSELAND 


TO 
"Aal 


Illinois R. R. This is no “Auction Sale,” but you can * 


come down quietly free from expense, listen to good 
music, and inspect the property. Can’t you? . ... . 


jone Trains each day each way. Complete abstracts furnished. 


| NS ocke, 
Nichols’ Military Band 


WILL GIVE THE FOLLOWING SELECTIONS: 


Roseland 

. lack Hussar 

Till We Meet Again 

Bohemian Girl 

Rocked in the Gracie of the Deep 
Passing Regiment 

Mikado 


vouansupn 


the great Calumet Manufacturing District, 
close by Pullman, within the city limits, 
six miles nearer the centre of the citythan 
Harvey. The population of ROSELAND 
alone is over 5,000o—within the radius of 
one mile it is,25,000. Itstands in the midst 
of thriving towns, possessing advantages 
superior to anyofthem. The price of lots 
here is cheaper than that of any other 
property in Cook County. . . . ... 

ROSELAND possesses every advantage 
of city and suburban life: churches, stores; 
it is within easy reach of beautiful drives. 
Lots range in price from $425.00. Twenty- 
For plats, free 


N 


tickets, and every information apply at our office, “Major Block’ during the week. 


The present superior 


\development, you can secure lots now 


is, you can NOW!!! . . 


Free tickets at the depot Saturday afternoon just before train time. . . .... 


Established 1879. 


— 
INGEN” 
S. E. Cor. Madison & La Sallo. 
Take Elevator. 
railroad facilities at ROSELAND being of very recent 
' without paying World’s Fair prices. That 


* . “ . . . ” . . “ ® — 


Wegen Tickels leſel die morgige Abendpoſ. 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


üft das beite Mehl und ebenjo billig, ald irgend eine 
andere Sorte. — Ule Grocerd verlaufen es. — 
Jedes Faß oder jeder Sad Mehl wird in den berühme 
ten Wajhburn-Dlüblen in YernneapoliS hergejtellt uud 
trägt den Namen von 24jalifadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


Allen B. Wrislev’s 
WHITE 


BORAK 
SOAP 


Absolutely Pure. Full Weight. 
ASK YOUR GROCER FOR IT. 


— — ——— —————— 
Darlehen auf perſönl. Sigenthum. 


Gebrauqt Ihr Seldf 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bi3 810,000 zu den möglıgit niede:gen Raten und 
in fürzeiter Seit. Wenn Jbr Geld zu leihen wünicdht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Rutiden, Ya= 
gerhausſcheine oder verſönliches Eigenthuni irgend 
welcher Art, ſo verjaäumt nicht nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unfere Hunden jo zu bedies 
nen, daß fie wieder zu un? fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu machen wünicden. Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZablungen entweder 
voll oder theilweile zu irgend einer Zeit gemadt wer» 
den,nac) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Hloften der Anleihe im Ber 
bältniß zum Betrage der Zahlung. E83 werden feine 
Gebühren imBoraus nbgezogen, jondern Yhr befonmt 
den vollen Betrag ded Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend wel 
Art jhulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Eud jo lange Frift geben, als ihr wünjcht. 

Mir Iaflen da3 Eigenthum in Eurem Befiß, fo da 

br den Gebrauch ded Geldes jowohl als aud) de 

igenthums habt. Bedentet, dag Ahr zu jeder gut 
Abzahlungen mahen und dadurd die Kojten der An« 
leihe vermindern könnt. - 

Wenn Ihr Geld gebrauchen folltet, jo wird es zu 
Eurem Bortheil jein, zuerjt bei und vorzufprecdhen, 
bevor hr eine Anleihe madht. 

Chicago Mortgage Loan Go, 


88 Ba Salle Str., eriter Flur über der Straße. 


$15.00 bis $5,000.00. 


*sraubt Yhr Geldy?Iygrktönntes betom 
men Am billigiten. Amiähnellften 


and obne baß hr oder Euere Familie beläftigt werbet. 
Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 
Mafchimen, ohne Entjernung berjeiben. Ebeufo auf 
© ma Scämudia Diamanten, 
ober irgend ein gutes Pfand, y den biffigiten Raten 
und Yuterefien. Zahlt e$ zuräd, wie hr 
!dun t und ftellt die Sinfenzahlung ein. 

EB Balter&6o. A2mzıjll 

162 Wafhington Str. Zimmer 61 und 62%. 


en: 


18. 





500 Billige Stadtlotten 500 


5375 und aufwärts 8375. 


srontend an Garfield und Weitern Ave. Boulevard, frontend an Weftern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanhard, Kremontund Meihtenam Ave, und 
den jchönen Gage Parf. Alle modernen Verbeiferungen, Lake-Waifer in jeder Straße, jchöne 
Bäume in der front von jeder Yot. Der jhönjte Plag in und auperhald Chicago. Sehet 
dieje Lotten, bevor Xhr anderswo Fauft, und Ahr werdet Fuc) von der Wahrheit des Gefagten 
überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 baar und #5 monatlidy. 
Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
5 monatlicher Abzahlung zu verfaufen, 

Kommt nırd jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 
Billige Fahrgelegeuheit nach der Stadt für nur 5 Et8. 4 Eifenbahn-Verbindungen. 

Grand Trünf, Santa Fe, Chicago Gentral und Pan Handle R. R. 

. so. . 
= E % jeden Sonntag vom Rolf und Dearborn Str.-Depot 
Freie Leurſton über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


>. "Weihofen, Agent, 


City Office: 601 Tacoma Bldg., Ecke La Salle und Madison Str. Office: 51. Str. und Western Ave. 
0 Freie Tikets jeden Sonntag zu haben am Depot vom Agenten. bi 


Hule Helegenheil 


für den 


Armen Mann, 
= [dein Held anzulegen. 


Wir haben foeben eine Neue Subdiviflege 
eröffnet in Winnetfa, in zwei (2) Acve-Toisem, 
welde wir zum Verkauf ofieriven für dem 
niedrigen Preis von 8400 per Acre. Bedin— 
gungen find: 8200 Baar⸗Anzahlung unzca 
Reit in 1, 2 und 3 Jahren zu 6 Bm 
Intereſſen. 

Dieſes Land iſt ganz beſonders geeigner fur 
den Anbau von Sellerie; irgend ein armer 
Mann, welcher eine dieſer Acre-Lots kaufen 
kann, wird in kurzer Zeit ein Vermögen er- 
werben burh den Anbau diejes Produktes 
für den Ghicagoer Markt. 

Diefe Subbivifion ift nur einige Blodz vg 
der EN. W. Eiienbahfn — 16 Meilen 
vom Wels Str.-Bahıhof — und eine pro= 
jeftirte Eifenbaßn wird an bem Bioperty 
vorbeifahren, wodurd) ed genügende, Eifen- 
bahn-Verbindung erhält. 

Der Title zu dem Property iſt gut und 
vollſtändig, und ein Abſtraet wird iedem 
Kaufer geliefert. 

Wegeu Karten und anderer Auskunft wende 
man ſich an didoſar 


Brabrook & Sons, 


808 Opera House Block. 


Bett - Kadern. 


Chas. Emmer:sh & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einfauf vom Federn außerhalb unfere? Hate 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co, zu adıten, 
welche die von uns fommenden Sädhen tragen. 
KINDER-WAGEN.— 


Spencers Fabr im. Mu 
Dilon —— a 


Ihr werdet Dollar zufammenrechen 


bei unſerem | 


Anclions-Derkauf 


—ıund— 


Ireier Exceurfion 
—1ad— 


WILMETTE, 


Samftag, den 27. Juni. 


SO Liotten 
Zu Eurem eigenen Preile- 


Bedingungen: 810 baat und 
85.00 nie 10 Tagen. Kell 31.00 
wödentlid. 

Straßen gradirt, Seitenmege gelegt; das 
Sand ift 40 Fuß über dem Seeipiegel gelegen. 

Specialzug verläht das Wells Str.-Depot 
um 2 Ihr Rahmittadd. : ’ 

Für Tickets ſprecht vor in unſerer Office. 


HECKMAN & STRAUBE, 


92 da Halle St. Main Sloov. 


Nedhtsanwälte, 
—— ⸗ — —ñ— — — 


ADOLPH TRAUB, 


Advokat, 
1213 Xacoma Bldg, Madiſon und La Salle Str. 


Julius Goldzier. John 8. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


RBedrtsanmwälte, * diene 
politan Blod, Ehicago 
a Bande ya Ba Salk Sir, 





